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Sleine Anzeigen. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Geliefert von der "Associated Press”. 


Inland. 


Zum füngſten Dampferunglück. 
Bundesamtliche Unterſuchung wird gefor—⸗ 
dert. 


Seattle, Waſh, 20. Nov. Der 
Handelstlub von Seattle hat eine Re— 
jolution angenommen, iwmeldhe den 
Präſidenten Roojevelt in jehr energis 
icher Sprache aufforderi, den jüngiten 
Dampferzufammenftoß in ber Nähe 
von bier durch den Marineinfpettor 
gründlich unterfuchen zu lafien. 

Die Zahl der Ertrunfenen mirb 
jeßt beftimmt auf 42 angegeben. Zu 
ven fchon mitgetheilten Namen find 
noch folgende hinzuzufügen (in allen 
betreffenden Fällen wurden bie Leicyen 
identifizirt): — 

Georg Lubbering, ſeine Gattin, 
Frau H. Lubbering, Frl. Lubbering, 
T. T. Bennett, Axel Carlſon, J. E. 
Geal, Frant Gordon, Albert Mes 
Drury, William MeKnight, William 
Meber, U. E. Reynolds und James 
Sloan. 

Durch Nebel feſtgehalten. 

Ozeandampfer mit tauſend Paſſagieren. 

Philadelphia, 20. Novp. Der, von 
Liverpool hierher beſtimmte Dampfer 
„Haverford“, mit über 1000 Paſſa— 
gieren, wird ſchon ſeit Sonntag in der 
Delaware-Bai durch Nebel feſtgehal— 
ten. Es läßt ſich nicht abſehen, wann 
der Nebel ſich heben wird. 

Das garſtige Wetter. 

Louisville, 20. Nov. Der beſtändige 
Regen der letzten drei Tage gipfelte 
heute in einem gewaltigen Gewitter— 
ſturm und Wolkenbruch, welcher allge— 
meinen Schrecken verurſachte. 

Der Verkehr litt in allen Richtun— 
gen, viele Bäume wurden vom Blitz 
getroffen, und in den Erdgeſchoſſen 
richtete die Ueberſchwemmung großen 
Schaden an. Nicht beſſer ſteht es in 
den Staaten Tenneſſee und Arkanſas. 

Während öſtlich vom Miſſiſſippi 
heute meiſt Temperatur von 50 bis 72 
Grad herrſchte, war es weſtlich vom 
Miſſiſſippi merkwürdig kalt. Minne— 
ſota und die Dakotas hatten Tempe— 
raturen von Null bis 10 Grad unter 
Null! Selbſt im nördlichen Texas 
waren nur 22 Grad über Null, mit 
Schnee, zu verzeichnen, während ande— 
rerfeits New Orleans noch heute Vor⸗ 
mittag 80 Grad hatte. 

Schnee wird aus dem Miſſourithal. 
aus Kanſas und Oklahoma gemeldet, 
Graupeln und Regen aus Miſſouri, 
und im Ohiothal, Arkanſas und ſüd— 
wärts nach dem Golf dauerte der Re— 
genſturm fort. 

Denver, Kolo., 20. Nop, Tempera⸗ 
turen unter Null murben heute aus 
dem füblichen Kolorado und ben Ges 
birgsregionen des Staateß gemeldet. 

Denver felbit hatte nur 1 Grab 
über Null, Kolorado Springs forte 
Rıreblo 8 Grad unter Null, und Coro» 
na 10 Grad unter Null. 

Nene Bauernfängerei, 

New York, 20. Nov. Auch) der fo- 
aenannte Grünmaarenfchrindel, ter 
betriigerifche Verkauf angeblich nachge— 
machten Papiergeldes, hat ficb moder> 
nifirt, wie bei der Verhaftung eined ges 
willen Samnel Krafomäti an den Tag 
aefommen ifr. Wie e& feheint, wurden 
von diefem und Anderen Gimpel ges 
fucht, um angeblide Mafchinen 
zu eigener Anfertigung von Yalfchgeld 
zu faufen, unter dem Worgeben, daß 
mit diefen Mafchinen thatfächlich vom 
Schatzamt Geld gemacht worden fei, 
daß fie aber dann durch andere Ma- 
Schinen erfegt und irgendmie entwendet 
worden ſei. 

Für ſolche Schwindelmaſchinen, die 
iiberdies ganz merthlo8 für den befag- 
ten Ziwed waren, wurden $1000 bis 
inprden feien. 

Theure Dantſagungsvögel! 

Nero York, 20. Nov. Waren ſchon 
voriges Jahr um die Dankſagungszeit 
die Puter ſehr theuer, ſo ſollen ſie die⸗ 
ſes Jahr noch theurer werden. Man 
erwartet, daß ſie auf 25 bis 30 Cents 
das Pfd. kommen. Bereits geſtern be⸗ 
trug der Großverkaufspreis 
21 Tents das Pfund, und der Klein⸗ 
verkaufspreis iſt viel höher. 

Es wird geklagt, daß eine Krank—⸗ 
heit, welche als „Schwarzkopf“ bekannt 
iſt, den Tod von Tauſenden von Pu⸗ 
teen im Often verurſache. 

Eishändler vor Gericht. 

Philadelphia, 20. Nov. Vierzehn 
hervorragende Eishändler werden jetzt 
hier vor Richter Willſon unter der An— 
klage prozeſſirt, ſich zum Hinauftrei⸗ 
ben der Preiſe verſchworen zu haben. 
Ihre Namen ſind: Henry W. Bahren- 
berg (Hoboten, N. %.,), Samuel Floor, 
J. J. Bircher, Joſeph W. Richardſon, 
John Moore, H. G. Franklin, Chas. 
B. Roß, John S. Guſtine, Robert 
Lowry, A. Bittner, William J. Walls, 
Levi F. Yerkley und Chas. Dilkerman. 
%. Taft 200 Zeugen werben verhört 
werden. 

Diehr Arbeit für KRohlengräber. 

Wiltesbarre, Pa., 20. Nov. Yait 
alle großen Koblengefeligaften in ber 
Woomingregion haben Weifung gege- 


Der neue Kongrefß. 

Wafhington, D. K., 20. Nov. Die 
erjte neue amtliche Mitglieverlifte des 
Abgeorbnetenhaufes vom 60. Kongreß 
ift joeben im Drud erfchienen. Sie bes 
ftätigt, daß die Republifaner im Haus 
eine Mehrheit von 58 Stimmen har 
ben. 222 Republifaner und 164 Des 
mofraten werden im Haus fiken. 

Sn diefe Zahlen ift auch die Ermähs 
lung des Republifaner® Gavin im 8. 
Illinoiſer Kongreßdiſtrikt, über den 
Demokraten Kunz, welche erſt jüngſt 
durch amtliche Zählung entſchieden 
wurde, mit eingerechnet. 

Oaden Armour ſagt aus. 


Milmaufee, 20. Nov. %. Ogben 
Urmour, der befannte Präfident der 
„Armour Pading Eo.“, auch in gro« 
Bem Maße an Getreivefpeichern Tomie 
an Gifenbahnen interefjirt, war heute 
der Hauptzeuge vor dem Unterfus 
Hungsausfhuß der Zmifchenftaatli- 
chen Verkehrskommiſſion im Bundes» 
gebäude. Geinen Nusfagen kamen 
meijt nur zögernd und ziemlich unbe- 
jtimmt, 

— 


Ausland. 


Wieder ausgeſperrt. 
Franzoſen wollen unſer Schweinefleiſch nicht 
zulaſſen. 


Paris, 20. Novb. Die Streichung 
der früheren Beſtimmungen betreffs 
mikr oſkopiſcher Unterſuchung 
des Schweinefleiſches aus dem neuen 
amerikaniſen Fleiſchſchaugeſetz hat da— 
zu geführt, daß die franzöſiſchen Zoll: 
behörden ſich entfchloffen, amerifants 
ſchen Schinken, Speck, Schweinefleiſch 
in Büchſen uſw. abermlas auszuſper— 
ren. 

Sie hatten ſich erſt vor mehreren 
Jahren, nach langen diplomatiſchen 
Vergandlungen, zur Zulaffung diefer 
Sleifchprodufte unter der Bedingung 
mifroftopifcher Unterfuchung, bereit 
finden lafjen. Botfchafter Me&ormid 
berjucht jeßt, die franzöfifche Regie- 
rung zu überzeugen, daB die neue 
amerifanifche Fleifchichau ftreisger und 
mirffamer jei, ala die frühere, troß> 
dem fie nicht mit mifroffopifcher «stüs 
fung verbunden ift. 

Polizei bot Beftehung auf, 

Um Terroriften gefangen zu nehmen. 


Warfihau, Rufjiichpolen, 20. Nov. 
Durch Beitehung eined Mitgliedes der 
betreffenden Bande ift e8 der Poltzet 
gelungen, nody mehr ITheilnehmer an 
dem fenfationellen Bahnraube zu Ro= 
gomw (bei welchem die Revolutionäre 
etwa 650,000 erbeutet haben Tollen) 
zu verhaften. 

Am Ganzen find jet 34 Personen, 
melche mit diefer Gefchichte zu thun ge= 
habt, in Gefanaenfchaft. Sie werden 
ſämmtlich durch Feldkriegsgericht ab— 
geurtheilt werden. 

Lotteriezettungen ausgeſperrt. 

Brüſſel, 20. Nov. Entſprechend dem 
belgiſchen Lott eriegeſetz, iſt jetzt der 
Verkauf aller franzöſiſchen Zeitungen, 
welche Anzeichen von Lotterien enthals 
ten, Belgien unterſagt worden. 


Bei einer Unterſuchung ſtellte die 


Regierung feſt, daß rieſige Summen 
aus Belgien durch die Poſt für franzö— 
ſiſche Lotterien abgefloſſen ſind. 

Liſt, ſtatt Gewalt. 


Marſeille, Südfrankreich, 20. Nop. | 


Den Behörden dahier gelang e3 dur) 
Lift, die Inpenturen der Kirche aufzu- 
nehmen, ohne daß fih Unordnungen 
ereigneten.. Cie betraten jchon vor 
Tagesanbruch die Kirche und Kathe- 
drale und vollendeten ihre Arbeit, ehe 


da3 Publitum überhaupt aus den fye- | 


dern mar. 


Lolalberidht. 


Keine Frohe Begeanung. 
Angeflagter entdedt in der Gerichtsiteno- 
graphin feine Braut. 


Eine Ueberrafchung erlebte heute W. 
U. Miller, früher Elert bei John M. 


Smyth & Co., alö er in der Steno»” 


graphin in Richter Pindneys Gerichts» 
hof feine Braut erfannte. Der junge 
Mann ift des Diebftahls von Zeppi- 
hen im Werthe von $2000 angeklagt 
und mit Frl. Natalie 2. Elbrecht, 
2625 Michigan Ape,, verlobt. Die fun- 
ge Dame ijt bei der Anwaltsfirma 
Erbftein & Cantmwell angeftellt, bie 
Miller, der davon nichts mußte, ala 
Vertheidiger engagirte.. Das Braut» 
paar fhüttelte fich die Hände, und Frl. 
Elbrecht erklärte, daß die Anklage fte 
nicht hindern werde, Miller zu heira= 
then, da fie von feiner Schuldlofigteit 
feft überzeugt fet. 


Blinder Lärm. 


Aus der Gasmafchine im Erbge- 
ſchoß des Kaskaskia-Gebäudes, Nr. 
37 Dearborn Straße, wurde heute ein 
Ventil herausgetrieben. Das ab Ver⸗ 
anlaſſung zu dem Gerücht, daß eine 
ſchwere Exploſion ſich ereignet habe. 
Die Gasflammen im Gebäude wurden 
zum Erlöſchen gebracht und nicht eher 
wieder angezündet, bis der Schaden 
ausgebeſſert worden war. 


Das Wertes. 


ben, fortan fämmtliche Koblengruben |?“ 


jehs Iage in der Woche in Betrieb zu 
halten. Wie man annimmt, bedeutet 


bie Kohlen: 


oder Schree beute Abend und — 
Wisfonfin: Theifweile bemöftt 
‚orgen, im südlichen umd 

Feind Ener. 


bendpo 


Chicago, Dienſtag, den 20. November 1906.2 5 Uhr⸗Ausgabe. 


Ein Vorgehen gegen Friedensrid- 
ter kann jegt nichts mehr wien. 


Entlichene Altenitüde. 


Die Kreisgerichts-Kanzlei bemüht, fie wie | laffen. Gegen Solche, die der Auffor- | 


der einzufammeln. — Die Entleiher wer- 
den mit Strafe bedroht. — Grundbefitzer 
wahren ihre Interefien. 


Countyanwalt Lewis hegt oekaunt⸗ 
lich den dunklen Verdacht, daß viele 
Friedensrichter der Schulkaſſe Straf: 


(7970- 2000) 


5 atk ein en Bw eck. fortiger — re r 


mente aufgefordert. 

rung iſt auch Folge geleiſtet worden, es 
hat ſich dann aber herausgeſtellt, daß 
noch weit nehr Akten im Archiv fehlen. 
Belegſcheine hierfür, gegen 500 im 
Ganzen, haben ſich in den inzwiſchen 
zurückgebrachten Faszikeln vorgefun— 
den, und nun hat man auch deren Aus— 
ſteller zu unverzüglicher Rückerſtattung 
der entliehenen Dokumente auffordern 


derung nicht pünkklich entſprechen, ſoll 
vor Richter Windes ein Mißachtungs— 
verfahren eingeleitet werden. 


Legen Verwahrung ein. 


Grundbeſitzer von der Halſted Str., 
unter Führung des Präſidenten F. B. 
Stillman von der Weſt End Land 


| Affociation, und begleitet von den Ald, 


| — — | 


ber Richter. Er büßte bie Amufement 
Co. um $40 und erlegte ihr die Zah» 
lung der Koften auf, tmelche meitere 
$20 betrugen. — Die Anklage gegen 
; die Umufement Co. war erhoben mor= 
| den, weil der Gefchäftsführer ver Ge- 
ı Jellichaft, mährend er vor der Grand= 
jurp al3 Zeuge gegen einen biebifchen 
Kellner auftrat, den Sonntaa3-Au3- 
| Ichanf zugeitanden hatte. 


Senator Tıllman. 


| Zu einem Bortrage zum Beiten des 
| Union Hofpital hat man den Sena- 
ı tor Tillman von South Carolina nad 
| Chicago eingeladen. Weil nun aber 
| Tilman verfchiedentlih dem Lync- 
verfahren gegen Mohren dad Wort ges 
redet hat, find Diele ihm auffällig, 
und deshalb fchidten fie Heute eine 
Abordnung zum Manor, um diefen zu 


Die £uftfchiffaefahr der Zukunft befteht nach dem enalifchen Major Baden: 
Powell darin, daß frei in den Lüften Freuzende Euftjchiffe furchtbar zerftörende Bomben 
in die Städte und Seftungen und auf wehrlofe Panzerfchiffe fallen lafjen mögen. 
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Die £uftichiffgefahr der jüngjten Dergangenheit und der Gegenwart war und ift 
nach gewiſſer Leute Anficht „jchwarz-weiß-roth‘”‘ — und zwar etwas „anders, aber 
nicht geringer als jene möglicherweije werden fanır. 


gelber vorenthalten, zu deren Zaf'ung 
fie Berfonen verurtheilt haben, melche 
bon ihnen ber Webertretung bon 
Staatsgefegen fehuldig befunden wor» 
den find. Er hat die Abficht gehabt, 
diefe Gelder einzutreiben, und dazu 
aud einen Anfang gemacht, indem er 
fünf Friedensrichter vor den County: 
tichter ud. Mor diefem haber die 
Herren dann erklärt, daß die Geld- 
ftrafen, fomeit bie Beträge 
nicht abgeliefert haben — und daß ilt 
nur in einer berfchwindend Kleinen 
Anzahl von Fällen gefchehen — von 
ihnen jufpendirt worden feien. Gie 


hätten alfo das Geld nicht eingetrieben | 


und fünnten e3 deshalb au nit ab» 
liefern. Nun hält der Countyanmwalt 
das allerdings für Ylunterei, aber in> 
folge diefer Ausrede kann er den Fries 
bensrichtern zipilrechtlich nicht beitom« 
men. Er fann von ihnen nicht die 
Auslieferung von Geldern verlangen, 
die fie nicht erhalten haben. Drgegen 
fönnte er ftrafrechtlih, megen Miß- 
braudh8 der Amtägemwalt, vorgeben, 
weil fie zur Sufpendirung von Stras 
fen nicht befugt find. Wber auu) ein 
folche8 Vorgehen hat feinen Zmec‘, da 
ba& Vorgehen nur mit Amt3-Entjeh- 
ung geahndet werben fünnte, die beir. 
Hriedensrichterftellen aber am 1. Des 
zember ohnehin in Wegfall fommen. 


Die fehlenden Akten. 
Hilfsporfteher Cafe von der Kanzlei 
be3 Kreiögericht? hat nor einigen Ta⸗ 
en eine srößere Anzahl von Abpofa- 
en, welche auß bem Archiv der Kanzlei 


—9 


wahr 
6 


Cullerton, Hoffman, Powers, Fich, 
Harris, Bomler und Scully, unterbrei- 
‚ teten heute dem Mayor einen bon 300 
‚ Grundbefikern unterzeichneten Broteft 
gegen die beantragte Ausweitung der 
Halfted Straße. Herr Stillman be> 
gründete den Protejt in längerer Rede. 
Die Ausmeituna, jagte er, würde 
hauptſächlich 
ſchaften und den Fuhrleuten zugute 
kommen, die gewaltigen Koſten des 
Verfahrens aber würden die Grundbe— 


Tiger zu tragen baden, und diefen wür= 


de auß der Sade nicht nur fein ent: 
Iprehende: Nuten, fondern großer 
‚ Schaden erwachier. Yhre Bauftellen 
würden auf ein Maß zufammenge- 
 Tchnitten werden. daß jich damit nichts 
| Rechtes mürde anfangen lafjen. Wolle 
ı man Verfehrserleihterungen in ber 
ı Haljteb Straße beforgen, jo möge man 
porerft gute Brüden darin bauen. 


Dollitredt das Gejeh. 


In Richter Brentanos Abtheilung 
des Kriminalgericht3 murbe heute bie 
Anklage verhandelt, melche. gegen: die 
„River Bien Part Amufement Eo;“ 

; wegen Uebertretung de3 Gonntagdge- 
| fees durch Verkauf geiftiger Getränte 
; erhoben worben war. Der ver⸗ 
treter der Geſellſchaft ſtellte deren Ver⸗ 
| gehen nicht in Abrebe, gab dem Richter 
aber zu bebenten, daß daß frag» 
liche Gejeß in Chicago feit einem Men- 
ſchenalter ſchon als todter Buchſiabe 
gelte. Die Staatdanwaltfaft iooliie 
aber beshalb Ze Leg en, baf ei« 
ne zur Kenntnik bes Gerichtähofes ge- 
te und eingeftanbene 1 tu 
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erſuchen, er möge verhindern, daß der 
einäugige Staatsmann hier öffentlich 
ſpricht. Dem Mayor iſt die Sache 
natürlich fatal; er hat zu dem Damen⸗ 
ausſchuß geſchickt, welcher die Einla— 
dung an Herrn Tillman gerichtet, und 
will ſehen, wie dieſe ihren Schritt 
rechtfertigen werden. 
— — 


— 


Baunterottverfahren eingeſtellt. 
| Richter Yanbis 


} 


ı Einftellung 


verfügte heute die 
de3 Banferottverfahrens 
gegen PHilipp Henrici jr. Gewiſſe 
Gläubiger hatten dagegen Einfprud 
: erhoben, weil Henrict es unterlaffen 
: babe, gewifje Befigftände namhaft zu 
‚ machen, aber der Richter hielt fih an 
den Bericht des Referenten Eaftman, 
‚in dem biefer Einfpruch zurüdgemie- 
| fen murbe. 


— ——— 
Auf Scheidung verklagt. 


William A. Stanton, Präſident der 
Osgood & Stanton Co., 108 LaSalle 
Str., wurde heute von ſeiner Frau, 
Augufte, 3842 Erand Blod. wegen 
feiner angeblichen Beziehungen zu ei- 
ner Frau Street auf Scheibung per- 
Mlagt. Stanton ift Mitglied mehrerer 
Klubs und wird bon feiner Frau für 
reich erklärt. 


— — — 
Die „Abendpoſte« 
veröffentlicht heute 
387 
et Kleine YUnzeigen. 
wa — —— wer 
ucht, wer a 
mi —* — — 


” nen — 5 
% —— 
iS 


| fannt find. 
| fhinenbauer und äußerft fühige Ar- 
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Galgenvögel. 
Arbeiteten am Tage umd gingen 
Nachts auf Raub aus. 


Anfall oder Berbredhen? 


| Die Poltzei hat eine Unterfuchung eingelei- 


tet. —Polizetambulanzdienft dem Geſund⸗ 
beitsamt unterftellt.— Bejahrtes Ehepaar 
ausgeplündert, 


Kapitän MeCann hat heute von ber 
Polizei in Michigan City in Erfah- 
rung gebracht, daß Charles Ha: fon 
und Guy van Tafel, die befanntlic 
geftern früh den Poliziſten Luke Fitz⸗ 
patrid erjchoffen haben, dort mohlbes 
Die YBurjchen find Mas 


beiter. Sie haben in Michigan Eity 
in den größten Anlagen gearbeitet. 
Samftag Abends zogen fie aber ans 
aeblich jtet3 gemeinfam auf Raub aus 
und plünderten 2äden und Gefchäft?- 
zimmer. Am Montag, bei der Arbeit, 
pfleaten fte fich dann mit ihren Genof» 
fen itber die „Frechen Diebe” zu unters 
halten. 

Dan Tafel Mutter Tiegt chmer 
frant in Michigan City darnieder. hr 
ungerathener Sohn hat ihr viel Herze= 
leid verurfaht. Ste hat ich bergebs 
[ih bemüht, ihn zu veranlaffen, ben 
Verkehr mit Hanfon abzubrechen. 

Khr zmeiter Gatte John Enticott 
hat fie vor zwei Wochen bösmwillig ber» 
laffen, nachdem er angeblich $150 ftie 
bitt hatte, die feinem Stieffohne Ben 
Tafel gehörten. 

Zwei hieſige Deteftiveg haben fi 
nah Michigan City begeben, um zu 
verfuchen, von der Frau Austunft dar= 
über zu erlangen, mo ihr Sohn fi 
porausfichtlich verftedt hält. 

Hanfons Zuftand wird als hoff- 
nungslos bezeichnet. 

War Falt und ftarr. 


Im Erdgeſchoß des von Utebe Cwa— 
klinsti bewohnten Hauſes Nr. 117 
Dickſon Straße wurde heute früh der 
61jährige Sprachlehrer Simon Lubo— 
meisti, Nr. 147 Wabanſia Avbe., ent— 
ſeelt aufgefunden. 


Cwaklinski fand die Leiche. Er be— 


nachrichtigte die Polizei, die eine Un— 


terfuchung eingeleitet hat. Cmaflins- 
fi’8 Angaben gemäß hatte ihn der 
Sprachlehrer geitern Abend bejucht. 
Um elf Uhr hatte er fi vom Gaite, 
dem er bi$ zur Hausthür das Geleite 
gegeben, verabfchiedet. Als er heute 
früh Kohlen holen wollte, habe er am 
Fuße der nach dem Erdgeſchoß führen- 
den Treppe die Leiche gefunden. 

Die Polizei hält es für ſehr wahr— 
ſcheinlich, daß der bejahrte Mann auf 
dem 16 Fuß höher gelegenen unbeded= 
ten Bürgerfteig ausgeaglitten, hin— 
untergefalien und in das Erdaejchoß 
des Haufe gerollt ift. Die Leiche 
wurde nah dem Beftattungsgejchäft 
Nr. 694 Didfon Str. geichafft. 


Ein wahrer Segen. 


Polizeihef Collins hat geftern ein 
Ablommen getroffen, demaemäß der 
Polizei-Ambulanzdienft dem ftäbti- 
ſchen Geſundheitsamt unterſtellt wer— 
den ſoll. Sobald dieſe Neuerung in 
Kraft triti, werden Polizeiambulanzen 
auf ihren Dienfifahrten von je einem 
Arzte begleitet iverden. Verunglüdte 
werben dunn alfo nicht mehr marten 
müjfen, bie man einen Arzt aufgeftö- 
bert hat, oder bie fie dad Horpital er= 
reicht haben, ehe Jie verbunden werden. 
Das mir), fobalt die Ambulanz einge- 
troffen tft, an Dt und Stelle gefche- 
ben. Auch mird e& dann mahrjcheinlich 
nicht mehr vorformen, daß Leute, die, 
an einem Schädrtbruch leidend, be= 
mußtlos aufgefunden merden, ober 
folche, die an zeitmeiliger Geiftes- 
ftörung leiden, für Iruntenbolde ge- 
halten un® eingefperrt werden. Das 
fam befanntlich, jolange die Ambulan= 
zen nur ven Poliziften bedient waren, 
recht häufig por. 

Ham nicht welt. 


Der 60jährige Frank Riftom und 
ſeine um zwei Jahre ältere Gattin 
Marie ſchritten geſtern Abend gegen 
acht Uhr ihrer Wohnung Nr. 264 W. 
Chicago Ave. zu, al3 ihnen an Mil- 


mwaufee Ape. und Carpenter Str, ein |. 


Bandit den Weg verlegte. Der Raub- 
gejelle brachte feinen Revolver auf das 
Ehepaar in Anichlag und zwang e3, 
in einen fehmalen Gang zmwifchen zmei 
Häufern zu treten. Dort nahm er 
Herrn Riftom deflen Uhr und fette 
im Merthe von $45, fomwie $5 baares 
Geld ab. 

Als er das Weite fuchte, fhrieen 
Riftom und feine Frau Zeter und 
Morbio. Polizift H. Miller von ber- 
Bezirlimahe an W. Chicago Abe. 
murbe berbeigelodt. Er nahm bie 
Verfolgung des Ausreißers auf. Lep- 
terer murbde nach längerer Haß einge- 
holt und nad kurzem Kampfe über- 
mwältigt. 

Er gab an, Walter Smith zu hei- 
Ben und Nr. 244 Chicago pe. zu 
wohnen. In der Bezirfömacdhe murbe 
er von Riftom und Frau al der Räu- 
ber miebererfannt. ‘ Das geftoblene 
Gut hatte er bei fih. E3 murbe ihm 


Migglädter Raubüberfall. 


Am Samftag Abenb murbe ber 
Sleifher E. Scheminsti in feinem La 
den Nr. 203 Southport Une. von brei 
Räubern überfallen. Lebtere zogen 
Revolver und befahlen „Hände hoch!“ 
Anftatt dem Befehle Folge zu leiften, 
padte der Weberfallene ein Hackbeil 
und rüdte feinen Angreifern zu Leibe. 
Die auf Widerftand nicht aefaßten 
Banbiten gaben fyerfengeld und entfa= 
men. Auf Veranlaffung von Gche- 
minski murbe geftern Abend ein gemil- 
fer Otto Adler unter der Anklage ver» 
baftet, an dem Raubüberfall fich be» 
theiligt zu haben. Der Häftling be= 
theuert feine Unfchulb, 


Wurde eingefchächtert. 


Milton Morris, Nr. 199 Meit 
Madifon Straße, wollte aus dem 
Bette fpringen, ala er, dur) ein Ge- 
räufch gewedt, einen Einbrecher in fei- 
nem Zimmer bemerkte. Che er aber 
fein Vorhaben ausführen Tonnte, ſetzte 
ihm der ungebetene Gaft, der eine Ge» 
fihtamasfe trua, ein Schiefeifen an 
den Schädel und rieth ihm, fich nicht 
zu rühren und nicht zu mudfen, wenn 
ihm jein Leben lieb jei. Morriß bes 
berzigte die Warnung. Der Einbrecher 
taffte Beute im Werte von $500 zu- 
jammen und fucte da3 Weite, E3 ge= 
lang ihm, feine Flucht zu bemerkftelli 
gen. 


Einer unferer Fetnften. 


Poliziſt Patrick O'Rourke von der 
Bezirkswache zu Auſtin, der bekannt⸗ 
lich am 29. Oktober während eines 
Streites den Eiſenwaarenhändler 
Henry E. Rebmann, Nr. 2078 Weſt 
Lake Straße, niedergeſchoſſen und 
ſchwer verwundet hat, wurde geſtern 
bon Richter Underwood unter 81500 
Bürgſchaft den Großgeſchworenen 
überwieſen. 

O'Rourke behauptet, daß er in 
Nothwehr von der Waffe Gebrauch ge— 
macht habe. Mehrere Zeugen fagten 
aber aus, daß er betrunken geweſen ſei 
und ohne jegliche Veranlaſſung Reb— 
mann niedergeknallt habe. Der Poli— 
ziſt gab denn auch zu, daß er gezecht 
hatte, ſtellte aber in Abrede, betrunken 
geweſen zu ſein. 

Entledigte ſich des Uindes. 


Die Polizei fahndet auf eine gut— 
gekleidete Frau, die geſtern Nachmit— 
tag der Wartefrau im Damen-Koſt⸗ 
zimmer eines Allerhandladens an 
State Straße ein etwa zwei Wochen 
altes Mädchen mit der Erklärung 

| übergab, fie möge ja recht,gut-awf,bas 
ı Kind Acht geben; in fpäteftend einer 
| Stunde mwürbe fie, die Mutter, ben 
| Kleinen wieder abholen. Die Frau 
| hat fich nicht wieber blicken Iaffen. 
| Das Kind hat Mufnahme gefunden im 
St. Vinzent » Findelhaufe. 

Jäh dahingerafft. 


sn feiner Kolonialmaarenhantlung 
Nr. 600 Wafhtenam Ave. brach ae- 
ftern Ubend der 44jährige Wm. Kaupp 
entjeelt zufammen. Dan muthmaßt, 
daß er einem Schlaganfall erlag. Die 
| Leiche ift nach) dem Beſtattungsgeſchäft 
Nr. 1661 W. 12. Straße gejchaff? 
worden, 
—+|1-  — 


Gibt Auftlärung. 


Stensland jr. hat eine Unterredung mitdem 
Staatsanwalt. 


Iheodore Sten3land, der Sohn des 
ehemaligen Bantpräfidenten, bejuchte 
heute Morgen die Amtöräume der 
Staatsanwaltfchaft, um fich zu erfun- 
digen, wann fein Vater ins Zuchthaus 
zurüdgebradht würde. Gleichzeitig gab 
er au Aufflärung über das angebli- 
che Verfchwinden eine? Schuldjcheins 
über $40,000 aus der Milmautee Ape.- 
Staatsbank. Der Schein war, mie 
er jagte, von Stensland fr. der John 
R. Walfh’fhen Bank für ein Darlehen 
gegeben worden und mit Attien ber 
Stensland-Bant gefichert. Als _ die 
Waljh-Bant in die Brüche ging, wurde 
der Schein der American Truft & 
Sapvings Bank übergeben und am 16: 
Juli erneuert. 

Henry W. Hering und Paul DO; 
Sten3land werben mahrfcheinlich mor= 
gen bor der Granbjury Ausfagen über 
Papiere machen, die von der Bank für 
bie „Steel Ball Company“ bisfontirt 
murben. 


Zugendlider Leihtfinn, 


Kojtete dem elfjährigen MWm. Sengle das 
Ceben. 


An 75. Straße und Drexel Abenue 
verſuchte geſtern Abend der elfjährige 
Mm. Sengle, Nr. 7826 Greenwood 
Ane., vor einer in voller Fahrt befind- 
lihen South Chicago Eity-Eleftri- 
fen die Straße a freuzen. Er alitt 
aus, fiel, murde überfahren und erlitt 
Verlegungen, denen er mährendb ber 
Yahrt nach dem Hofpital erlag, Die 
Leiche wurde nach dem Beitatiungss 
geihäft Nr. 1277 75. Str. gefichafft. 


* Volizeianmwalt Comerford madt 
Anftrengungen, von der Grand Jury 
die Erhebung neuer Antlagen gegen 
ben Eigenthümer de „Renju“-Hotels, 
Irving Ufner, und beflen Geidhä 
führer, John 2. Mafley, zu ext 
und zwar in Verbindung mit Es 
Falle der jungen Margaret Burke, dte 
im  befagten Hotel zu unſttilichen 
Ziveden beherbergt tmorben mar, 
urfprünglich fie erhobenen ' 
Magen find im: Inericht m 
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Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, und die seit mehr 
als 30 Jahren in Gebrauch ist, hat die Unterschrift von 
f getragen und ist von Anbeginn an 


NEE unter seiner persönlichen Aufsicht 
“sd % hergestellt worden. Lasst Euch in 


dieser Beziehung von Niemandem täuschen. 


Fälschungen, 


Nachahmungen und “ Eben-so-gut” sind nur Experimente 
und ein gefährliches Spiel mit der Gesundheit von Säuglingen 
und Kindern—Erfahrung gegen Experiment, 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor: Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist angenehm. . 
Es enthält weder Opium, Morphin noch andere narkotische 


Bestandtheile. 


Sein Alter bürgt für seinen Werth. 


Es 


vertreibt Würmer und beseitigt Fieberzustände. Es heilt 
Diarrhoe und Windkolik. Es erleichtert die Beschwerden 
des Zahnens, heilt Verstopfung und Blähungen. Es beför- 
dert die Verdauung, regulirt Magen und Darm und verleiht 


einen gesunden, natürlichen Schlaf. 


Der Mätter Freund, 


Der Kinder Panacae— 


ÄcHtes GASTORIA ımmer 


mit der Unterschrift von 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, Ist 


In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 
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Werner Eohfens Jugend. 


Roman von Emil Aaifer, 


(17. Fortfegung.) 
„Natürlich muß der Amhof gekriegt 
werben“, fagte er. „Wo bleibt bemn 
ſonſt der Rechtsſtaat? Sie wiſſen 
doch, wir leben in einem Rechtsſtaat. 
Ha, ha!“ 


der Abwehrung einer drohenden Ge— 
fahr. 

Nach Ausweis dieſer Papiere, die 
heute eingetroffen ſind“, erläuterte der 
Beamte in geſchäftsmäßiger Weiſe, „iſt 
Jean Baptiſt Amhof aus Kolmar im 
Januar dieſes Jahres zu Philipps: 
town in Kalifornien am Fieber geſtor— 
ben. Das Signalement ſtimmt ſo 
ziemlich; Amhof lebte dort unter dem 
Namen Blum; die bei der Leiche ge— 


„Ja, und die ewige Gerechtigkeit“, fundenen Papiere ſchließen indeß jeden 


meinte die Wittwe. 

„Die ewige Gerechtigkeit wäre längſt 
erfüllt, wenn die Polizei nur ihre 
Schuldigkeit thäte. Wenn der Anıhof 
ein Anarchift wäre, da fönnen Cie 
ficher fein, dann hätten fie ihn längft. 
Da braucht man noch gar Keinen um: 
gebracht zu haben, beiwahre, nur da— 
von reden, daß man dem und dem bon 
denen da oben den Hals brechen möchte, 
das genügt jehon. Ach was, Frau Loh— 
fen, e3 gibt feine Gerechtigkeit. Uns 
dürfen fie ungeftraft zu Tode jchinden, 
hundert und taufend auf einmal, da 
fräht fein Hahn danadı; aber wenn 
fib unfer, einer an einen bon ben 
Schindern vergreift —“ 

„Nein, Herr Thiel, da Toll man 
auh nicht. Wer Menfchenblut ver- 
gieht, des Blut foll wieder vergofjen 
werden. Und darum wird der Amhof 
auch noch aetöpft, ich mweih es Jicher.“ 
&o fagte die alte Frau, und je häufi- 
ger fie es werficherte, um jo feiter 
alaukte fie daran. Gie faß Stets in 
Erwartung des Kriminalbeamten, der 
ihr die Meldung von der Ergreifung 
des Amhyof bringen ſollte. 

MWerner ivurde aus der Schule ent» 
63 
hieß nun, was aus ihm werden follte, 
aber auch das befchäftigte die alternde, 
von Tag zu QIag mehr verfallende 
Frau nicht fo fehr mie ihr Rache» 
gedante. Das Schredlichite an ihrer 
Lage war, daß fie jelbjt nicht3 zur Ers 
reichung ihres Wunfches beitragen, daß 
fie nur warten und harren fonnte, 

Um Ende machte es fich von jelbit 
fo, daf; Werner bei Hubert Giffels ala 
Bäderlehrling blied. E8 ging zwar 
das Gerücht, dab der junge Mann feis 
ned Gejchäftes überbrüfjig fei, und daß 
er es berfaufen mwerbe. Geine junge 
Frau molle höher hinaus, fie fühle fi) 
zu gut zur Bädersfrau; aber Yrau 
Kohfen hatie jegt feine Zeit, auf derlei 
Gerüchte zu hören. Sie mar froh, 
wenn Werner nur einjtweilen.irgenbivo 
untergebracht war, und fie fich Teine 
Gedanken darum zu maden brauchte. 
Später, wenn da8 große Ereigniß ein» 
aetreten ivar, mern fie biefe Laft bon 
der Seel: hatte, dann mollte fie Vor» 
forae für die Zufunft ihres Entels 
treffen, dann ließ fich Alles ruhig und 
mit Klarheit überlegen. 

Und mirtlic) fehien die Erwartung 
der alten Frau fich endlich zu erfüllen. 

Es war ſchon gegen Abend, ala ein 
Schumann in den Tröbelladen trat 
und Frau Lohfen für den folgenden 
Tag auf das Bureau der Kriminals 
polizei bejtellte. 

Für den nädjften Tag, nein; fie 
hatte ange genug geiartet, fie mußte 
heute noch Gemwißheit haben, daß der 
Mörder ergriffen fei. In fliegender 
Haft Hleidete fie fih um und eilte zu 
dem ihr bezeichneten Bureau, fie hatte 
auch das Glüd, den Kommifjar noch 
zu treffen. 

Ich habe Shnen eine Mittheilung 

u machen in Betreff eined gemiffen 
Kean Baptift Amhof“, begann der Be» 
amte, 

„Haben fie ihn, haben fie ihn enb» 


BR ftieh die Frau herbor. 


Jener blickte ſie etwas befremdet an, 
„Eine Spur von ihm“ — fagte er dann 


 langfam, „das heißt eine Jichere, aber 


leider zu jpät. —— 
Die Alte ſah ihn verſtändnißlos an, 


fie begriff nicht, was dies Zufpät hei» 


n jollte. i ö 

„Werfiehen Sie:nur“, erläuterte ber 
Kommifjar, „der Mörber Tann nicht 
mebr, vor ein irbifcheß Gericht geftellt 
werben, iveil er bereitö — > 


ER 


nee ee einen ——— — — — 
— — — — — 


durch eine E 


Zweifel an der Identität der Perſön— 
lichkeit aus. Irgendwelches Vermögen 
hat der Verſtorbene nicht hinterlaſſen, 
nur ſein Goldgräberwerkzeug. Alſo 
machen Sie ſich am beſten gar keine 
Scherereien, um dieſe Erbſchaft für 
Ihren Enkel zu reklamiren. — Aber 
was fehlt Ihnen, Frau?“ unterbrach 
er ſich, als er jetzt bemerkte, daß die 
Alte kreidebleich mit geſchloſſenen 
Augen in den Stuhl zurückgeſunken 
war. 

Er eilte, ihr ein Glas Waſſer zu 
bringen, damit ſie wieder zu ſich käme, 
und erklärte dann ſein Bedauern, daß 
er ihr die Mittheilung ſo unvermittelt 


habe zukommen laſſen. „Aber ich dachte 


nicht, daß Sie ſich noch heute, nach 
zwölf Jahren, ſo über die Sache auf: 
regen würden.“ 

„Dreizehn Jahre“, ſagte die Alte 
eifrig. „Dreizehn volle Jahre geharrt 
und gehofft — und jetzt iſt er am Fie— 
ber geſtorben. Am Fieber, wie ein un— 
ſchuldiges Kind, das nennt man Ge— 
rechtigkeit.“ 

Und mit dieſer bitteren Empfindung 
im Herzen trat ſie den Heimweg an. 
Und mit dieſem Gedanken plagte ſie 
ſich den Abend, bis ſie zu Bette ging, 
und auch dann raubte er ihr die Ruhe. 

Es war etwas anders in ihr gewor⸗ 
den von dieſem Tage ab. Sie wußte 
ſelbſt nicht, was ihr fehlte, aber das 
Leben ſchien jetzt ſo zwecklos, es gab 
nichts mehr, was ſie ernſtlich beſchäfti— 
gen konnte; ſtundenlang ſaß ſie, ohne 
zu ſprechen, in dem halbdunkeln Hin⸗ 
lerzimmer und dämmerte vor ſich hin. 

Ihrer Umgebung fiel es auf, wie 
ihre Kräfte ſchwanden, wie ſie von 
Tag zu Tag mehr zuſammenfiel; ſie 
ſelbſt machte ſich keine Gedanken dar⸗ 
über. Sie merkte kaum, daß ſie ſich 
nur noch wenige Stunden des Tages 
auf den Füßen hielt, daß ſie die meiſte 
Zeit liegend zubrachte. Ihr Licht er⸗ 
loſch, das Oel war verbraucht; mochte 
es nun heute Nacht werden oder mor⸗ 
gen, ſie war es zufrieden. Einen Arzt 
zog ſie nicht zu Rath, er könnte ihr 
auch nicht helfen. Es erſchien ihr auch 
nicht mehr der Mühe werth. Sie bes 
ariff gar nicht mehr, wie fie früher fo 
fehr hatte am Leben hängen können, 
wie fie diefem Aufftehen und Sid» 
nieberlegen eine folche Wichtigteit hatte 
beimeffen fünnen, fie mollte fih nun 
ganz ftill für immer niederlegen. Das 
thaten fie ja Alle, das hatte ihr Lied» 
chen gethan und das hatte Ambof ges 
than, fie waren jeßt gleich. Nicht in 
Harer Weife erfaßt, aber mit Ueber» 
zeugung empfunden war ihre Löfung 
des Räthjelae: Der Tob mit feiner 
Gleihmaderei war die Offenbarung 
verfühnender Gerechtigkeit. 

Das Gefühl berubigte fie, ala habe 
fie Damit dem Mörder ihrer Tochter 
verziehen, und ber Kaplan Giffels 
hatte nun bei ihr einen fchmweren 
Stand. Seine jhönften Worte, feine 
Marnungen und feine Verheißungen 
fruchteten gar nichts mehr. Die müde 
Seele wollte von Allem nichts mehr 
willen, fie begehrte nur der Nude, und 
fie fühlte fi der baldigen Aube ge» 
wib. Die unüberwindliche Gleichgiltig- 
feit der Hinfterbenden reizte ben jungen 
Eiferer zu den ftärkften Anftrengungen, 
aber vergebens fuchte er aus der Afche 
nod) einmal die Zlamme des Glaubens 


‚anzufahen. Eine ganz andere Kraft 


glühte unter feinen Spuren auf, eine 
lamme, bie er wahrlich nicht hatte an= 
achen wollen. 
Borfichtig hatte der Kaplan Frau 
Lohfen daran erinnert, daß fie menig- 


Abendvoft, Chicane, Dienftag, den 20, Rovember 1906. 


fichern folle, aber hiermit reigte er fie 
zu offenem Widerſpruch. 

„Nein, nicht für die Kirche Habe ich 
mich abgearbeitet, gefpart und gedarbt, 
Die Kirche hat ohne mich genug. Mein 
Vermögen bleibt für meinen Entel, das 
mit er fich ein befjeres Leben machen 
fann, als ich e8 gehabt habe. Yür mich 
ift nichts mehr nöthig. Und euch ift 
eö auch gar nicht um mich zu tun, jons 
dern um den Ruhm der Kirche. Was 
tümmert mich der? ch will euch etwas 
fagen: Hätte ich Keinen, der mir anz= 
gehörte, ihr Eriegtet das Geld doch nicht, 
Iteber wollte ich e3 armen Leuten laffen, 
daß fie fi ein paar vergnügte Tage 
damit machen könnten.“ 

Der Priefter gebot ihr mit einer Ge- 
bärde Schweigen. „Ihr jteht bald por 
Gott“, jagte er ftreng. „Bebentt, mas 
mollt ihr ihm antmorten, wenn er 
fagt: Du haft für mich von Deinem 
elenden Mammon nichts übrig gehabt, 
wie joll ich für Dich etwas von meiner 
Gnabe übrig haben, vem höchiten Gute, 
das den Frommen aufbewahrt ijt?” 

Die Leidenfchaft der Habjucht und 
die fieberhafte Erregung verliehen der 
Kranken eine Berebtfamteit, die ihr 
fonft fremd war. hr Geift fchien für 
den Augenblid reicher und larer, als 
er e8 in gefunden Tagen je gemejen 
war. „Das mag euer Gott fein, ber 
fih auf Handel einläßt, ich fann ihn 
nicht verehren. Wenn er felbit jagt: 
Wie Du mir, fo ich Dir, mit welchem 
Rechte verlangt er von uns, daß mir 
unsere Feinde lieben? Aber ihr braucht 
jo einen, ich weiß e8 wohl; denn wenn 
er nicht Gaben annähme, wer mürbe 
euch mas geben! Sit es nöthig, daß 
©eelenmefjen für mich gelefen werben, 
fo thut e3 um der himmlifchen Barm= 
berzigfeit willen, ihr habt fie ja jelbit 
auch nöthig. Dbder ift das fein Ver: 
brechen, wenn ihr mich verderben und 
brennen läßt, weil ich nicht für eure 
Hilfe baar bezahlen mill?“ 

Der Kaplan ftand auf, er konnte feis 
ner Entrüftung und feines Schmerze3 
faum Herr werden. „Der Verfucher 
hat Eud) in den Krallen“, rief er, „er 
ift e8, der Euch diefe gottlofen Reden 
einbläft, betet, damit er von Euch ab- 
laſſe.“ 

„Ich gehe, Frau“, ſagte der Kaplan, 
„zu einer ruhigeren Stunde fomme ich 
wieder.“ 

„Ja, gehen Sie nur“, nickte Frau 
Lohſen, „und kommen Sie nicht wie— 
der, damit ich einen ruhigen Tod ſter⸗ 
ben kann.” 

Aber eine Unruhe war nun doch 
über fie gefommen. Die Sorge, daß 
ihr Vermögen auch wirklich in ben 
Befit ihres Enfels übergehe, hatte fie 
ergriffen. Sie fühlte wohl, daß ihr 
nur nod Stunden blieben, um ihre 
Vorkehrungen zu treffen, und an wen 
follte fie fich wenden? Gie lag fo 
allein und fie war fo müde, Ihren 
Enkel ſelbſt wollte fie nicht einmweihen, 
er war zu jung und unbedadt. Nach 
ihm ftanden ihr die Thiel3 am näch- 
ften; und fie waren ehrliche Xeute, Ton= 
derlich die Frau. Aber ein gemiljes 
Mißtrauen, wie e8 mit der Habfucht 
unbedingt verknüpft erfcheint, ließ bie 
Sorgende nicht zum Entihluß kom— 
men. 

Erft in der Anaft der lebten Stuns 
den, als ihre Ueberlegung fhon getrübt 
ivar, offenbarte die Sterbende bem 
Ehepaar Thiel, das bei ihr wachte, daß 
fie ihr Vermögen in der Kommoden- 
Tchublade Yiegen habe, und mo ber 
Schlüffel dazu verjtect fei. „Sie wer— 
den darüber wachen, daß fein Fremder 
daran fommt“, fagte fie mühfam, „bes 
fonder3 die von der Kirche nicht. Alles 
fol mein Werner haben, Alles. Ders 
Tprechen Sie mir das.“ 

„Sch mwerbe dafür forgen, verlaffen 
Sie fi) auf mich,“ nidte Thiel, der 
mit gefpannter Aufmerffamteit ihren 
Morten gelaufht hatte, 


Schuppiges Eczema 
am ganzen Körper 


ee 


Hautausſchlag auf der Bruft, und Geficht 
und Hals braden aud — Schuppen 
und Kruften bildeten fih — Jowa Da- 
me batte arafie® Bertranen in die Cu⸗ 
ticura Heilmittel für Hautkrankheiten. 

— — 


Eine weitere wunderbare 
Heilung durd Euticura 
— — 


„Ich hatte einen Ausſchlag auf meiner 
Bruſt und dem Korper, der ſich nad oben 
und unten ausbesitete, jo dag mein ge 
und Gefiht ausbrahen; aud, meine Arme 
und Beine bis zu den Knieen. Zuerft glaubte 
ich, e8 jei Hikausichlag. Uber bald bildeten 
fih Sd,ıppen oder Kruften, mo der Aus: 
brudh war. Wnftatt einen Arzt zu holen, 
faufte ich eine vollftändige Behandlung der 
EuticurasHeilmittel, in welchen ich großes 
Vertrauen fette, und alles ging gut. Ein 
Sahr oder zwei fpäter trat der Ausfchlag 
wieder ein, nur ein wenig mehr nach unten, 
aber ehe er jich ausbreiten Tonnte, Taufte ich 
wieder die Guficurasgeilmittel und ges 

| brauchte fie biß die Heilung vollftändig war. 
€5 find jegt fünf Yahre her, jeit dem legten 
Unfall und das Deiden ift nicht wiedergekehrt. 
Ih nahın ungefähr drei Flajchen des Eutis 
eurasRefolvent, wei nicht, wie viel bon 
der Seife oder Salbe, da ich fie immer an 
—8 habe; vielleicht ein halbes Dutgend von 
edem. 

„Ich beſchloß einen Verſuch mit den Cuti⸗ 
tura⸗Heilmitteln zu machen, als id) V wel⸗ 
che | Ihre Behandlung von Ecyema 
auf einen Säugling einer Nachbarin aus: 
aääten Bohtor, aber {eine Beben 

oltor, a eine andlung hal 

nidt. So kaufte fte daß GEuticura » Mitte 
und heilte e8 damit. WIS fie die Euticuras 
Mittel zu gebrauchen begannen, var ihr Ger 
tr fi duch Wunden entftellt, aber 

| te wurde vo turirt, denn ich fah bas 

d als «8 ahre alt war u 
Mutter 


ind zu bem 


ch 

nd 

hi 
erzählte, dab das Eczema ſich nie 
wieder eingefaä hat. aa mehr Ders 
trauen in bie Guticura » Mittel für Hauts 
eiten, al in allen anderen. Adhtungss 
voll Emma E. Wilfon, Siscomb, Jowa. 1. 

Ottober 1905.” 


Immer wachfam. 


Ein wenig Sorgfalt wird viele 
Chicagoer Lefer vor künftigen 
Leiden bewahren, 


Uchtet auf die Nieren-Abfonderuns 
gen. 


Bernftein-Farbe haben; 

Daß die Abfonderungen nicht reich» 
lich oder unterbrochen find; 

Keinen röthlichen Bodenjah bilden. 

Doan’3 Nieren-Pillen werben bieß 
für Euch thun. 

Sie achten auf die Nieren und heis 
Ien fie, wenn fie franf find. 

Frau Henry Mueller, 294 Mohatot 


Seht darauf, daß fie bie gefunbe | 


Bahrendes Bolt, 


Bon ®. Stiehter, Uutorifirte Ueberjegung 
son €. Dttem 

Cr hieß Pirogne, nad feiner 
Mutter, einer franzöfifchen Chanfos 
nette aus einem SYahrmarkts3-Cafe- 
hantant, die ihn frank im Armenhaus 
ber Großftadt zurüdgelaffen hatte, 
darauf mit der Truppe mweiter gezogen 
war und feither nie mehr etwas von 
fi hatte hören lafjen. Als er zum 
Süngling berangewachfen war, begann 
das Blut zu fpredden. Er war anders 
als die anderen Knaben, hatte feine 
Yreude an dem, was ihnen Freude 
machte und Teine Quft zu ihrer Arbeit. 
Da er gut-zeichnen konnte und vor 


dem Wrbeitsfittel und fchmupigen |- 


Händen "einen ‚unüberwinblicen Abs 
ſcheu hatte, follte er Lithggraph mer» 


Str., Nordfeite, jagt: „Ich litt neun | den. Aber da die Lithographie zu der 


Sabre an Nierenleiden. 
1902 war ich brei Wochen bettlägerig, 
infolge der fchredlichen Schmerzen in 
meinem Kreuz und Seiten, und e3 ging 
Blut mit den Nierenabfonderungen ab. 
ch Bbatte verfchiedene Arten Medizinen 
gebraucht, erhielt aber feine Linderung, 
bi8 ich Doan’3 Nieren-Pillen von der 
Pudlic Drug Eo., 150 State Straße, 
faufte. Diefe halfen gleich, ala ich die 
größten Schmerzen hatte. Gegen Nie- 
renleiden, Kreuzfcehmerzen und Seitens 
fchmerzen, wie ich fie erbuldete, em=- 
pfehle ich Jedem Doan's Nieren- 
Pillen.“ \ 

Verfauft von allen Händlern. Preis 
50 Cents. Fofter-Milburn Eo., Buf- 
falo, New York, alleinige Agenten für 
die Vereinigten Staaten. 

Beachtet den Namen — Doan’3 — 
und nehmt nicht3 Anderes. 


Werner fam von feiner Nachtarbeit 
in der Bäderei für einen Augenblid 
herüber, um nach dem Befinden feiner 
Großmutter zu fragen. Ein tiefes 
Schweigen herrfchte in dem von einer 
tleinen Steinöllampe fpärlich erhellten 
Raum, ald er die Thür leife öffnete. 
Die Grabmwächter faßen die Geftalten 
des AUrbeiters und feiner Frau zu 
Häupten und Füßen des Bettes. Un 
bemealich lag die alte Frau, über die 
mwächferne Haut ihres Gefichtes fpielten 
gelbe Lichter, die Nafe trete fich ſpitz 
empor und marf einen grotesfen 
Schatten auf die Wand. 

Werners Herz frampfte fich zufam= 
men, er glaubte nun gleich das Unfaß- 
bare zu hören; erft als die Großmut- 
ter die Lippen bewegte, um ihn zu 
zufen, fchüttelte er den Bann ab und 
eilte an das Lager. Mit fjeltfamen 
Augen Jah ihn die Sterbende an; fo 
nahe ihm die Augen waren, fo fchienen 
doc) diefe Blide aus unendlicher Ferne 
zu fommen, er konnte fie nicht ertragen 
und barg nieberfnieend fein Geficht in 
die Bettdede, 

Die Hand der Kranten tajtete über 
fein Haar, und ihre Stimme flüfterte: 
„Armer Junge, armer Junge.” Eine 
Zeit lang ließ fie die Hand fegnend auf 
MWernerd Kopf Itegen, dann 304 fie fie 
zurüd. „Geh’ nur mieder, ich Habe 
Hilfe genug, mehr als ich brauche,“ 

Als Werner fort war, blieb es ftill 
in dem Zimmer, Unbemweglich Taben 
Ihiel und feine Frau einander gegen 
über, auch die Kranke regte fich nicht. 
Der Nahtiwind fang leife in den wint- 
ligen Höfen draußen vor dem Tyenfter, 
zumeilen ließ fich in dem alten Haus= 
rath ein Pochen und Knacken verneh— 
men, oder es huſchte ein Schleichen über 
den Flur. Unerklärbare Geräuſche, die 
die Todtenſtille im Hauſe nur zu ver— 
mehren ſchienen. 

Frau Thiel erhob ſich und beugte 
ſich vorſichtig über die Kranke. „Sie 
ſchläft“. hauchte ſie ihrem Manne zu, 
dann ließ ſie ſich wieder ſchweigend auf 
ihren Stuhl nieder. Das Ticken der 
Wanduhr ſchallt immer vernehmlicher 
durch das Zimmer, die verrinnenden 
Minuten gleichgiltig meſſend. Endlos 
dehnten ſich den beiden Wartenden die 
Viertelſtunden, deren Schluß die Uhr 
vom nahen St. Marienthurm mit 
dröhnendem Schlag verkündete. Die 
Zeit, die leere, ſchien zu zögern. Für 
die dritte. der Perfonen gab e3 feine 
Zeit mehr, fie mar in die Emigfeit ein» 
gegangen. 

Thiel neigte fich nach langer Weile 
laufchend zu Frau Lohjens Geficht 
hinab. Der Athen mar vergangen, er 
ergriff die Hand der Leiche und fchüt- 
telte fie leife, dann ließ er fie wieder 
auf das Dedbett fallen. „Es tft aus!“ 

„Dann fönnen wir hinaufgehen, € 
ift ein Uhr vorbei.“ Frau Thiel ftand 
auf, ohne ihn anzuſehen. 

Er blieb am Bett ftehen. „Wir 
haben vorher hier noch was zu thun.” 

„Nein, nichts, Morgen früh, Ich 
bin müde.“ 

„Wir müffen noch nad) dem Gelbe 
ſehen.“ 

„Das können wir doch morgen.“ 

„Es könnte unterdeß geſtohlen wer⸗ 
den.“ Thiel lachte ſpöttiſch, aber er 
ſah ſich doch erſchrocken nach dem Leich⸗ 
nam um; ſeine Frau ſchauderte zu⸗ 
ſammen. Er trat dicht an ſie heran 
und flüſterte, ihren Arm ergreifend: 
„Du, wir müſſen das Geld mit hin—⸗ 
aufnehmen.“ 

„Es iſt hier ſicherer“, erwiderie ſie 
heiſer, die Angſt ſaß ihr in der Kehle. 

Nein, es iſt uns hier nicht ſicher, 
und wir müſſen es haben, wir.“ 

Ach, mein Gott, nein, nein. Ach 
— jammerte die Frau jetzt laut 
auf. 


„Halt's Maul, oder ich ſchlage Dich 
nieder“, drohte er und ſchob ſein Ge⸗ 
ſicht ſo nah an das ihre, daß ſie das 
Weiße in ſeinem Auge erglänzen ſah. 
„Hier gibt’8 Geld, Gelb genug, baf 
wir aus ber Stabt fortlommen Tün- 
nen. Wir faufen und auf bem Lande 
ein Häuschen und Yyelb, ba fann ih 


.| ftimmten erlangen 


Im Auguft | Zeit gerade von allerhand mechanifchen 


‚ Verfahren verdrängt ‚murbe, meinte 
er, daß es vortheilhafter ſei, Photo— 
graph zu werden. Als er ausgelernt 


hatte, verließ er das Armenhaus und | 
: wurde danftder Gunft, in der er bei | 


‚ ber Wittme jtand, deren Gefchäft er 

| führte, fofort Prinzipal und Gatte. 

| Wieder jprad) das Blut. Er hatte 

in dem tleinen Vorjtadtatelier feine 
Ruhe. Er wollte etwas von der Welt 
ſehen. 

Die Schnellphotographie begann 
langſam in die Mode zu kommen. 
Pirogne kaufte ſich eine Kirmesbude 

und wurde Kirmesphotograph. Seine 
Frau begleitete ihn drei Monate lang. 
Sie zogen von Dorf zu Dorf und von 
Stadt zu Stadt, ſtets dem großen Zug 
von Menſchen und Thieren, der nie— 
mals ruhenden Karawane derKirmes— 
leute folgend. Da bekam ſeine Frau 
Rheumatismus, wollte nach Amfter: 
dam zurück und ſprach davon, wieder 
ein ftandiges Wielier in der- Stadt ein= 
zurichten. Sie hatten viel verdient und 
würden jet ganz gut etwas unterneh- 
men können. Uber er wollte nidt. 

Marum? Das war ihm felber nicht 

Har, Nun, da er immerfort reifen 

fonnte, fühlte er fich glüdlich; folange 

er an einen Ort und an ein Haus ges 

bunden mar, hatte er jtet3 unter einer 

gewiffen Unruhe, unter einem unbes 
nach) Verände— 
rung gelitten, Diefe beftändige Ab- 
wechslung that ihm wohl. Er war für 
dies Leben gefchaffen. Seine Frau 
reifte noch einen Monat mit ihm und 
ging dann allein nad Amfterdam zus 
tüd, mo fie fi) ein paar Zimmer mie= 
thete. Er jchiete ihr getreulich jede 
Woche Geld, fchrieb ihr regelmäßig 
und verfpradh ihr, daß er Tie befuchen 
wolle, fobald in der Nähe von Ams 
fterdam Kirmes fein würde. Während 
der drei Wintermonate, in denen nir> 
gendz eine größere Kirmes ftattfand, 
blieb er in Amfterbam. 

Zum Frühjahr ging er wieder allein 
fort. E3 war ihm jegt allerdings mohl 
ein wenig einfam ohne Frau, und foft- 
fpieliger war e8 auch, und er bachte 
daran, irgendein weibliches Weſen 
mitzunehmen, das für ihn und für die 
Inftandhaltung der Bude forgen wir: 
be, Denn jeit jie fort war, ging e8 
mit der Kundfchaft nicht mehr fo gut. 
— Anfangs hatte er e8 allerdings zus 
fälligen Urfahhen zugefchrieben; dann 
aber Hatte er entbedt, daß e3 nur da= 


ber»fam, weil feine Bude verwahrloft. 


wurde. Die Scheiben an dem Anhän= 
gefaften bligten nicht mehr. Die fup- 
fernen Stangen wurden nicht mehr ge= 
pußt und waren röthlid) befchlagen. 
Der Linoleumteppih war [hmußig. 

Er Stand ein wenig unluftig vor fei- 
ner Bude. Den ganzen Morgen noch 
fein Handaeld. Dad Geichäft aing 
fchleht. Er hatte ein hohes Standgeld 
bezahlen müffen. && waren Kontur 
tenten auf die Kirmes gefommen, bie 
billiger photographirten ala er, Wenn 
das ſo weiter ging, würde er die Sache 
an den Nagel hängen müffen. Er 
mußte eben abfolut eine Frau im Ges- 
Thäft haben. Sie mußte noch ein mes 
nig aut ausfehen, dann fonnte fie an 
der Kaffe fiten und würde die Kunden 
Thon anloden, und gleichzeitig durfte 
fie fich nicht zu gut bünfen, alles rein 
zu halten und das Effen zu kochen. 

Er ließ feinen Blid über die übri» 
gen Buben gleiten und jah nach dem 
großen Zelt hinüber, in dem die Pas 
rade der Artiften foeben ihren Anfang 
genommen hatte. Er fah eine Kolom- 
bine, eine fpanifche Tänzerin und eine 
Scduleeiterin in eng anliegender Ama= 
one; fie alle. wurben der ftaunenben 

enge bon einem Clown angefündigt. 

„Verfluchte Mädels!” dachte er bei 
fi, „dazu find fie wohl zu haben, das 
wollen fie alle. Aber auf anftändige 
Weife hier in meinem Zelt den Haus» 
halt führen, dafür bebanfen fie fich. 
Ianzen und lieberlich leben, das fön- 
nen fie. — Was follte daraus mohl 
werden? Unglüd, lauter Unglüd! — 
Aber daran ift nichts mehr zu ändern, 
ed liegt ihnen nun einmal im Blut.“ 

Dicht bei ihm ftand eine fchon al- 
ternde Frau mit einem etwa zwölfjäh⸗ 
rigen Knaben. 

„Ein ſchönes Bildchen gefällig, 
Frauchen? Sie und ihr kleiner Sohn 
zuſammen auf einem Bilde?“ fragte er. 

„Ja, wenn id. Gelb hätte. Aber id 
bin flimm daran. Yd und mon fils 
aben Unger.“ 

Er faßte bie beiven jeht jchärfer 
in’3 Auge. Die Frau mar noch nicht 
gar fo alt. Sie mochte wohl kaum 
fünfzig fein, und ihr Heiner Sohn war 
ein nettes Ferlchen mit duntlen Aus 
gen. Er jah fofort, daß fie gu. ben 
Kirmedleuten gehören mußten. 

„Sind Sie ohne Engagement?“ 

„Eeit ca. — dd mar bei die To 
bleaut Bivants, aber id fein zu alt.“ 

Er fah fie nohmalz prüfend an. 
Wenn bie rau gut angezogen wäre, 
würde fie gar nicht übel außjehen, 
und der Junge Tönnte ihm ganz gut 
ihe den Merfhlog: Cie naher hm 

orfhlag. Sie nahin ihn 
ohne an. Der Yunge 

, um ihren tleinen Hand: 


ig Cents, bie f 
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Freie 
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Probe 


Neueſte Facon 1007 


Victor 


Keine 


in Euer Heim 
a 


wollt. 


Exrpreh- 
toften nad 
Eurem 
Heim 
bezahlt. — 
Rein 
‚e.D».®. 


50c 


Wenn 
wollt. 


die sähe Taufen eine 
echte Victor und ein Du 
Victor Records auf 48 Stun» 
den freier Probe. — 

3: fie nit bebalt 

fStdt fie auf unfere fo» 

urüd — für die freie Pro- 

d nichts beredinet — mir 
Zen die Koften hin und zu: 


26.20 


utzend Victor Rekords. Laßt 
den freien Victor Katalog 
i Kauft kei 


ücht habt auf unſeren freien 
erſuchsplan. 


Taufen 


en. 


Nehmt Cu nicht die Mühe, einen Brief 
Euren Namen um ben Bichor Ratalog ar au fqeeiben, 


‚ eine 5 
borzüglide Ceht nad dem Hund 
Bictor und 1 auf jeder echten Vie⸗ 
tor. — Rauft 
ine- Cpredma- Spredmafdine ohne 
e, bis br, die Victor der» diefe Sanbelsmarte. 


Rauft eine für Weihnachten! 
Benn hr gute Muftt für Qure 
Samilte nub Eure Freunde haben 
wout, 

Hier iſt Eure Gelegenheit! 
Ihr kennt Die Bictor Sprechmafchine 

Ihr wißt, daß keine andere Maſchine in Be— 

aug auf Dualität und Dauerhaf⸗ 

tigfeit ihres Wleiden bat — Yhr 
mwißt, dab alle anderen Mafdinen 
nur ſchlechte Nachabmungen ber 

Victor ſind. Die Bictor iſt ein 

Inſtrument, welches wiedergibt 

nicht nur ‚nachahmt —die menſqh⸗ 

liche Stimme kommt ar und deut⸗ 
lich zum Ausdruck. 


Freies Buch San dir Eu 


ten Namen 
glei leg 
e 


feine 


THiden wir € 
I au tiges Dh Ubuch von 3 
en ®efängen mi t und No- 
ten, alles fen. * 
fSidt nur. 
und bolfitändige Einzeldel- 


ten über unfere freie 48-Stunden-Berjud3-Offerte 
HEALY MUSIC COMPANY, 300 Wabash Ave., Chicago, U. $, A. 
Bedenkt, wir find ein altes, grohed und superläiliges Muftl-Geiäft und verfanfen Bin. 


nad, Drgeln, Victor, Edition und Bonuphene Bhonsgraphen, Regiun Mufit-Dof le 
freie Probe und leihte Adzahlungen., Schreibt heute wegen Ratalog' und en * 


Bur Beadytung — Zur di % 


e teit 
2 Fie Bunden it unier Baden feden 


a 


ten hatte. 
Cents. 

Als der Handkoffer gekommen war, 
zog ſie ſich in der Bude ſofort das ein— 
zige Koſtüm an, das ſie beſaß und das 
ſie bei den lebenden Bildern ſtets ge— 
tragen hatte. Sie hatte eine griechi- 
ſche Hebe dargeſtellt, in ein Koſtüm 
von weißem Flanell gehüllt, das ſie 
nach ihrem eigenen Geſchmack gerafft 
und auf der linken Schulter mit einer 
kupfernen Roſette befeſtigt hatte. 

Als ſie an der Kaſſe ſaß, mit ihrem 
geſchminkten Geſicht, das noch volle 
Haar hochfriſirt und mit ein paar gel⸗ 
ben Roſen geſchmückt, kamen ſofort Zu⸗ 
ſchauer; gegen Mittag kamen einige 
Kunden, und des Abends hatte er nicht 
Hände genug. 

Er hatte einen guten Griff gethan. 
Sie befhräntte fi) nicht darauf, ru= 
big an der Kaffe zu fiten, fonbern re- 
dete das Publitum an und forderte e8 
auf, einzutreten. 

hr Gemisch von Franzöfifh und 
Kirmes: Holländifch verlieh feiner Bus 
de einen ausländifchen Anftrih und 
30g die Aufmerffamteit der Vorüber- 
gehenden auf fi. 

Acht Tage ging’ed ausgezeichnet, das 
Gefhäft war wieder in vollem Gange. 
Am Samftag Abend hatte er Kaffe ge= 
macht; er hatte fiebzig Gulden einges 
nommen. 

„Madame,“ fagte er, „bier find zwei 
Gulden fünfzig fir Gie und fünfzig 
Eents für Armand.“ 

Armand, das Söhnden, mar jehr 
geihidt. Er kannte fchon fehr bald 
bie einzelnen Handreichungen; machte 
Kommiffionen, fegte des Morgens bie 
Bude aus, pußte die fupfernen Stan- 
gen und rieb die Scheiben an ben Auss 
hängekäſten blank. 

Sie hatte die drei Gulden angenom= 
men, ohne fich fehr erfreut darüber zu 
zeigen. 

„sit e8 nicht genug, Madame?“ 

Sie fah plöglich ehr Freundlich aus. 
„se darf nicht Klagen... . merci beaus 
coup.“ 

Am Sonntag Morgen blieb die Bus 
de geichloffen. Laut polizeilicher Ver— 
ordnung. 

Pirogne z0g feine beiten Kleider an 
und ftattete feinen Belannten im Zir⸗ 
fus und im Wachsfigurenfabinett Be- 
ſuche ab. 

„Gehen Sie aud) aus, Madame?“ 

Sie mollte lieber zu Haufe bleiben. 
Sie fenne hier doch feinen Menfchen. 
Und fie habe feine anftändigen Schuhe. 
Auf dem Kirmesplaf ſei es ſo ſchmu— 

i 


Pirogne gab die fünfzig 


g. 
Er ließ fie und Armand allein zu— 


rüd und nahm fi vor, ein Paar 
Schuhe für fie zu laufen und fie ihr 
als Gefchent mitzubringen. So etwas 
wirkte aufmunternd. 

Gegen ein lihr fam er wieder nad 
Haufe, mit ein Paar Schuhen, die er 
„auf. Umtaufch“ aefauft Hatte. Die 
Bude war noch geichlofjen. 

ALS er die fleine Thüre aufgeftoßen 
hatte, fah er,daß fie nicht drinnen war. 
Er rief, befam aber feine Antwort. Sie 
> ug alfo doch audgegangen zu 
ein. 

Um ein Uhr mar fie nit da. Er 
begann ungeduldig zu werben und be= 
Tchloß, ihr tüchtig die Wahrheit zu fa- 
gen. 

Um halb zwei öffnete er eigenhändig 
feine Bude und wartete auf die Kun- 
den. Es gab viel zu thun. Die 
Menſchen in ihren Sonntagstleibern 
wollen fich jo photographirt fehen. Das 
machte fi aut. Und er hatte den gan» 
zen Nachmittag fo viel zu thun, daß er 
gar feine Zeit hatte, über das Weg» 
bleiben der beiden nadhzubenten. 

Um fünf Uhr-begann e3 ftiller zu 
werben. Die Kirmes lag verlaffen da. 
Die Menjhen gingen zum Ejjen. Er 
lief in den Tleinen Verfählag, in dem 
gefocht wurde, und wo er in einem 
Heinen Schräntchen feine Gelbkaffette 
verborgen batte. Er mollte das em» 
pfangene Rupfer- und Silbergeld — 
feine Tafchen waren voll —in die Kaſ⸗ 
ſette legen. 

Er erſchrak. Die Kaſſeile war nicht 
da, war geſtohlen. 

„Das kann niemand anders gethan 
haben als Madame. Solche Vagabun⸗ 
den!“ Ja, man mußte nur gut zu den 
Menicen fein. Pad ift e3, Pad war 
eö immer gemwefen, unb 


warf fie mit-einem Fluch in eine Ede. 
„Bad, Bad, Bad! Lauter Leihtjinnige 
Hrauenzimmer!“ Gie wollten ja jelbit 
nichts anderes ala Unglüd und Elend! 
Einem Manne, den fie fo jchwer dafür 
arbeiten jah,:fechzia Gulden zır ftehlen! 
Nicht einmal nad; ihrem Namen hatte 
er ie gefragt. Aber jeht rafch zur 
Polizei! 
‚ Er ging auf’3 Polizeibureau, aab 
eine genaue Befchreibung von ber 
— und ihrem Sohn, zeigte den 
iebſtahl an und erzählte, wie die 
Kaſſette ausſähe. 

Spät am Abend ließ man ihn auf's 
Polizeibureau kommen. 

Auf der Bank ſaß die Frau mit ih— 
rem Sohn. Man haite ſie in dem Au— 
genblick verhaftet, als ſie im Begriff 
waren, den Dampfer nach Rotterdam 
zu beſteigen. 

Iſt dies die Frau, die bei Ihnen 
im Dienſt geweſen iſt?“ 

Er antwortete bejahend. Die Frau 
begann zu weinen. 

„Was haben Sie darauf zu erwi— 
dern?“ fragte der Kommiſſär die Frau. 

„Ick abe nichts geſtohlen; da war 
nix.“ 
„5a, das fennen wir. Wie heißen 
Sie?" — „Marthe Pirogne.” — „Ahr 
Alter?“ — „Fünfunbpierzig Jahre.“ 
— „Berheitathet?” — „Non.“ 

‚Sie reihte dem Kommiffär ein 
Pädhen Papiere hinüber, die diefer 
mit |pigen Fingern annahm:und: flüch: - 
tig a 

„Sie find. in. Frankreich geboren?” 
— „Dui, Monfieur,” 4 

„Alfo fie behaupten, ba fie nichts 
mitgenommen haben, Frau Pirogne?“ 
— „Rihts, nicht das mindefte,“. 

Der Photograph hat den Namen der 
Frau vernommen. ine Vermuthung 
war in ihm aufgeftiegen . . . menn fie 
es ware... ber Name, bie Herkunft... 
das Alter... Er war tim Beariff, 
eine Frage an fie zu richten... . Aber - 
er hielt fie zurüd .... Wenn fie es 
iwirklich wäre! . ... foldh eine Schande 
.. ‚feine Mutter eine Diebin.... 

„Sa Tann miay vielleicht auch geirrt 
haben,“ jagt ex jet. „Bei der Vifita- 
tion ift nichtS gefunden worden,“ er— 
twidert der Kommiffär. — „Es ift nicht ° 
unmöglid, daß die Kaffette an einem 
anderen Plaß fteht..." — „Dann 
hätten Sie lieber erft einmal gut nad- 
fehen follen, ehe Sie ung all die Mühe 
berurfachten und diefe rau verhaften 
ließen.“ 

Der Kommiffär befahl, daß ein 
Schugmann den Kläger und die Ver- 
baftete nach der Bude begleiten folle. 

Nach einer PViertelftunde Fam der ' 
Schugmann zurüd. 

„Alles in Ordnung. E38 war ein ' 
SJrrthum. Die Kaffette jtand auf bem 
oberften Brett. Sie find fchon wieder 
ein Herz und eine Seele.“ 

„a, ja, das Kirmespolf!“ fagte der 
Kommiffär fopfichüttelnd, „eine fchöne 
Geſellſchaft!“ 

— —— —— 


Omega Del gegen Schmerzen und Wein, "4: 
lie Anwendung, Wrobefiaihe ey A 


— Freier Kleifenauffag Nr. 17.— 
Der Hund.— Der Hund hat vier Bei- 
ne, einen Stopf. und einen Schwanz, da⸗ 
mit fann er webeln. Wenn Xante Eu- 
lalia. einen Hund hat, dann Beikt er 
Moppel und. fanı nicht qut laufen, und 
wenn Onfel Aıriärichter einen Hund - 
bat, dann heißt er Heltor und fann 
gut laufen, benn er ınuß Hafen fangen. 
Onfel Edgar, der ald GStubent Iernt, 
hat einen Spip. fagt Papa. Den habe 
ich aber nod) nicht gefehen, denn er hat 
ihn bloß Nachts, Wenn ein Hund viel 
in ber Zuft Tebt, ift e3 ein Minbhund, 
und wenn er im MWaffer lebt, ift e3 ein _. 
Seehund. Der Hund ift fo Hug wie ein _. 
Menich, deswegen muß er auhSteuern 
bezahlen, der Yaubfrofch und ber Ras 
nartendogel aber nicht. — Mädchentlaffe 
V—Lieschen Schwarzkopf. 

— Der äftbetifhe Don Carlos. — 
Erfter Liebhaber (zum Schmieren- -⸗ 
bireftor): Ich lafje mir ion maß ge- 
fallen, aber mas zu viel ift, ift zu viel. 
Wenn fich die Schnubelberger nicht ra» - 
firen läßt, ehe fie - heute Abenb die . 
Eboli fpielt, gehe ich meiner Wege, 

— nfreimillige Kritil. — Kauf» ° 
mann: Meier, jedesmal wenn id) in’s 
Komptoir komme, arbeiten Sie nicht. 


Wenn ich ei ulen Schreiber — 
figen Baden wilde fann ich mid) fels „, 
; > ee = 





— — 
Nachdem Sie Geheilt Sind | Teſegtaphiſche Jolizen. Trunkeubolde kurirt | 
|. 


von Rheumatismus 
Würden Sie Ihrem Bankier $10 bezahlen? 


_ Keinen Gent im VBoraus—beaditen Cie Teinen 
Penny, bis Cie felber. offen und ehrlih Tagen 
lönnen: „Ich bin wieder gefund.“ 

Sollten Sie mit der Vebandlung beginnen, 
lanre ih Shren Bankier oder ErprepAgenien 
das Geld baiten. 

Würden Sie unter jolden Umftänden, 
fanpig von Rheumatiömus befreit zu werben, $10 
ausgeben? Das ift,. was ih Mheumatifern ber: 
jpreche. Mein unbegrenztes, unerjhütterlices Bere 
rauen in Dr. Shoop’s rheumatiiden Mittel ver⸗ 
anlahte mich, dieſe bemerkenswerthe Offerte zu 
machen und auszuführen. Kein anderer Arzt, ganz 
dleich, wo, hat je gejagt: „Ich heile Rheumatismus, 
oder nehme feine Bezahlung an.“ r 

Ich wünſche, daß Jeder weiß, oder es in irgend 
einer Weiſe erfährt, was ich ſelber abſolut weiß 
fiber Diefes umvergleichlicde Rezept. Das Mittel iſt 
fiher wunderbar — mwarım jollte bie, Offerte es 
nicht auch fein? Beinahe jeder Apoiheler in Ame— 
vita, ob in Der] oder Stadt, verfauft Dr, Shoop 
rbeumatıfches Mittel zu $L ber Flaiche. Und dod 
it. e8 fonderbar, daß noch. sicht einer von vieleicht 


fo 


um volle 


bundert Xeidenden das Mittel und deifen Kraft, 
Schmerzen zu befämpfen, tennt. Um die Untifjens 
den aufzırrutteln und aufzımeden, um befannt au 
machen, was Diefeg Mezept bewirkt, werde ich dieſe 
Diferre, diefe Thatjachen weit und breit verfünben. 
Da ic) das Endrejultat nicht fürchte, werde ich Allen 
vijen meinen Blan erflären. J— * 

Leſer. die Ihr gefund und glüdiih fein, thut 
einen Akt der Menſchenliebe. Sagt einem Gemar—⸗ 


ierten und Leidenden, daß es noch einen Weg ft 
Gefuncheit gibt. einen Weg gänzlich frei von Riſiko 


oder Geldverfuft. 

Für eine vollftändige Heilung berechne ih $10.00, 
des ih muB einen Durchſchnitts-Preis anſesen, 
der Allen gerecht if. G3 ift wahr, daß Viele mit 
ein oder zwei Slafchen ıneines Mittels geheilt wer⸗ 
ten; aber chronifche, äukerft hartnädige und ſchwie⸗ 
rige Fälle beuöthigen vielleicht zehn, zwanzig und 
noch ehe Flajhen. Diejenigen, die wirklich Die 
Qualen von NRheumatismug gelitten haben, werben, 
tenfi geheilt, nicht über den Preis flagen, weil fie 
bielieiht nur zivei oder drei Flaſchen brauchten, 

Aher um Diejes „Keine Heilung ober feine “Des 
zablung*-Morreht zu erlangen, mitijeir Sie an mich 
verfönlich fehreiben. < Adreliiven Sie einfah: Dr. 
Ehoop, Gontract B., Racine, Wis., Bor W009. 

Bitte, beläftigen Eie nicht Abren Apotheker mit Die: 
fom Ban. Er hat feine Autorität, auch liefert er micht 
meine Medizin. ansgenvinmen er verkauft fie im 
Retail. Flaſche bei Flaſche. Statt deſſen ſchreiben Sie 
bente icegen ineinem „Gomtrect Br Abfommen,. Auch 
ihife ih mein Bug) iiber Aheumatismus frei, oder, 
wenn Eis ininjehet, ärztlichen Rath und Buch über 
andere Srantheiten. 

Welches Buch ſoll ich Ihnen ſchicken? 

Buch 1 über Dyspepſie, Auch 8 die Nieren, 
Ouch 2 über dcS Herz. Bud 4 für Frauen. 


LZur Beachtung, gegen Rheumatismu? gebrauchen Sie 


Dr. Shoop3 


Mheumatiſches 
Mittel 


Teſegcaphiſche Depeſchen. 


Geliefert bon ber "Assoeiated Press”. 


Trans-MiffiffippirKongreh. 


Kanjas City, Mo., 20. Nov. Unter 
fehr zahlreicher Betheiligung trat heute 
der Trans - Miffiffippi = Handelsfon- 
greß zu feiner 17. Tagung zufammen, 
Das gewaltige Auditorium mar bon 
Delegaten, Gäften und Zujchauern 
dicht gefüllt. 

David R. Francis von St. Louis, 
der Präfident diefes Verbandes, verlas 
feine Jahresadreſſe. 

Viele hervorragende Perfönlichkeiten 
werden Reben halten. 


Rooſevelts Rückfahrt. 


San Juan de Portoriko, 20. Nov. 
Man erwartet, daß Präſident Rooſe— 
velt, auf der Rückfahrt von Panama, 
morgen zu Ponce landet. Gouverneur 
Winthrop und mehrere andere herbor= 
tragende Regierungsbeamten und Bür- 
ger find heute borthin abgereift, 

—b-—— 
Stürmifhe Debatte 
Ueber die, Wahlprüfungen im Reichstag. — 

Regierung will fich betreffs der auswär- 

tigen Politif nicht tiefer in. die Karten 

gucken laſſen. 
Speziallabeldepeſche der .N. Y. Staatszeitung".) 


Berlin, 20. Nov. Sehr erregte Auf⸗ 
tritte gab es in der jüngſten Reichs— 
tagsſitzung bei der Debatte über Wahl⸗ 
prüfungen. Ym Laufe der Erörteruns 
gen. über den Bericht der Wahlprü— 
fung3fommiffion geriethen mehrere 
Mitglieder der Linten in jo hochgra= 
dige Hike, daß die Sibung zeitweife 
einen geradezu tumultuarijchen Cha= 
tafter annahm. Der eljälfifche Abge- 
ordnete Blumenthal, Hofpitant der 
Deutfchen Volfspartei, bezichtigte die 
Kommiffion der Parteilichkeit. Herr 
Gothein, Mitglied der Treifinnigen 
Volkspartei, verlangte, daß der Kom= 
miffion die Befugniß zur Vornahme 
von Wahlprüfungen vollitändig entzo= 
gen werde. Am fchärfiten ariff Dr. 
Müller (Sagan) von der Deutfchen 
Freilinnigen Volkspartei die Kom= 
million an. Er erklärte unter dem 
tärkiten Beifall der Linken, daß der 
Reichstag durch die Kommiffion in der 
Ichnödeften und brutaliten Weife ver- 
gewwaltigt werde. Zmeimal' wurde er 
ivegen feiner Neußerungen vom Präfi- 
denten zur Ordnung gerufen. 


f 


Das jhharfe Eingreifen der Regies | 


rung im bolnifchen Schultinderftreit 
bat einige Erfolge gehabt. Stärker 
ala der polnifche Fanatismus hat fich 
die Kindesliebe ermiefen. Vor bie 


Wahl geitellt, da8 Erziehungsrecht zu | 


verlieren oder ihre Kinder zum Ges 
brauch der deutfchen Sprache im Relis 
aton&unterricht anzuhalten, haben ver» 
ſchiedene Eltern das Letztere gewählt. 

Es geht ſchon jetzt aus halbamt⸗ 
lichen Auslaſſungen hervor, daß die 


Regierung durchaus nichts von dem 


Zentrumsantrag wiſſen will, wonach 
ſie dem Parlament mehr Einblick, als 
bisher, in ihre auswärtige Politik ge⸗ 
ſtatten ſoll. 

Kaiſertreue Patrioten in Beuthen, 
Schleſien, ſind enttäuſcht darüber, daß 
Kaiſer Wilhelm inen die Exlaubniß, 
ihm ein Venkmal zu ſetzen, verwei— 
gerte. 

In Magdeburg beging der Direktor 
der Sterbekaſſe des deutſchen Unterſtü⸗—⸗ 
tzungsvereins, Winkelmann, der unter 
Anklage der Unterſchlagung verhaftet 
worden war, im Unterſuchungsgefäng⸗ 
niß Selbſtmord. 

Die öEerreichiſche Regierung 
hat den vielen Forderungen, wegen der 
Fleiſchnotb die Grenzen weiter für die 
Vieheinfuhr zu öffnen, endlich Gehör 
geſchenkt. Sie geſtattet jetzt die Ein⸗ 
fuhr von Schlachtvieh aus Italien und 
eine beſchränkte Einfuhr aus Holland. 

Aus Budapeſt wird gemeldet. daß 
der kroatiſche Abgeordnete Juriga im 
Gericht zu Preßburg der Aufreizung 
der Kroaten gegen die Ungarn ſchuldig 
geſprochen und 1.2 Jahren ‚Gefäng- 
Ab verurtheilt wurde, - 


e Konten. 


and. 


— Gänzlich abgebrannt ift der Ge- 
ſchäftstheil von Fayette, Maſſ. 

— ‚Die Nem Drleanfer: hatten ges 
ftern fürchterlich zu ſchwitzen; um 
Mittag zeigte dort das Thermometer 
85 Grad im’Scatten! 

— Auch die Norfolt- D  Weitern- 
Bahn bemilligte allen Angeftellten, die 
unter $200 den Monat verdienen, eine 
10prozentige Lohnerhöhung. 

— Wieder hat der Oelkaiſersſohr 
JohnD. Rockefeller jr. in ſeiner New 
Horker Biheltlaffe einen „rührenden” 
Bortrag über die Gefahren tes Feicy- 
thums und das Glüd der Urmuth ges 
halten. — 


— Einer Schaar der Utes-In— 
dianer, welche jetzt von Bundeskavalle— 
rie nach Fort Meade, Wyo., eskortirt 
wird, gelang es, wieder loszubrechen, 
und man glaubt, daß ſie wirklich zu 
den Sioux gelangte. 


Das Staatsobergericht von 
Pennſylvanien gab eine Entſcheidung 
ab, wonach Pittsburg und Allegheny 
fi) zu Einer Stadt verfchmelzen bür> 
fen. Dieje Doppelitabt wird dann et- 
ma. 600,000 Einwohner haben. 

— 5.2. Meintofh, einer der Di- 
„Standard Dil Eo.”, 
melden die Großgefchiworenen in 
Findlay, O., der Uebertretung des 
Antitruſtgeſetzes anklagten, wurde ver— 
haftet und unter 81000 Vürgſchaft ge— 
ſtellt. 

— Ein St. Louiſer Blatt meldet, 
der Kongreßabgeordnete Richard Bar— 
tholdt ſei auf Andrew Carnegies Sin» 
ladung nach New NYork abgereiſt, um 
von dieſem 31,000,000 für die Förde— 
rung der Weltfriedenspropaganda in 
Empfang zu nehmen. 


— Der Operndirektor Conried in 
New VYork verſichert abermals, die 
neuerliche Anſchuldigung gegen den 
Sänger Caruſo, ſich im Zentralpark 
gegen eine Frau ungebührlich benom— 
men zu haben, ſei völlig aus der Luft 
geriffen. Caruſo war ſchon früher 
wiederholt in dieſer Beziehung ver— 
dächtigt worden. 


— Kapt. Karl Reichmann vom 17. 
Bundesinfanterieregiment (zur Zeit in 
Kuba) wird aufgefordert werden, ſich 
wegen angeblicher Verletzung der 
Kriegsartikel zu verantworten. Er ſoll 
in einem Privatbrief, der aber an die 
Oeffentlichkeit gelangte, geſagt haben, 
daß ihm die Aufnahme in den Gene— 
ralſtab verweigert werde, nur weil er 
in Deutſchland geboren ſei. 


— — — — — — 


Ausland. 


rektoren der 


— Der Dampfer „Canada“ ſchei— 
terte bei Isle Verte, Quebec, und die, 
aus 4 Monn beſtehende Beſatzung er— 
trank. 

— König Peter von Serbien em— 
pfing den amerikaniſchen Geſandten 
für Griechenland, Rumänien und Ser— 
bien 8. Jadjon. 

— €3 ift endgiltig feitgeftellt, daß 
Bapit Pius den König Georg von 
Griehenlend am nächſten Sonntag 
Nachmittan empfängt. 

— In der kleinen Garniſon Sei— 
dorf bei Hirſchberg, Schleſien, erſchoß 
der Wachtmeiſter Meißner ſeine Gattin 
wegen Untreue, und dann ſich ſelbſt. 


— Eine Wettfahrt ſchwer belaſteter 
Automobile wurde von Paris nach 
Marſeille veranſtaltet, um die militä— 
riſche Nützlichkeit der Kraftfahrer feſt— 
zuſtellen. 

— Große, ſeit Jahren planmäßig 
betriebene Unterſchlagungen von Ange— 
ſtellten des öffentlichen Leihhauſes in 
Berlin werden bekannt. Bis jetzt iſt erſt 
der Kaſſenrendant Oſtermann verhaf— 
tet. 

— Der franzöſiſche Premier Cle— 
menceau gab einem Korreſpondenten 
des „Berliner Tageblatt“ ſehr entſchie— 
dene Verſicherungen ſeiner Friedens— 
liebe. Dasſelbe ihat der Flottenmini— 
fter. 

— In Wien tagte die beutjche, 
öfterreichifche und ungarifche Abthei- 
lung der zentraleuropätfchen Indus 
ftrieliga und erörterte namentlich die 
ameritanifchen Zölle und die Antitruits 
beiwequng. 

— Ubaedanft hat dag Kabinet von 
Montenegro, weil das junge Parlas 
ment in jeiner Erividerung auf Die 
Ihronrede von Mangel an Vertrauen 
in die Recierung fprad. Das Parla= 
ment nahm die Abdanfungen an. 


— Weil ihm eine Verhaftung unter 
Anklage De8 Meineids drohte, erfhoß 
fich in Dresden der Landrichter Mühl: 
mann. Er foll den Meineid begangen 
haben, um feinen. der Erpreffung an 
geflagten Schwiegervater zu reiten. 

— Baron dv. Hengelmüller, öfterr.- 
ungar. Batfchafter in MWafhington, 
hatte in Wien mi: dem neuen Mintfter 
de3 Meudern, Baron vd. Aehrenthal, 
eine längere Unterrebung über die un 
garifche Auswanderung nach Amerika, 


Dampfernachrichten. 
Abgeqangen. 


Anfohama: Antllohus nah Tacoma. 
Sipraltar: Königin Yulfe, von Genua und Mens 
pel nah New York. } 
: Gitta Die Napoli nah New York. 
: Prinzeifin PViftoria, don Kamburg 
nah Rem - Vort. > 
meet: Neetoria, von Hamburg nah Nem 


orf, 
Greenot: Ontarian nah Portland, Me. 
Moville: Cartbaginien, von Glasgow nah Philn- 

deipbia, über St. John und SHalifar. z 


&s liegt Energie 


in 


brapo· Nuſs 


#8 bat feinen Grund.“ 


u 2 2* 


Bi 3 
x : ®. 


Aivendpont, Bntcano, Dtienftag, den 20. November 1906, 


in 24 Stunden. 


Jede Dame kann den ſchlimmſten Trun⸗ 
kenbold im Geheimen im Hauſe heilen. 


Um e3 zu beiveifen, wird ein freicd Probe-Padet 
verfiegelt verichidt an Alte, die fchreiben. 


Keine Dame follte berameifeln. Das, fichere, 

fhnelfe, nachhaltige Heilmittel für Trunkfucht ift 
entdedt worden. 
‚EB ift Golden Evecific. E3: ift gerirhlos. E3 
ift geihmadlos. Nur ein wenig wird im de3 
Zrinfer3 Raffee oder Thee oder in. feine Shpeilc 
aethan. Er wird es nicht merfen, er- ift geheilt, 
che er jich deifen Demut wird, nd er mird nie 
erfahren, meshalb er den beraufchenden Ge- 
tränfen entjagte. 


Raſend durch Schnaps. 


Sein Verlangen nach Getränten verſchwindet 
abſolut und ihn wird ſfogar der Anblick und Ge⸗ 
ruch von Branntivein äiwidern. 

Die Kraft, di? er durch das Trinlen verloren, 

lehrt wieder, und ſeine Geſundoeit und Stärte 
und Fröhlichleit wird wiederhergeſtellt um Euer 
Heim zu erhellen. 
„Golden Evecific Dat viele der ſchlimmſten 
Säle in einem Tage geheilt. S’efe Ihatlahen 
tünmen biele Damen beftätigen. Die einen Vers 
ſuch damit angeſtellt haben. 

Frau Mattie Baltins, Vanceburg, Ky. ſagt: 

Mein Gatte nahm vor ungefähr fünf Mo— 
naten zwei Dojen Ihrer Medizin, und feitber 
bat er fein Getränt mehr angerührt, und bat 
auch fein Verlangen mehr darnad. Unfer Heim 
iſt jetzt ganz ungewandelt.“ 

Frau Mabel Zint, R. F. D. Nr. 6, Salem, 
Oregon, ſagt: 

„Mein Gatie hat keinen Brauntwein mehr an⸗ 

gerührt, ſeit ich ihm das Probe-Packet Ihres 
Golden Specific gab.“ 
„Rettet Euren Liehen vor einem frühzeitigen 
Tod und den ſchrecklichen Folgen des Trinkla— 
ſters, und rettet Euch ſelbſt vor Armuth und 
Clend: 
Es, loſtet abſolut nichts, 
Schickt Euren Namen und, Adreſfſe an Dr. N. 
B. Hnaines, 7429 GlenuGebaude, Cincinnati, 
Obio, und er Ichidt Eich umgehend ein freies 
Badet des wunderbaren Golden Svpecifies in 
einfachent, beriiegeltem Umfclag. 

Auch fhicdt er Euch die ftärkiten und überzeits 
nendften DBeweife dafür. als weiden Gegen e3 
id in ‚taufenden familien erwielen bat. 

Cıhreidbt heute nah einem freien Probe-Padet 
bon Gulden Specific. 


Lokalbericht. 


Freigeſprochen. 


Bewegter Schlußauftritt im Prozeß gegen 
Kucille McKeod:Memhard. 


Nach zmweiftündiger Berathung und 
nur einer Abftimmung gelangten 
geitern die Gefchworenen im Prozeh 
gegen Lucille MeLeod-Memhard zu 
dem MWahrfpruc, daß die Angeklagte 
der Ermordung von William T. Nie- 
mann nicht fchuldig fei. Der Schluß 
des Dramas gejtaltete fich zu einem 
bewegten Auftritt, denn die Ange- 
Hagte fiel furz vor Verfündung des 
Wahrſpruchs in Ohnmacht, viele 


Zuſchauer begrüßten die Eniſcheidung 


der Jury mit Hochrufen, und Nie— 
mans Schweſter Karoline ſtieß gel— 
lende Schreie aus, während Frau 
Memhard, zu ſich gekommen, unter 
Thränen lachte. Sie hatte mit ihrer 
Mutter und Anmalt Purkheifer in 
Erwartung des Eintritt3 des Richters 
Kavanagh und der Gejchivorenen im 
Gerichtszimmer gefelfen, als te plöß- 
lih afchfahl mwurde, Hin und her 
fhwantte und Thränen in ihre 
Augen traten. Im nächſten Augen- 
blick fiel fie in Ohnmadt. Man trug 
die Bemwußtlofe an ein offenes Fenfter 
und dann in das Privatzimmer des 
Richters, wo ihr Ärztlicher Beiftand zu 
Theil wurde. Nachdem fie fich. erholt, 
trug man fie auf einem Stuhle ins 
Gerichtszimmer zurüd, morauf die 
Geſchworenen hereingeführt murden 
und der Gerichtsfchreiber den Wahr- 
fpruh verlad. Braufende Hochrufe 
folgten, dann furzes Schweigen, mäh- 
rend dejlen nur das Lachen der Ange- 
Hagten vernehmbar. war. Inzwiſchen 
hatie Frl. Niemann in einem 
Nebenraum die Enticheidung vernom= 
men und brach in Huiterifches Schreien 
aus. Da fie fich nicht beruhigen lieh, 
mußte fie in ein entferntes Simmer 
geführt merden. 

Fred Membdard, der Gatte der 
Angeklagten, war nicht an ihrer Seite. 

Richter Kavanagh hatte in feiner 
Rechtsbelehrunga den Gefchmorenen 
Har: gemadt, daß nicht unbedingte 
Gemißheitt über die Schuld zur 
Schuldigſprechung nothwendig ſei, 
ſondern nur die moraliſche Ueberzeu— 
gung, daß die Angeklagte ſchuldig ſei. 

Hilfs-Staatsanwalt Crowe ſagte, 
er habe kein anderes Ergebniß erwar— 
tet, die Angeklagte würde aber ſchul— 
dig befunden worden ſein, wenn 
gewiſſe Zeugen, auf die er gerechnet 
gehabt, vor Gericht gebracht worden 


wären. 
— —⸗ñ— — ⸗ 


Schwamm im Blute. 
Hatte muthmaßlich einen Selbſtmordverſuch 
gemacht. 


Von anderen, durch ſein Geſchrei 
aufmerkſam gewordenen Hausbewoh— 


nern wurde heute Vormittag ber 35= | 


jährige Arbeiter John Wajet in fei- 
nem DBlute fchmwimmend auf den Die- 
Ien feines Zimmers im Haufe Wr. 
4521 Nujtine Str. aufgefunden. Er 
biutete jtark aus einer Wunde oberhalb 
des Herzens. Ein blutiges Tifchmeiler 
lag neben ihm. Daraus johließt man, 
daß der Mann einen Selbitmorbver- 
fuh gemadt bat, Man fchaffte ihn 
nad dem Englemood Union-Hofpital. 
Nachdem er dort verbunden morben 
war, twurde er in der Nem Eity-Be- 
zirfömache eingelocht, meil er fich mei- 
gerte, irgend welche Angaben zur Sache 
zu machen. Er wird fich unter der auf 
unorbentlihe® Betragen lautenden 
Anklage zu verantworten haben. 


Dampbpfernachrichten. 
Angekommen. 
New Vork: Oldenburg von. Bremen; Grodno 
von Libau, Rukland. * 
Montreal: Montreal von Sondon;- Late. Mani: 
= ——— of: Iapan don. Beiken uber. 
zes: Velleropbon, von. Taroma ‚nad Lie 


Er 


e3 zu berfuchen. | 


Telephonfrage wird vom Stadt: 
raths⸗Ausſchuß darauf geſchoben. 


Ein profitables Geſchäft. 


Betriebsfoften von Telephon-Gejellichaf: 
ten zu fagen hat. — Answeitung der Hals» 
fted Straße. — Schöner Gedanfe. 


Die Verhandlungen, melche vor dem 
Stadtrathsausschug für Gas, Del und 
eleftrifches Licht über die Gewährung 
neuer Betriebsprivilegien für eine Te— 
lephon-Gefellfchaft begonnen haben, 
dürften ich jehr in die Länge ziehen. 
Mie berichtet,hat geitern Mayor Dunne 
dem Ausihuß es nahegeleat, von der 
Chicago Telephone Co. eine Direfie 
Antwort auf die Frage zu verlangen, 
ob fie ficd dazu verjtehen wolle, auc) 
Geichäftsleuten zu einer beſtimmten 
jährlihen Pachtrate Ielephonapparate 
„zu unbejchräntter Benugung“ zu iber- 
(affen. Werneine die Gejellichaft Die 
Frage, jo möge man die Verhandlun- 
gen mit ihr abbrechen. Der Vertreter 
der Gejelichaft, Richter Panne, hat 
nun, als ihm diefe Frage vorgelegt 
wurde, eine direfte Antwort darauf 
nicht geben wollen, der Ausfehuß aber 
hat trogdem beichlolfen,die Unterhand- 
lungen mit der Gejellfchaft fortzufegen 
und mit anderen Beiverbern ich nur 
dann einzulaffen, fall3 man mit der 
Ehicago Eo. zu feinem, den Ausſchuß 
befriedigenden Abſchluß gelangen ſollte. 
Man wird demnach jetzt wohl ſechs 
Wochen lang über die einzelnen Para— 
graphen der Vorlage verhandeln, wel— 

ſche die Chicago Co. eingereicht hat. 
Die Manufacturers' Telephone Co., 
von Herrn Mayer vertreten, hatte ge— 
ſtern ſachverſtändige Zeugen in Bereit— 
ſchaft, welche ſie dem Ausſchuß vor— 
führen und durch die ſie darthun laſ— 
ſen wollte, wie die Manufacturers' Co. 


Was Herr Johnſon aus Buffalo über die 
| 


ı in 


| 


— 


Die lange Bank, | 


mwutde gejtern Abend in einem Hallen- 
Iofale an der Ede vun W. Madiſon 
Str. und Sacramento Ave. abgehal- 
ten. Bei diefer Gelegenheit trat unter 
Anderem auch Bilchof Falloms ala 
Redner auf, der den jchönen Geban- 
fen enttidelte, daß man die erforder- 
lichen Mittel zu einer glänzenden Au3- 
geftaltung des Schulmefens durch eine 
progrejlive Erbichaftsiteuer aufbrin= 
gen möge. Bei Hinterlajjenichaften im 
Betrage von einer Million und darüber 
jollte die Steuerrate fi auf 50 Pro- 
zent belaufen. — Schulfommiflär Boft 
wiederholte jeine jchon des Defteren 
erhobene Anfchuldigung daß man 
ehr einflußreichen Kreifen der 
„Zeachers’ Federation“ Hıuptiächlich 
deshalb ‚auffällig wäre, weil dieſe 
durch gerichtliches Vorgehen die fon- 
zefltonirten Korporationen zur Ver— 
fteuerung ihrer merthpollen Pripile- 
gien gezwungen babe. Die vielfach zu 
Zage tretende Entrüftung über den 
gegenwärtigen Schulrath rühre 
großentheils daher, daß dieſer ſich 
unter Anderem die Aufgabe geſtellt 
habe, der Schulkaſſe angemeſſene Er— 
träge aus den Schulländereien zu 
ſichern und unter Anderem Pacht— 
kontrakte für ungiltig erklären zu 
laſſen, kraft deren die Herausgeber 
der „Tribune“ und der „Daily News“ 
Schulgrundſtücke unter Bedingungen 
benutzen, welche zwar für ſie, nicht aber 


für die vom Schulrath vertretenen öf— 


fentlichen Intereſſen günſtig ſind. 
Ueine Nachtſitzungen. 
Die Anregung des Polizeichefs, daß 
einige Abtheilungen des zu organifis | 
renden Stadtaeriht8 au Nachis | 
Citungen abhalten follten, finden bei | 
den erwählten Mıtaltedern diejes Tri= | 
bunals feiren Anklang. Die 28 | 
Stadtrichter, heift es, würden die Ob: | 
liegenheiten von 52 FFriedensrichtern zu 
bejorgen und außerdem dem Kriminal- 
gericht, jowie dem Kreis- und dem Sus 
periorgericht einen großen Theil ihrer 
Gefchäfte abzunehmen Haben. Das | 
terde ihnen Taas über vollauf zu thın | 
geben, fodaß nicht eine Anzahl von | 
ihnen auf Nachtdienft abfommanbdirt | 
werden fünne. Ein Stadtrichter werde | 


fehr wohl in der Lage fein würde, die | zwar immer Nachtdienit thun müflen, | 


Veriprehungen einzulöfen, welche Tie 
in ihrem PBrivilegirunasgeluche macht: 


| weil das Gejeg es jo vorfchreibt, aber | 


der VBetreffende werde fich lediglich mit | 


| 
den Fernfprechdienit zur Hälfte des | der Annahme von Bürgfchaften befaf= | 
Preifes zu liefern, welchen die Chicago | 


&o, jet berechnet, und der Stadt 5% 
ihrer fämmtlichen Roheinnahmen ab= 
zugeben. Herr W. H. Nohnion, früher 
Vorfteher der Konjtruftions = Abthei- 
lung der Chicago Telephone Co. und 
: gegenwärtig Betriebsleiter der nter- 
| ocean Telephone and Telegraph Co., 
| die ihren Hauptfit in Buffalo hat, 
ltellt die Sache dar mie folgt: 

Die Chicago Telephone Eo. berech- 
net ihre Einrichtungskoſten, zuſätzlich 
der jährlichen Betriebskoſten und der 
Abſchreibungen, welche auf Grund ein— 
tretender Abnukung  borgenommen 
‚ werden müflen, mit $120 für jeden im 
Gebraud befindlichen Fernfprech-Ap- 
parat. Da die Shicago Telephone Eo. 
um den Fortfchritten der Technit Rech- 
ı nung zu tragen, im Laufe der Jahre 
| wiederholt. tiefareifende Uenderungen 
im ihren Einrichtungen hat vornehmen 

müffen, mag ihre Rechnung, fomeit 
ihre Anlage in Betracht fommt, unge— 
fähr ftimmen. Pet einer neuen Gefell- 
Ichaft würde die Sadhe aber anders 
liegen. Die Einrichtungstoften u.j.m. 
würden Tich bei ihr nur auf $32 ftel- 
len, was bei einer Einnahme bon 
durchfchniitlich $50 das Jahr für je= 
den Telephon =» Apparat einen“ Ueber= 
ihuß von $18 e<geben würde. Bei den 
ı Breifen, welche die „Manufacturer3’ 
&o.” berefinen will, würde ihr Weber- 
ſchuß ich noch höher, auf etwa $25 
für jeden Apparat jtellen, und deshalb 
würde fie fehr wohl in der Lage fein, 
den Verpflichtungen nachzukommen, 
welche ſie übernehmen will. 

Herr H. D. Critchfield, Präſident 

der „Independent Telephone Co.“ von 
ı Milmaufe:, wollte dem Ausſchuß vor— 
| rechnen, daß in Jıltnois und Sieben an— 
deren Staaten, imelche man zur Nacdh= 
| Harfchaft Chicago? rechnen fann, die 
unabhängigen Gelellfehaften, denen die 
Chicago Ep. die Verbindung nad Chi 
cago nicht ermuglichen will, zufams 
men 1,109,000 Telephonfunden ba= 
ben, die mit üer Chicago Telephone 
Co. verbündeten Bell'ſchen Geſellſchaf— 
ten aber zuſammen nur 500,000. Be— 
laſſe man die Chicago Co. im Beſitze 
ihres Monopols, ſo würde auch in der 
Folge die Mehrzahl auswärtiger Tele— 
phonkunden von dem Fernſprechverkehr 
mit Chicago abgeſchloſſen bleiben. — 
Herr Critchfield iſt vorläufig vor dem 
erwähnten Stodtraths -Ausſchuſſe 
ebenſo wenig zu Wort gekommen wie 
Herr Johnſon. 
Werden ſich wehren. 

Die Anwälte Charles Lederer und 
Sidney Adler erklären, ſie ſeien von 
etwa 300 intereſſirten Grundbeſitzern 
und Geſchäftsleuten beauftragt, gegen 
die unter Erwägung befindliche Aus— 
weitung der Halſted Straße nöthigen— 
falls bis vor das Staats-Obergericht 
anzukämpfen. Sie waren geſtern bei 
dem Präſidenten der Behörde für ört— 
liche Verbeſſerungen, Herrn George 
A. Schilling, und legten dieſem eine 
Liſte der Gründe vor, auf welche ihr 
Proteſt ſich ſtützt. Wie ſchon berichtet, 
haben ſie gegen die geplanten Neue— 
rung außer deren Koſtſpieligkeit die 
unvermeidlichen ſchweren Geſchäfts— 
Störungen einzuwenden, welche die 
Ausweitung der Straße für die Pro— 
teſtler bedingen und für welche dieſe 
entſprechende Entſchädigungen von 
feiner Seite zu erwarten haben mür- 
den. Die Behörde für örtliche Ver— 
befferungen till ihre Entfcheidung in 
der Angelegenheit am Donnerftag 
abgeben. Die Herren Abler und 
Lederer mollen ich vorher no an 
den Mayor wenden, damit diefer viel- 
Yeiht in ihrem Sinne auf die Mit- 
glieder der Behörde einwirke. 

Der Schulftreit. 


Eine weitere Berfammlung gie 
Erörterung der Gtreitpunfte, melche 


in Verbindung mit ber. Regelung bes 
Anftel und. " Befbeberänge» 
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ſen. 
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Kein Genuhmittel, 


Sogenannte Keberpillen brachten einem 
Kinde den Tod. 


Wie vom Blit aefällt. 


Die 16 Monate alte Florence Reger | 
ftarb geitern Abend in der elterlichen 
Wohnung, Nr. 212 55. Str., nach dem 
Genuß von jogenannten Leber-Billen, 
deren eine ganze Schachtel voll ihr in 
die Hände aefallen waren. Wie viele 
diefer Pillen die Kleine vertilgt hatte, 
weiß man nicht. Ein Arzt hatte fich 
vergeblich bemüht, Florence zu retteh. 
Das Kind ftarb in Krämpfen. | 

Unter Trümmern zermalnt. | 

In der Anlage der Jllinois Steel | 
Company zu S:uth Chicago brach ein | 
Gerüft zufammen. Von den fallenden | 
Trümmern wurie dem 22jährigen Ar- | 
beiter Anton Sritkosti, Nr. 8831| 
Houfton Avenue, South Chicago, der 
Schädel zerfchinettert. Der Berun: 
glüdte jtarb auf der Stelle. 


Sufammenitöße. 


An Clarf und Taylor Str. ftieß 
ein von dem 5Ojäbrigen CharlesEders, 
Nr. 5313 Princeton Avenue, gelenttes 
Fuhrmwerf mit einer Halfted Straße- 
Elektrifchen zufaınmen. Eders erlitt 
bei diejer Gelegenheit Verlegungen, die 
feine Weberführung nach dem County: 
Hofpital nothwendig machten. 

Infolge Zuſammenſtoßes ſeines 
Fuhrwerks mit einer State Straße— 
Elektrifchen jaufte der Sljährige Wmn. 
Ambler cuf das Pflaster und erlitt 
lebensgefährlihe Verletzungen. Er 
fand Aufnahme im People’3 Hofpi- 
tal. Der Unfall ereignete fich por dem 
Haufe Nr. 140 State Straße. 

Armer Junge. 

Salvino Beiane, ein achtjähriger 
Knabe, deſſen Eltern Nr. 90 Indiana 
Straße wohnen, erlitt geſtern einen 
ſchweren Unfall, der ihn wahrſcheinlich 
zum Krüppel machen wird. Sein Va— 
ter hatte geſtern Nachmittag, ihn auf 
dem Arme tragend, verſucht, an In— 
diana Straße die State Straße zu 
kreuzen. Auf dem ſchlüpfrigen Pflaſter 
glitt er aus und fiel. Der Knabe kam 
unter ihm zu liegen und brach das 
rechte Bein an drei Stellen. 


See eis 
Gulden’sS ‚Senf‘. ; 


Schon verfucht? In Delitatefjen- un 
Grocery⸗Stores zu haben. 


Aus Bereinsfreifen, 

Erfolgreich in jeder Beziehung ver- 
lief das Konzert, mwelches der „Zi- 
tberflub Etelmweifß“, der aus 
16 Mitgliedern beitehbt und in Herrn 
Mm. F. Machrlein, 657 NR. Lincoln 
Str., einen fäh’gen Lehrmeifter bat, 
am Sonntag in der Wider Part > 
Halle veranftalteie. Außer den bor= 
züglichen Neiftungen des Klubs felbit 
trugen Frl. Annie Mahler dur ein 
Piano-Solo, Frl. Lena Krueger und 
MWm. Maehrlein durh ein Zither- 
Duett, Herr Wu. F. Maehrlein durch 
ein Mantelin-Sole und Frl, Lena 
Krueger durch ein Zither-Solo viel zur 
Unterhaltung ihrer zahlreichen Zuhörer 
bei. Nach dem Konzert wurde flott ges 
tanzt. 


Die Vorbereiiungen hatten folgende 
Beamte des Kiubs getroffen: Leo 
Stogentine, Präfident; Yohn Maler, 
Sekretär, Frl. Lillie Meyer, Schab- 
meifterin; Rud. Maehrlein, Bibliothe- 
far, und Wm. 5. Maehrlein, Direl- 
tor. 

— — — — 
Dampſernachrichten. 
* Angetommen. 

New Dorf: 2 Beten von Habre. 


. Straße - Straßen 
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Erflufive Mufter in Wianos 


Direkt von Iyon & Healy 
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| Ein jeßr nettes Upright Pies 
| no von Seuri:Cofonial "Gehäufe 
| Entwurf, bübjh. - Madagonn 
| Finifb, dauerhaft im jeder Hin= 
; Nicht. Dieſes Inſtrument if 
| gleichbedeutend ınit irgenb ei- 
| nem Piano, das jonftwo zu bes 
} höherem Preiſe ver— 
lauft wird. Kann inmerbalb 
eines Jabres zu dem vollen 
Vreiſe eingetauicht werden für 
' ein beileres Inſtrument. 


dentend 


_.sies, | 


in Mabagonplipriaht, nenes 
| Wufter, arit ‚vollem Boſton 
saldrett. Tiejes® Biano wurde 
mit bejonderer Vorjicht gemanht. 
a jeder fritiichen Inter: 

Bezug auf Ton md | 

unterworfen werden. | 
in CnarterevCaf von 


neuen Schattirung. | 


; Strafaner, Wheelod, Sterliny, 
| Wlafins und ein Dukeno ande: 
| rer berübmier Piano » 

werden don ums im einer 


Fabritate 
großen 
neuen Muſtern 
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fin Upright Viano von au 
Schönheit und an 

t Ton wabrbaft be 

u im Ausſehen. Sowoh 
it agonn und der mente: 
Schattirung von Oat Gehäuſen 
Dieſes Inſtrument wird jahre 
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| Termine für bilfigere Pianos: 
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' und Monat | 

VLaßt End ein! moraen nah 
Eurem Hauie imiren. 
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Weber Parlor Grand, Rofenbotz, geſchnizte ke 


6b Su 9 
Decer Bros, 
lang, 
Steinway 


aroßes Parlor Grand, 7 u 


Parlor Grand, Roſenbolz 


braucht, aber im antem Zultande, 7 N.33 
Steinwab Eoimcert Grand, NRoienbol; 


In Trümmern. 
Brand anfder Meitieite vernrjadte 
etwa $100,000 Schapen. 


Fabrif zerftört. 


| Das Zeben der Feuerwehrleute war aefäbr: 


det. — Halbbetäubt gerettet. — Aus dem 
Sclafe gefchredt. — Betriebsjtörung. — 
Retter in der Yiotb. 


Das ſechsſtöckige 
Nr. 12—14 N. Canal Straße ging 
heute Morgen aegen 6 Uhr in Flams 
men auf. Das Teuer wurde erjt ge= 
löfcht, nachdem es an Gebäude und‘n- 
halt etwa $100,000 Schaden verur= 
jacht hatte. 

&3 wurde von dem Privatwächter 
Edward Halder im Fahrltuhlichacht 
bemerft. 

Der Maiın alarmirte unverzüglich 
die Feuerwehr. Als Diefe eintraf, 
ftand das ganze Gebäude lichterloh in 
Brand. 


Der zuerit zur Stelle befindliche 


| Feuerwehrmarfchall erließ unverzüg— 


lich einen 4=:11-Mlarm, dem unter An- 
derem auch zwei Löſchboote Folge lei— 
ſteten. Das Gebäude war mit er— 


ftidendem Qualm angefüllt und caud | 


von einer diden Rauchwolfe umgeben. 
Die Feuerwehr mußte fi daher an- 
fänglich darauf beichränten, aus ange= 
mefjener Entfernung von der Straße 
und von den Dächern der benachbarten 
Gebäude aus die Flammen zu befüm= 
pfen. Schließlich wagten fich die Mit- 
glieder des Sprigenzuges Wir. 34 auf 
das Dach des brennenden Haufes, und 
Mitglieder des Wagenzuges Nr. 3 gar 
in das dritte Stodmwerf hinein, wo das 
Teuer die größten Verheerungen ange- 
richtet hat. 
Auf Katenftegen. 

Die Mitglieder ded Spribenzuges 
Nr. 34 entgingen nur mit fnapper 
Noth dem Flammentode. Als jie von 
der Löfcharbeit vollftändig inAnfpruch 
genommen waren, ftürzte ein Theil des 
Daces ein. Sie entgingen nur dem 
Scidjal, mit in die Tiefe und die glü- 
hende Zohe aeriffen zu werden, indem 
fie mit faßenartiger Behendizfeit auf 
das Dach des fünfitöcdigen, angrenzen= 
den Gebäudes Nr. 18 N. Canal Sir. 
tlüchteten. Sie hatten eine beträcdht- 
lihe Menge Rauchs geichludt, waren 
aber fonft unverjehrt enttommen. 

Sofeph Welljton und Edward Na 
der von dem Leiterzuge Nr. 3 wurden 
halb betäubt im dritten Stod von Ka> 
meraden entvedt und gerettet. Sie hats 
ten fait eine halbe Stunde in frudhtlos 
jem Bemühen zugebradt, jid) aus dem 
rauchgefüllten Stockwerk hinausuta— 
ſten. In der friſchen Luft erholten ſie 
ſich bald wieder. 

Unnöthige Beſorgniß. 

Durch das Heranraſſeln der Spri— 
tzen und Leiterwagen aus dem Schlafe 
geſchreckt, waren faſt ſämmtliche Gäſte 
des an Randolph und Canal Straße 
gelegenen Barnes Houſe im erſten 
Schrecken, zumeiſt in ihren Nachtge— 
wändern, auf die Straße geeilt. Dort 
harrten ſie in der rauhen Morgenluft 
und im Regen aus, bis ſie ſich über— 
zeugt hatten, daß das Hotel nicht ge— 
fährdet ſei. 

Gas-Erplofionen. 

Als die Hinterwand des brennenden 
Gebäudes einftürzte, wurden viele 
Gasleitungsröhren gefnictt und fo be> 
Ichädigt, daß Gas entwih. Die un 
ausbleiblichen Folgen waren eine An= 
zahl zum Theil fchimerer Erplofionen. 

Sobald der Brand gelöfht mar, 
wurde der Schaden an den Röhren von 
Angeftellten ver Gasgejelihaft mit 
Hilfe der Feuerwehr ausgebeffert. Um 
halb 8 Uhr hatte die Feuerwehr den 
Brand-in der Gewalt. Das Teuer 
hatte eine halbftündige Betriebäftod- 
ung auf den Randolph- und Late 
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Wabash und Adams 


—— — — Sr — — — — — —he nn 


folge. Hunderte von Fahrgäſten ſtie— 
gen aus und legten den Reſt des We— 
ges zu Fuß zurück. 

Am ſchwerſten geſchädigt durch den 
Brand wurden die Firmen, deren An— 
lagen ſich in den drei erſten Stockwer— 
ken des Gebäudes befanden, und zwar: 

1. Stod: American Steam Gage & 
Valve Co. und Adkins, Young & Wl- 
len Co. 

2. Stock: Page Bolting Co. 
American Nickel Works. 

3. Stock: Star Plating Works. 

Die Entſtehungsurſache des Feuers 
konnte bisher nicht feſtgeſtellt werden. 

Von Rauch überwältigt. 


Im zweiſtöckigen Holzhauſe Nr. 
2102 Clark Straße brach geſtern 
Nachmittag Feuer aus. Zwei Frauen 
und drei Kinder wurden vom Rauch 
überwältigt. Poliziſten und Feuer— 
wehrleute fanden die Bewußtloſen und 
ſchleppten ſie ins Freie, wo ſie ſich 
bald erholten. 

Die Verunglückten ſind: 

Frau Navigato und zwei Kinder. 

Frau Armato und Kind. 

Das Feuer, deſſen Entſtehungsur— 
ſache nicht ermittelt werden konnte, 
verurſachte etwa 8700 Schaden. 

— —e ñ— — — 
Eheliches Drama. 


und 


James S. Searchfield ſchießt auf ſeine Frau 
und tödtet ſich. 
Heute Morgen kam der ehemalige 
Fuhrherr James Stanley Searchfield 
in das Konditoreigeſchäft 337 W. Ran— 
dolph Str., das von ſeiner ſeit drei 
Wochen von ihm getrennt lebenden 
Frau geführt wird. Frau Searchfield 
bediente eben den achtjährigen Wil— 
liam Ford, 312 W. Randolph Straße, 
als ihr Mann eintrat, einen Revolver 
auf ſie richtete und zwei Schüſſe abgab. 
Die Kugeln gingen über den Kopf der 
Frau in die Wand. Frau Searchfield 
ſchlug dem Mann die Waffe aus der 
Hand, kroch unter demLadentiſch durch 
und eilte mit dem Knaben auf die 
Straße, ehe Searchfield Zeit gewann, 
den Revolver aufzuheben. Kaum hatte 
aber die Frau mit dem Kinde die 
Straße erreicht, als im Laden ein drit— 
ter Schuß fiel. Zurückeilend fand Frau 
Searchfield ihren Mann todt, er hatte 
ſich in den Kopf geſchoſſen. Ohnmäch— 
tig brach ſie über der Leiche zuſammen. 
Straßengänger benachrichtigten die 
Polizei, welche Searchfield's Leiche 
nach Sheldon's Beſtattungsgeſchäft, 
239 W. Madiſon Str. ſchaffte. 
Searchfield hatte vor einigen Mona— 
ten Bankerott gemacht und ſeiner Frau 
das kleine Geſchäft gekauft. Es ge— 
lang ihr, den Lebensunterhalt damit zu 
erwerben, aber Searchfield war unzu— 
frieden, fing Streit an und verließ ſie 
ſchließlich. Früher war er wohlha— 
bend. Seit dem Verluſt ſeines Ge— 
ſchäfts ſoll er ſtark getrunken haben. 
Er war 35 Jahre alt. 


Tornehme Säfte, 


Lord Curzon und Graf ımd Gräfin 
Suffolt werden heute in Chicago als 
Gäſte Joſeph Leiters, des Schmagers 
der beiden hohen Herren, erwartet, in 
defien Haufe an Lincoln Part Boules 
bard jie wohnen werden. Frau 2. 3. 
Leiter und ihr Sohn trafen geftern 
von Wafhington, D. E., ein. Der Be: 
fuch gilt dem Bernehmen nad der 
Drdnung des Nachlaffes der verjtorbe- 
nen Lady Eurzon. 

—— u 


Mertel:ftongert. 

In. Schoenhofens Halle veranftaltete 
geitern, unter Mitwirtung von Kräf 
ten biefiger polnifcher Gejangpereine, 
Frau Maria Merkel, eine geborene 


Bolin, die längere Zeit der Berliner 


Oper angehört hat, ein Konzert. Yrau 
Mertel, die fich hier als Gefangd- 
lehrerin niederzulaffen gedentt, Befigt 
eine vorzüglich geihulte und umfang« 
reiche Sopranftimme und leiftet mas 
mentlich im Koloraturgejang Herbor« 
ragende3. SER, 
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Friede und Freundſchaft. 


Die goldene Regel ſoll nach des 
Staatsſekretärs Root Anſicht auch in 
der auswärtigen Politik als Richt— 
ſchnur dienen. Man ſoll andere Völ⸗ 
ker ſo behandeln, wie man ſelbſt von 
ihnen behandelt ſein möchte. Was im 
Verkehr der Menſchen miteinander als 
Unrecht angeſehen und verurtheilt 
wird, das iſt es auch in den inter⸗ 
nationalen Beziehungen. „Nationen“, 
ſagt Herr Root ſehr ſchön, „haben ge— 
rade ſo gut wie die einzelnen Menſchen 
eine Seele und ein Gewiſſen. Das 
Leben des gerechten, treuen und güti— 
gen Mannes, der von allen ſeinen 
Nachbarn geachtet und geliebt wird, iſt 
das Vorbild, nach dem, wie jeder Bür— 
ger wünſchen muß, ſein Vaterland ſich 
in ſeinen Beziehungen zu allen anderen 
Ländern richten ſollte.“ 

Vielleicht wird das von den zünfti⸗ 
gen Diplomaten als phantaſtiſche 
Schwärmerei bezeichnet werden. Doch 
auch der praktiſche oder Realpolitiker 
wird ſchwerlich beſtreiten wollen, daß 
die meiſten internationalen Streitig— 
keiten und Kriege hervorgehen „aus der 
Neigung eines jeden Volkes, bei jeder 
aufſteigenden Frage anzunehmen, daß 
alles Recht auf ſeiner eigenen Seite iſt, 
und folglich auf feinem Willen zu be- 
ftehen, ohne jene erwägende und Billige 
Rücfiht auf die Rechte und Intereſſen 
der anderen Seite, die ein gerechter 
Mann feinem Nachbar miürde ange- 
deihen laſſen.“ Thatſächlich hat es 
bisher als patriotiſche und gewiſſer— 
mahen ſelbſtverſtändliche Pflicht ge— 
golien, auch die niederträchtigſten 
Handlungen bes eigenen Landes gut- 
zubeißen und dem Auslande gegenüber 
auf alle jittlichen Bedenken zu berzich- 
ten. „My country, right or wrong”, 
Yautete der Wahlfprud), zu dem jeder 
fich befennen mußte, der nicht als Va⸗ 
ierlandsverräther gelten wollte. Als 
indeſſen die Ver. Staaten von 
Amerika den Krieg mit Spanien ge— 
radezu vom Zaune brachen, und als 
Großbritannien unter den ſchmählich— 
ſten Vorwänden die ſüdafrikaniſchen 
Bauernrepubliken überfiel, da wagten 
es doch ſehr viele Amerikaner und Eng— 
länder, gegen dieſe Politik öffentlich 
Verwahrung einzulegen. Die „little 
Englifhmen”, mie fie der verruchte 
Ehamberlain höhnifch nannte,* dtten 
für ihr Gerechtigfeitsgefühl thei iveife 
cher zu büßen, aber jchon wenige 
Sahre fpäter wurde die Toryregierung 
geftürzt. Eine faft ebenfo große Ge- 
nugthuung wird den Amerikanern, die 
fich dem fogenannten Befreiungsfriege 
gegen Spanien wiberfeßten, durd) bie 
Morte des Staatsfefretärs Root be= 
reitet. Denn fie verlangten ja aud 
nur, dab die Ver. Staaten die viel 
Ichmwächere europäifche Macht mit der- 
jelben Rücficht behandeln, follten, bie 
ein billig dentender Mann feinen 
Nachbarn angedeihen lähßt. Spanien 
hatte fi) erboten, durch eine unpartei= 
ifche internationale Unterfuhungsbe- 
hörde feftftellen zu laffen, moburd bie 
Erplofion auf dem amerifanifchen 
Kriegsihiffe „Maine” im Hafen von 
Havanna vberurfaht worden wäre. 
Menn e3 fich ergabe, daß bie jpanifche 
Regierung das Unglüd verfchuldet, 
oder daß auch nur einer ihrer fubani» 
jhhen Beamten es herbeigeführt hätte, 
wollte fie jede von ihr geforderte Ge— 
nugthuung leijten. Diejes Anerbieten 
wurde aber fchroff zurücgemiefen, 
weil die Ver. Staaten durchaus den 
Krieg wollten, und die gelbe Preffe den 
Kongreß in eine blinde Wuth Hinein= 
getrieben hatte. 

Xn den älteften geichichtlichen Zeiten 
wurde überhaupt jeder Fremdling als 
Feind angefehen. Er mußte fich unter 
den Schuß eines „Gaftfreundes“ ftels 
len, ehe er das fremde Land betreten 
durfte. Später griff eine milbere 
Anfhauung Plah, aber noch biß zum 
Ende des Mittelalter hatte der aus— 
ländiſche Reiſende zu befürchten, daß 
er für die Miſſethaten —* werden 
würde, die ſeine Landsleute ſich angeb⸗ 
lich gegen einen Bürger des Staates 
haiten zu ſchulden kommen laſſen, in 
dem er ſich gerade aufhielt. Daß ein 
kriegstüchtiges Volk den wehrloſen 
Nachbarſtaat überfiel, brandſchatzte 
oder auch zum ‚Vaſallen“ machte, war 
beinahe die Regel. Auf dieſe Art 


entſtanden faſt alle großen Reiche. 


Deshalb war aber auch jedes Land 
darauf bedacht, keinen ſeiner Nachbarn 
übermächtig werden zu laſſen. Noch 
bis in die neueſte Zeit hinein hat ſich 
die Lehre vom europäiſchen Gleich— 
gewichte erhalten, auf Grund deren 
beiſpielsweiſe Napoleon III. die Eini—⸗ 
gung Deutſchlands zu verhindern 
ſuchte. 

Im Zeitalter des Verkehrs, des 
großartigenWelthandels und der Frei⸗ 
zügigkeit von Land zu Land ſollten 
ſich aber die alten barabariſchen An—⸗ 
ſchauungen nachgerade überlebt haben. 
Sind auch Meinungsverſchiedenheiten 


und Streitiafeiten ziwifchen ben ver⸗ 
Schiedenen Völkern noch immer nicht 


u bermeiden, fo brauchen fie doch nicht 
Eee gleich durch Kriege „aeichlich- 
tet“ zu werben. Wenn nur jebe Na- 
tion willens ift, jeder anderen die glei⸗ 
chen Rechte zugubilligen, die fie felbit 


beanfprucht, jo wird fi immer ein 


Ausgleich bemerkitelligen 
Staaten von Ames 
2 ſicht 


* 


riedlicher 
ſen. Die Ver. 


— 


den 


Umſtänden an der Politik des guten 
Einvernehmens mit den anderen Na— 
tionen feſthalten. Es iſt erfreulich, 
daß der jetzige Leiter ihrer auswärti— 


gen Angelegenheiten dieſer Anſicht ſo 


beredten Ausdruch verliehen hat. 
„Blinder Gifer ...“ 


Die vom Präſidenten am 6. No— 
vember verfügte „ehrenloſe“ Entlaſſung 
des in Fort Brown ſtationirten Ba— 
taillons des 25. (farbigen) Infanterie⸗ 
regiments hat großes Aufſehen erregt 
und zu lebhafter Beſprechung geführt. 
Es wurden viele Stimmen laut, die 
das Vorgehen bes Präfidenten tabel- 
ten. Go große Mühe der Präfident 
fich gegeben hatte zu zeigen, daß er ben 
Farbigen ehr mohlgefinnt ift und bie 
Raflenfrage auf fein Urtheil Teinerlei 
Einfluß hatte,fo wenig [&heint ihm das 
gelungen. Denn fo ziemlich jede grö= 
Bere Konvention oder Verfammlung 
bon Farbigen, die jeither ftattfand, 
faßte „Vejchlüffe”, in denen das Vor- 
gehen des Präfiventen beflagt und ver— 
urtheilt und mehr oder weniger beut= 
lich die Anficht ausgefprochen mird, 
daß jene Soldaten das ftrenge Urtheil 
nur ihrer Hautfarbe zu danten hätten, 
daß einem weißen Bataillon eines glei= 
chen Vergehens wegen niemals eine 
folde Strafe zubiftirt worden märe. 
Auch bon „meißer Seite“ murbe bes 
Präfidenten Vorgehen vielfach fcharf 
getadelt, wenn auch aus anderenGrün= 
den, und e3 war daher mohl niemand 
überrafcht, al3 vor ein paar Tagen ges 
meldet wyrbe, man habe im Srieg3- 
departement eingejehen, daß es zur 
Rechtfertigung des Präfidenten und 
des Departements erforderlich jet, alle 
auf den®orfall in Bromnspille, Teras, 
bezüglichen Einzelheiten an die Def- 
fentlichfeit gelangen zu laflen. 

Die damals für die nächiten Tage 
in Ausfiht gejtellte Veröffentlihung 
der vollftändigen Berichte des Gene- 
talinfpeftor3 Garlington und der \n= 
fpeftoren, melche die „Schießerei von 
Bromnpille” unterfuchten, joiwie der 
Zeugenausfagen, ift noch nicht erfolgt, 
dafür fommt aber heute aus Wafhing- 
ton die Mittheilung, daß jenes Urtheil 
be3 Präfidenten in MWiederermwägung 
gezogen und der Befehl zur Voll» 
ftrefung beffelben mittlerweile bom 
Kriegsfefretäar Taft widerrufen wurde! 

Diefe Meldung ift etwas  be- 
fremdlid. Denn man mußte doch an= 
nehmen, daß jener, in der Gefchichte 
unferer Armee ohne gleichen dajtehende 
Schritt erft nach ſehr reiflicher Ueber- 
legung und nur nachdem er al3 uner- 
läßlich nothwendig im Intereſſe der 
Disziplin erkannt worden war, unter— 
nommen wurde, und man muß ſich 
nun fragen, ob nicht die Wiedererwä— 
gung als ein Zeichen der Unſicherheit 
und Schwäche gedeutet werden und die 
ganze Angelegenheit ſo einen ſchlim— 
men Einfluß auf die Disziplin, im Be— 
ſonderen die der farbigen Truppen 
ausüben wird. Man ſagt, die Farbi— 
gen ſtehen an Folgerungsvermögen 
und Einſicht unter den Weißen; ſie 
müßten der herrſchenden Raſſe darin 
aber weit überlegen ſein, wenn die far— 
bige Bevölkerung 
Schwanken und dem nunmehr zu er— 
wartenden Rückzug „Waſhingtons“ 
nicht eine Folge ihrer Proteſte ſehen, 
und die „Nachgibigkeit“ ſo halb und 
halb als ein Zeichen der Angſt 
vor ihrem Zorn deuten würde. 
Wenn aber ein ſolcher Glaube unter 
den Farbigen Verbreitung fände, dann 
würde das vorausſichtlich nicht nur auf 
die Disziplin unſerer farbigen Trup— 
pen, ſondern auch auf die Haltung der 
Farbigen im Allgemeinen einen ſehr 
ſchlimmen Einfluß haben. 

Es wird deshalb nothwendig ſein, 
den wahren Gründen der Aufhebung 
jenes Urtheils die weiteſte Verbreitung 
zu geben und den Farbigen klar zu ma— 
chen, daß die Raſſenfrage dabei 
ſchlechterdings gar nicht in's Spiel 
kommt. Der Schaden wird ſich da— 
durch nicht ganz gut machen, aber doch 
abſchwächen laſſen. 

Die (vorausſichtlich) wahren Grün— 
de wurden bereits in einem Artikel des 
„Fachblattes“ „Army and Navy Jour—⸗ 
nal“ angedeutet. Dieſes Blatt erklärte 
letzte Woche die Handlungsweiſe des 
Präſidenten ſchmecke ſehr ſtark nach 
dem „Orient“. Es hätte kein gewich— 
tiger Grund vorgelegen, bezüglich der 
Affäre von Brownville von dem übli— 
hen Verfahren abzugehen, d. h., ſie 
durch den Befehlshaber des betreffen— 
den Militärdepartements und des 
Kriegsminiſteriums erledigen zu laſſen. 
Der Präſident hätte nicht über den 
Kopf des Kriegsſekretärs hinweg der 
Empfehlung des Generals Garlington 
entſprechend handeln ſollen, und über— 
dies habe er gar nicht die Macht, ein 
ſolches Urtheil zu fällen! Er könne 
jene entlaſſenen Mannſchaften des 25. 
Regiments höchſtens für die Dauer 
ſeiner Dienſtzeit vom Bundesdienſt 
ausſchließen und keineswegs für „alle 
Zeiten“, denn dieſe Strafe ſei nur für 
beſtimmte, vom Geſetze ausdrücklich 
vorgeſehene Vergehen erlaubt, und das 
Vergehen, deſſen jene Mannſchaften 
ſich ſchuldig machten, zähle nicht 
dazu. Früher hätte man wohl auch 
wegen anderer Vergehen die Ausſchlie⸗ 
ßung von jeglichem Bundesdienſt ver⸗ 
fügt, feit aber im Jahre 1870 der da= 
malige Bundesgeneralanmwalt in zwei 
Fallen (einer aus der Flotte und einer 
bon der Armee) entjchied, daß jolche 
Urtheile, außer in den vom Gefeß vor- 
gefehenen Fallen, nicht zuläffig feien, 
gehe vergleichen nicht mehr an und man 
bürfe ganz ficher fein, daß das Urtheil 
bes Präfidenten angefochten merben 
würde. 

Man braucht wohl nicht weiter nach 
einer Erklärung für den Widerruf des 
Befehles zur Vollftredung jenes Ur- 
theil3 und bie zu erwartende Aufbe- 
bung des Urtheils zu ſuchen. Man 
weicht muthig ſelber zurück, um nicht 
zum ar gezwungen zu werben. 
Der Präfident hat mit feiner Plölich- 
feit und Forfchheit wieder einmal über 
bag Ziel hinausgefchoffen und Scha⸗ 
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ftigen Stinder find, ala die man fie hin- ! Fall Reichmann ein befonderes Miß— 


ftellt, dann ift der Schaden doppelt 


trauen gegen ben geborenen Deutfchen 


groß" — und da war in bem Falle | zu erweifen, müßte body por’ Allem be- 
Bromndpille bebächtige Weberlegung ; iwiefen werden, daß Reichmann über- 


und Vorficht ganz befonders geboten. 
nn ———— 


Generalftab und Deutihameri» 
kaner. 


In Sachen des Hauptmanns Reich— 


mann iſt entweder zu wenig oder zu 


viel geſagt worden. Was bis jetzt von 
Reichmanns Freunden vor die Oeffent— 
lichkeit gebracht wurde, reicht nicht aus 
zur Begründung der Anklage, daß der 
deutſchamerikaniſche Offizier wegen 
ſeiner deutſchen Abſtammung dienſtlich 
zurückgeſetzt werde, obgleich es genü— 
gend iſt, Verdacht zu erwecken. Und 
was von der anderen Seite als Erwi— 
derung verlautet, iſt nicht hinreichend 
zur Zerſtreuung des Verdachtes. 

Kurz zuſammengefaßt, ſind die vor— 
liegenden Angaben wie folgt: Im 
Offiziersklub zu Weſtpoint ſei einmal 
eine Anzahl Offiziere (Namen nicht ge— 
nannt) beiſammen geſeſſen, habe von 
Dieſem und Jenem geplaudert und ſei 
dann auf den ruſſiſch-japaniſchen 
Krieg zu ſprechen gekommen. Dabei 
habe Jemand einen Vortrag des 
Hauptmanns Reichmann als den beſten 
erwähnt, den man im Offiziersklub 
über den aſiatiſchen Feldzug zu hören 
bekommen. Einen Anderen (Name 
auch nicht genannt) habe dies zu der 
Frage veranlaßt, wie es denn komme, 


daß der Hauptmann Reichmann noch 


nicht Generalſtäbler ſei. Hierauf zu— 
nächſt „peinliche Stille“. Dann habe 
„ein älterer Oberſt“ — (Name wieder 
nicht genannt) — das Wort ergriffen 
zu der Bemerkung, daß Reichmann als 
geborener Deutſcher überhaupt keine 
Ausſicht habe, jemals in den General— 
ſtab berufen zu werden. Von dieſem 
ungenannten älteren Oberſt ſei be— 
kannt, daß er ſtets in nahen Beziehun— 
gen zu den leitenden Waſhingtoner 
Kreiſen geſtanden. „Man“ habe ſich 
deshalb um nähere Auskunft an ihn 
gewandt, und da habe er denn geant— 
wortet: ſoviel er wiſſe, habe Reich— 
mann unter der, ſagen wir „Unvor— 
ſichtigkeit“ eines Anderen zu leiden. Es 
ſoll früher mal einen Offizier gegeben 
haben, der ebenſo wie Reichmann in 
Deutſchland geboren war, und man 
will angeblich Grund gehabt haben, je— 
nem Manne zu mißtrauen. 
werde Reichmann, wie tüchtig er auch 
ſei, niemals Generalſtäbler werden. 
„Er iſt geborener Deutſcher und das 
genügt.“ 

Ein Freund Reichmann's, der dieſer 
Unterredung beigewohnt hat, hat dann 
die Aeußerung des Oberſten dem zur 
Zeit mit ſeinem Regiment in Porto— 
riko befindlichen Hauptmann übermit— 
telt, worauf dieſer dem Freunde den 
früher erwähnten Brief geſchrieben 
hat, den er ſelbſt nicht veröffentlicht 
haben wollte. Der aber trotzdem ver— 
öffentlicht worden iſt, weil „Reich— 
mann's Freunde“ der Anſicht waren, 
daß er der Oeffentlichkeit nicht vor— 
enthalten werden ſollte. Wer die 
Freunde ſind, wird auch wieder nicht 
geſagt. Nicht einer tritt mit ſeinem 
Namen für die Wahrheit der Mitthei— 
lungen ein. Und Reichmann ſelber, ſo 
umfangreich ſein etwas rührſeliges 
Schreiben auch iſt, bringt auch nichts 
bei, was Beweiskraft hätte. Er hält 
für möglich, daß die Erklärung des 
Oberſten der Wahrheit entſpricht, ohne 
ſich jedoch davon als überzeugt zu er— 
klären. Die Beiſpiele von ihm ge— 
legentlich gezeigten Anzeichen von Miß— 
trauen betreffen Einzelne, hatten nichts 
zu thun mit dem im Heere herrſchen— 
den Syſtem oder mit den verantwort— 
lichen Leitern des Syſtems. 

Da es Deutſchenfeinde unter allen 
Klaſſen und Schichten der Bevölkerung 
gibt, ſo wird es ſolcher ſelbſtverſtänd— 
lich auch im Offizierkorps geben. Wie 
ein deutſcher Name dazu beitragen 
mag, ſeinem ſich auszeichnenden Trä— 
ger Neider und Feinde zu erwerben, 
haben nur zu deutlich die auf Admiral 
Schley gehäuften Schmähungen und 
Verdächtigungen gezeigt. Und es iſt 
möglich, daß im Generalſtabe des Hee— 
res, oder in der Generalskommiſſion, 
welcher die Auswahl der in den Stab 
zu berufenden Offiziere obliegt, eine 
ebenſo deutſchfeindliche Stimmung 
vorherrſcht, wie die, die in dem Kriegs— 
rath der Flotte gegen Admiral Schley 
ſich Luft gemacht hai. 

Aber gerade Hauptmann Reichmann 
hat hierzuvor keinen Grund gehabt, 
über ungerechte oder feindliche Behand: 
lung zu flagen. Wenn nicht bebor- 
zuat, fo ift er auch ficherlich nicht zu- 
rückgeſetzt worden, denn er hat verjchie- 
dene, jehr ehrenvolle und vielbeneidete 
Auszeichnungen erfahren. Eine davon 
ift feine Sendung als einer der ameri— 
fanifhen Beobachter der Operationen 
auf dem afiatifchen Kriegsfchauplage. 
Auch zur-Beobahtung des Burenfrie- 
‚ges und zu europätfchen Manöpern 
hat man ihn gefhidt. E3 fieht das 
nicht darnac) aus, al ob man „höhe- 
ren Ortes" Mißtrauen oder Vorur: 
theile gegen ihn hätte. Und fo meit 
man in der vorliegenden Gade mit 
erwiefenen Ihatfahen und nicht mit 
uneriiefenen Behauptungen zu thun 
hat, erfcheint e3 ebenfo glaubhaft mie 
nicht, daß jeine bisherige Nichtberu- 
fung in den Generalftab aus Urfacdhen 
entfpringt, Die nichts mit feinem Na= 
men und feiner deutfchen Abkunft zu 
thun haben, und vielleicht nicht einmal 
eine Zurüdjegung bedeuten. 

E3 ift möglich, daß man im Gene- 
talftab wegen der dort zu hütenden Ge- 
beimniffe überhaupt feine geborenen 
Ausländer will. Und wenn folche Regel 
beiteht, fo follte man, wie Hauptmann 
Reihmann ganz richtig bemerkt, das 
öffentlich befannt machen, damit jebet- 
mann weiß, woran er ift und nicht ala 
entehrenber Verdacht gegen einen Ein- 
zelnen verfcheine, mad mit feiner 
Perfon nichts zu thun hat und aus all- 
gemeinen Erwägungen entjpringt. 
Momit übrigens noch feineswegs ge- 
fagt ift, daß nicht au 
Ausfchließung der rem 

ice, unverant 


! eine unvernünflice, 


Rn 
\ 


— 


Deshalb 


die allgemeine 
dgeborenen 


haupt zurückgeſetzt worden iſt: — daß 
nicht auch Eingeborne von gleichen An— 
ſprüchen noch nicht im Generalſtabe 


| find, oder daß ihm Leute vorgezogen 


worden find, die meniger Anfprud 
hatten, al3 er. Kein derartiger Beweis 
ift erbradht. Und wenn feiner erbracht 
werben fann, jo wäre es fehr viel bef- 


| fer gemefen, wenn des Hauptmanns 
| angebliche Freunde überhaupt nicht erft 


ı Lärm gelchlagen Hätten. Kann aber der 


ı Beweis erbracht werben, dann heraus 
| damit. Mit unbejtimmten, namenlofen 
ı Verbächtigungen ift niemand gedient, 


Eokalbericht. 
Deutſches Theater. 


Am nächſten Sonntag, zum erſten Mal 
Fulda's Schauſpiel „Maskerade“. 


Die nächſte deutſche Vorſtellung in 
Powers' Theater wird wiederum eine 
Novität bringen, welche das Publikum 
| wohl mehr befriedigen wird, als die 
| bom legten Sonntag, nämlich Ludwig 
Fulda’s vieraftiges Schaufpiel „Mas- 
ferade”, Zugleich wird fich die neu- 
engagirte jentimentale und tragifche 
Liebhaberin, Fräulein Gertrud Sen 
ger vom Stadttheater in Magdeburg, 
dem biefiaen Publikum vorſtellen. 
Das Stüd hat in Deutfchland fehr ges 
fallen, fo jchreibt 3. ®B. ein deutjch- 
läntifches Blatt über feine Urauffüh- 
rung am Berliner Deutfchen Theater: 


„Das Stüd errang einen ftarfen und jchö: 
nen Erfolg. 63 bejitt die großen Vorzüge 
der Fulda'ſchen Muſe. Auch in „Masteras 
de” ftellt uns der Tichter vor ein interefjan= 
tes Ihema, fejjelt durch feine Beweisfüh- 
rung und jeinen glänzenden Dialog. Die 
Erpojition ift Har und lichtvoll, der Aufbau 
gejchidt und die Turcharbeitung der Szenen 
eine jorgfältige und Kluge. Der mit feinen 
und geiftreichen, glänzenden Einfällen ge- 
twürzte Dialog ift erfüllt mit einer leifen Sa= 
tire auf die allen Augen jichtbaren Mängel 
unjerer Zeit und ihrer Gejelljchaft.“ 

Die folgende vorzügliche Rollenbe- 
fegung bürgt für eine tadellofe Auf- 
führung: 

Mar Freigerr von Wittinghof, Gejandter a. D. 

ö Berthold Eprotte 
Karl Freiherr von Wittinghof, Staatsminifter, 
fein Bruder Helmar Lerski 
Schellhorn, Geheimer Oberregierungsrath 

Emil Marz 
Johanna, jeine Frau Hedwig Beringer 
Edmund, ide Sohn, Negierungsafjejior.. Curt Start 
Ellen von Tönning, Wittne, Johanna’ Schwefter 

Camilla Marbach 

Gerda Hübner Gertrud Senger 
Frau, Schwalb, VBermietherin 

lettfe, Kanzleifefretär Louis Prätorius 
Minna, Dienftmädhen bei Schellhorn.. Annie Bender 
Btiedrih, Diener bei Wittinghof Fri Lindner 

Die Handlung fpielt in Perlin, an vier aufeinan: 
ber folgenden ‚Februartagen. 

Spielleitung Berthold Sprotte. 


Da das Haus fraglos ausverkauft 
fein wird, fo ijt e8 rathjfam, fi) Sitze 
baldmöglichjt zu belegen, was täglich 
bon 2 bis 23 Uhr Nachmittags in 
Pomerz3’ Theater gefchehen fann. 


Schüler⸗Vorſtellung. 


Als Nachfeier von Schiller's Ge— 
burtstag wird am nächſten Montag 
Nachmittag Schiller's Meiſterwerk 
„Die Braut von Meſſina“ mit folgen— 
Rollenbefegung. aufgeführt ; mer- 
en: 


Donna Niabella, Fürftin don Meifina 
Kamilla Marbach 
Sigismund Elfeld 
Conrad Bolten 
Martha Wiljon 
ieggs — Julius Schmidt 
Ein Bote der Fürſtin Fritz Lindner 
Ein Bote Don. Manuels Dtto Rhein 
£ * Chor. des Don Manuel: 
Gajetan Berthold Sprotte 
Berenger Elemens Bauer 
Manfred, De LET Ludwig Kreiß 
Triſtan .... Bars Ludwig Prätorius 
Balduin Paul Fafoli 
Fmil Marr 
Willy Schaif 
Helmar Lersti 
Heinrich .Lömwenfeld 
Karl Koenig 
m. Roithmever 
o. ara Lappin 
Die Aelteſten von Meſſina. Pagen der Sein 
und des Don: Cejar. — Ezene: Meiiina. 


Spieleitung: : ı Y : 3 Emil Marr. 


Der Verkauf der Site beginnt über- 
morgen an der Kaffe von Powers’ 
Theater. Briefliche Veftellungen find 
unter Hinzufügung des Geldbetrages 
zu adreffiren: 8. MW. H. Neebe, 
Powers’ Theater, Chicago, Allinois, 

Preife der Pläte für die Schüler- 
Vorjtelung: untere Zogen 6 Dollars, 
obere 4 Dollars, unteres Haus 75 
— Balkon 50 Cents, Gallerie 25 

ents. 


Don Manuel, 
Don Gefar, 
Beatrice 


>>> -— — 
Wohlthätigkeits⸗Ball. 


Die Ungariſche Wohlthätigkeits— 
Geſellſchaft von Chicago gibt am kom— 
menden Samſtag Abend ihren 15. 
Jahresball. Die Geſellſchafi hat für 
dieſes Feſt das ganze Gebäude des 
Lakeſide Klubs gemiethet und mit dem 
größten Vorbedacht für die Unterhal— 
tung, Bequemlichkeit und Bewirthung 
der Gäſte in erſtklaſſiger Weiſe Sorge 
getragen. Da der Reinertrag des 
Balles der Förderung des guten Wer— 
kes gewidmet werden ſoll, das die Ge— 
fellichaft feit 35 Jahren betreibt, fo ift 
der Beranftaltung ein ftarfer -Befuch 
zu wünſchen. 

Der zu diefem Zmede ernannte Bol: 
zugsausfhuß hat geftern befchloffen, 
den jährlichen MWohlthätigkeits - Yall 

| am Spivefterabend in der Waffenhalle 
deö 1. Regiments abzuhalten. In einer 
Tpäteren. Stitung foll über die einzelnen 
| Vorbereitungen berathen werben. 
—-9+$9 — — 
Dentihes Altenheim, 


Am nächften Donnerftag findet in 
Koelling & Klappenbach’3 Gebäube, 
106 Ranbolph Straße, die jährliche, 
mit Beamtenmwahl verbundene General: 
Verfammlung des Herren-Vereind vom 
deutfchen Altenheim ftat. Die Mik 
glieder des Vereins find erfucht, -fich 
bollzählig einzufinden. Anfang ber 
Situng 4 Uhr Nachmittags. 

——)+$ ——— 
Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants’ Zoan 
& Xruft Co.” ftellten fih Heute bie 
europäifchen Wechfelraten wie folgt: 

Deutihland: 10 Mark.... 


Schweiz: 100 Franc..... ... 19.30 
olland: 100 Gulden... 
änemark: 100 Kronen..... 26.69 

B Rußland: 100 Rudel... 51.90 


‚mafler = 
\ fen, 


\% 


h 


Kunz und MrGapvin, 


Erftgenannter gibt fi. noch nicht 
geſchlagen. 


Spricht von Betrug. 


Einige Friedensrichter angeblih nicht ge- 
fonnen, den Stadtrichtern ohne Kampf 
das Feld zu räumen. — Countyrath macht 
reinen Tifch. — Bondsverfäufe, 


Die Wahllommiffion lehnte e3 ge: 
ftern Abend ab, einem vom Anwalt 
des demofratifchen Kongreklandidaten 
Kunz, Hrn. Wim. ©. Alay, geftellten 
Antrage ftattzugeben und nachzured)- 
nen, ob die von den Wahlbeamten ge- 
mwifler Stimmbezirfe des 8. Kongreß 
bezirf3 eingereichten Wahlberichte im 
Einklang jtehen mit der in diefen Be- 
zirfen abgegebenen Stimmenzahl. Sie 
erklärten fich bereit, die Wahlbeamten 
eines dieſer Bezirke über die einberich- 
teten Zahlen zu verhören, darauf aber 
wollte Herr Afay fich nicht einlaflen. 
Er fei fein GStaatsanmaltsgehilfe, 
fagte er. Si Bemeismaterial für 
die offenbar vorliegenden Inregelmä= 
Bigfeiten zu fichern, fei Sache bes 
Staat3anmwalt3 Healy, und. diefer mö- 
ge das entweder jelber thun, ober ei- 
nen feiner Affiitenten bamit beauftra= 
gen. Gefchehen werde etwas Derarti- 
ges entjchieden müjlen, 

Die Wahltommiffion Hat nun bes 
fhloffen, dem republifanifchen Gegen» 
fandidaten des Kunz, McOapin, zu 
bejcheinigen, daß er gewählt morben 
it. Kung wird dann in aller Form 
auf Nahzählung der Stimmen antra» 
gen. Er behauptet, Bemeife dafür zu 
haben, daß in verfchiedenen Bezirken 
ber 18. und. 19. Ward auch nach vier 
Uhr, d. 5. außer der Mahlzeit, nod) 
zahlreiche Stimmen abgegeben worden 
find, und daß auch noch zahlreiche ans 
bere Uinregelmäßigfeiten ind Werk ge- 
feßt murden. In einigen Bezirken 
habe man fich bei der Aufrechnung des 
MWahlergebniffes zu feinen Unaunften 
„geirrt”, und das in jo dummer Weis 
fe, daß die Abficht unverkennbar jei. 
— Kunz fohreibt feine Niederlage, falls 
er nämlich wirklich eine folche erlitten 
haben jollte, was er aber noch nicht 
zugeben will, der Feinbfeligteit zu, 
welche die Ald, Brennan von der 18. 
und Pomers von der 19. Ward gegen 
ihm befundet haben. Ihatfache ift, 
daß Brennan und Powers, ala Kunz 
fih um die Kandidatur zu bemühen 
anfing, Tpöttifch erklärten, e3 möchte 
ihm mohl gelingen, fi die Kandida- 
tur zu verfchaffen, die Ermählung 
aber würden fie ihm nicht garantiren 
können. 

Mag Wirrwarr geben. 


Die erwählten Stadtrichter haben 
geſtern beſchloſſen, die Friedensrichter, 
deren Stellungen nach der Stadige— 
richts -Akte mit dem 1. Dezember er⸗ 
löſchen ſollen, brieflich zu erſuchen, 
ihre Terminkalender, wohlgeordnet, 
an das Stadtgericht abzuliefern und 
keine Termine für ſpäter, als den 1. 
Dezember anzuberaumen, ſowie ſich 
nach dieſem Datum der Vornahme al— 
ler Amtshandlungen zu enthalten, da 
ſie zu ſolchen nicht mehr befugt ſein 
würden. Das betreffende Schreiben, 
von Herrn Olſon, dem erwählten 
Stadigerichts -Präſidenten, unter- 
zeichnet, wird. den Friedensrichtern 
heute oder morgen zugehen. Biele 
bon dieſen werden fich ohne yrage 
auch nach diefer Aufforderung richten. 
Bon einigen heißt e3 aber, daß fie 
nicht die Abficht Haben, ohne Weiteres 
Plat zu machen und fich in die neue 
Drdnung ‚der Dinge zu fügen. Diefe 
ertlären, daß fie für vier Jahre zu 
Yriedengrichtern ernannt und beshalb 
auch befugt feien, bi3 zum Ende ihres 
Amtstermind von den Machtpolltoms 
menbeiten Gebrauch zu machen, melche 
man ihnen übertragen hat. Sofern 
die betr. Herren e3 wirflih auf ein 
Prozehverfahren gegen fie follten an 
fommen laflen, mag e3 große Vermir- 
rung geben, e3 fei denn der AYuriften- 
verband legte fich rechtzeitig ing Mit» 
tel und "verhinderte die widerhaarigen 
Herren auf dem Wege de3 Einhalts- 
berfahreng an der meiteren Vornahme 
pon Amtshandlungen. Vielleicht fieht 
auch der Staatzanmalt fi bemüffigt, 
einzufchreiten. 


War volßählig beifammten. 


Die Mitglieder de3 Countyraths 
beziehen je $3,600 Jahresgehalt, ven- 
no twurde e3 als eine große Gelten- 
heit betrachtet, al3 die Herren fich ge- 
ftern vollzählig au der vierwöchentli= 
hen Gejchäftsverfammlung bes Ra- 
thes zufammenfanden. &3 lagen An» 
gebote auf den zur Vergebung ausge- 
Ichriebenen Kontraft für die Behau- 
fung von Gejchworenen vor. Auch 
Stephen Eromwe, der kürzlich von der 
Anklage des Verſuchs der Geſchwore⸗ 
nenbeſtechung freigeſprochene Eigen⸗ 
thümer des Rebere Houſe, hatte wie— 
der ein Angebot eingereicht, doch iſt 
dieſes nicht das niedrigſte. Das 
kommt vom Palace Hotel, deſſen Ver⸗ 
walter ſich anheiſchig macht, die Ge⸗ 
ſchworenen für 82.00 den Tag zu be⸗ 
herbergen und zu beköſtigen. Erledigt 
werden ſoll die Angelegenheit erſt am 
nächſten Montag, in der letzien Sihung, 
melche der Rath in feiner jegigen Zu- 
fammenftellung abhalten wird, Die 
legte Serie bon Pfandbriefen ($2,- 
225,000), melde für ben Bau bes 
neuen Gerichtögebäubes ausgegeben 
werben müflen, wurden ber Erfien 
National = Bank und der Bankfirma 
N. ®. Harris & Co. zugefprocen, 
welche ein gemeinfchaftliches Angebot 
auf die ganze Serie gemacht haben. 


Die Abwafjer-Behörde. 
Der Finanz - Ausfhup der Ab⸗ 


am 2.3 


Behörde hat geftern befchlof- 


Sicherheiten werben mit 4 Prozent 
berzinft, und es ift bie Abficht, fie 
ohne Vermittelung von yinanz = Jne 
ftituten direft an das Publitum ab=- 
aufegen. In diefer Weife Hat die Ab- 
he bereits eine Serie von 
Pfandbriefen untergebracht, und fie 
glaubt, daß ihe da3 Wiederum gelins 
gen werde, Die Pfanbbriefe werben 
innerhalb von zwanzig Jahren einge 
löft, und zwar in jebem Sabre der 
zwanzigſte Theil der Ausgabe. Wer 
bon ben Bonb3 zu kaufen wünſcht, 
bat feiner Anmeldung eine Anmweijung 
auf 5 Prozent der Summe beizufü- 
gen, welche er anzulegen wünfcht. 


Toded-Anzeige 


E3 bat dem ‚Herrn nefallen, aus dies 

fen Leben abzurufen unferen geliebten 
— Bater, Schiwiegerbater und 
To 


Sriedrih Wilhelm Aroente, 
aeitorben am 19. November im Alter 
von 67 Jahren, 9 Monaten und 19 Tas 
gen. Beerdigung am Donnerjtaa. den 22. 
Nobember, um 2 Uhr, von der Ev, Nuth, 
St. Stevbanslirde, 25. Etrake u. Went- 
worth _Ade., nad dein Dakwoods Fried⸗ 
bof. Die trauernden Hinterbliebenen: 

Emma Nroente, ach. Zune, 
Gattin: "Guttlied Neiter, Mwtine 
Reiter neb.firvenfe, Ernit Kroen- 

Kroente neh. —2* 
ert, ” 
phie 


Krocnke, Win. ht, So 
Albrieht geb. Nrueufe, Gertrud 
Reiter. 


Tobes » Anzeige. 


‚Heeunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, daß mein aeliebter Gatte und unfer Sohn 
Ernit Boehmer 
im WUlter don 4i Nabren nad langem Leiden 
am 18. November Tanit entihlafen it. Weerdi« 
ung Mittwod, den 21. November, 1 Ubr 
adım., don 175 E. Norib Abe, nad dem 

Montrofe Sriebof. 
Minnie Bochmer, Gattin, 
ba Vochmer, Lochter. 
Auguft und Emam game: Eltern. 
R — ans 
ng, 
Schwaͤger. modi 


Tobes- Anzeige. 


eunden und Belannten die traurige Nadi« 

sicht, dab unfere geliebte Tochter u. Schmwelter 
Margaretha Radbermader 

im Tue von 13 Yabren und 3 Monaten geftor- 
den tft. Die Beerdigung findet ftatt am Donnerd- 
tag, ben 22. Nobember, um 9 Uhr Morgens. 
dom Trauerhaufe, Nr. 1738 N. Irop Str,, na 
der Frangisius Kaberius Kirche. bon da na 
dem Bontfaaius Friedhof. m ftille Theilnahme 
bitten die trauernden Sinterbliebenen: 

Mathias und Maria Radermader, Eltern. 

jeph Radermaher, Bruder. 

weiter, 
mägerin. 


Todes - Anzeige 


Jeannben und Belannten die traurige Nad« 
u & daß mein Iteber Sohn und unier guter 
ruder 


auda Naderm t, 
Eliſabdeth — — € dm 


Fries Ahrens 
nah langem Leiden im Alter bon 30 Jahren 
und 3 Monaten geitorben ift. Die — — 
findet Statt am Donneritag, den 22. Nod., Nadh« 
mittag3 1 Uhr. vom Trauerhaufe, 360 R. ver⸗ 
mitage ide, Im ftille Theilnabme Bitten: 


Die trauernde Mutter und Geihwilter. 


Todes - Anzeige 
Wider Bart Männersor. 

Mitglieder find aufaeforbert, fih an der Lei⸗ 
henferer des veritorbenen altiven Mitgliedes 
und Mitgründers des Bereins, 

Herrn Bm. Shhulenburg, 
2575 Monticello Ave., zur betbeiligen. Die Alti- 
ven berjammeln fib um 12 Uhr Mittags in 
der Wider Part Halle. 
Ghr. Arueger, Brüfibent, 
9. Badge, Setr. 


Todes - Anzeige. 
us unten und PBelannten die traurige Rad. 
tidt, daß 


Carl G. Lemie 
abren und 3 Monaten fanft 
. Beerdigung. um ein 
., Donneritag, 22.'Nodb.. vom Trauer» 
baufe, 708 N. Campbell Ade., mıt Kütfhen nad 
dent Concordia Friedhof. Die Iranernden Hin» 
terbliebenen: 


Jetta Klockzine, Roſetta Mueller, Johanna 
Gobbert, Tücter. 


ım 
N 


Todes - Anzeige 
Bertwandten, Freunden und Belannien bie 
traurige Nachricht, dat unfer geliebter Water, 
Bruder und Schwiegerbater 
Wilhelm Schulenberg 

Sonntag Abend plöglih geitorbden ift. Beerdi⸗ 
u findet ftatt am Miittrnod), ben 21. Nobem> 
er, bom Xrauerhaufe, 2575 Monticello UAbe., 
nad) Graceland, 


Die traueruden Hinterbfiebenen. 


Gefturben: Wilhelmine Veeglow, eliehte 
Mutter don Ehrijtina Veeglow, 84 Jahre alt. 
Beerdigung vom Zrauerbaufe, 1079 N. Hermi⸗ 
tage Ade,, Mittwod, den 21. Nobember, um 12 
Uhr, mit Kutihen nah Waldheim. 


Geftorben: Berta Shwanbt, im Alter von 17 
Sahren und 1 Monat, geliebte Zodhter von its 
lu und Anna Ehwandt, Schwefter bon Mar» 
tba, Emma, Rofie, Annie, Lillie, Grober und 
Rapmond. Beerdigung dom Xrauerbaufe, 1669 
Wafbtenaw Abe, am Mittwod, den 21. Nobem- 
ber, um 1 Uhr Nachm., mit stutihen nad dem 
St. Lukas Friedhofe. 


Geſtorben: Ifabelle Kirchwehn geb. Zirngibl, 
eliebte Gattin don FIriedrich A. sÄtawehn. und 
Tochter don Anna Rirngibl. Echiwelter bon Nas 
tob, Nettie und der veritorbenen Anna Mag. 
Starb am 18. Nodemder 1906. Veerbigung am 
22. November, 1.30 Nabm., vom Irauerhaufe, 
452 Otto Str, nad Graceland. Springfield 
Odio, Zeitungen bitte au fopiren. dimt 


Geftorben: Lena Heihen, am 18. Nobember, 
11 Ubr Abends geliebte Gattinv on Robert Sei⸗ 
hen, und Tante don Minnie Koller und Bau- 
ina Moreland, 61 Nabre alt. Beerdigung Mitt« 
wo, den 21. Nodem 
nn: 993 N. 


ber, 1 r Kodm, bom 
Rodwell Etr., nah Roſe⸗ 


Dankſagung. 

Freunden und Belannten ſowie 
der Treubund Loge Ar. 88. O. M. 
eerzce Mannerchor unſeren 
die innige Theilnahme an 
unferes lieben Gatten und Ba 


en 

at hen Dart 

J aräbnik 
Auauit Hoffmann. 

Die Hinterbliebenen: 


Maria un, Gattin. 
Bel: Un Vans Mann. 


Bur Erinnerung. 
Bur Erinnerung an meine Ttebe Diutter 
Minna Gauſchow geb. Jacobß, 
die heute vor einem JVahre, am 20. Nobember 
1905, geſtorben iſt. 
Dem Augse ſern, dem Herzen ewig nah’. 


Cuas. BURMEISTER & Son 
Feihenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Xelephen North 185. 


Aufträge von allen Xheilen der Gtabl Prompt 
bejorgt Tey,bibofa® 


’ 


81500 erfle Gypothek 


5%Binfen 
Bringt. 
Sicherheit $12,000 


— HG TR t N 
RI R a ER 


Penn 


RER) 
BEN AUS RAR TE 


Hervorragende Ede der Sübdfeite. — 
Neuer Brick⸗Laden und 3-Bimmer-Plai 
eben fertig. Brid-Stall. Lot 48X125 
Fuß. Wegen voller Einzelheiten fchreibt 
oder iprecht vor. 


JENNINGS 


REAL ESTATE 
LOAN AND * 


TRUST COMPANY 


Südweitele Dearborn und Menrse Str. 


“The All-Night Bank" 


Zur Erinnerung. 

Mit tiefdetrübten Herzen gedenken twir heute 
an den Todestag meines aeltebten Gatten und 
unfered guten Bater3, melder heute dor einem 
Sabre geitorden ift. 


In des Grabes fühem Iummer 
Rud'ft Du jest in doller Freud’, 
Ueberitanden allen Kummer, 
Ale Sorgen, alles LXeid, 

eife feblft Du den lieben Deinen, 
Denn Du wirit und —— bleiben, 
Diefer Troft bleibt uns, e3 wird gefhehen 
DaB wir und wiederfeben! 


Eliabe Pekel, Gattin, nebit Mindern. 


Sur Erinnerung 
an unfere liebe Tochter und Echmwefter 
Mathilde Severin, 


au ihrem Bearäbnißtaa ber 5 Jahren, am 
20. November 1901. 


Weinet nicht. ihr meine Lieben, 
Weil ich nicht mehr bei Eu Bim, 
Gott der Herr im Simmel broben 
Rabm mich liebevoll dahin, 
Meinet mit, im lichten Höben 
Werden wir uns wiederſeben. 


Gewidmet von ihrer Mutter uy 
Geſchwiſtern. 
— — — ———, —— — — — 


Dentihe Büher— Romane, Novellen, Humores. 
ten, Gedichte und Mlaffiter in groößter Nuswepl. 
Katalog auf Rerlangen gratis, 


KOELLING & KLAPPENBAOH, 
106 Randolyh Str. — Telepbon: Gentrai 5361, 


Erftes Stiftungsfeft und Ball 


Elſaß-Lothriuger Fortſchritts⸗ 
Bereind v. N. N. 


abgebalten am 
Samftag, ben 24. November 1906, 
in der Wrbeiter-Hale, 12. und Waller Str. — 
Tideid 25c die Perfon, an der Aaffe 35. Mufit 
von Prof. Epanle. n0618,20,23 


16. 3ahresball 


beranitaltet bom 


Deutichen 
Kriegerbund 


bon Chicago, Illinois 
Hoerberd Halle, 710-714 Blue Ialanıh Ape,, 
Senken, den 24. November 1906, YUnfang 8 
Uhr. Fideis im Vorberfauf 25 Gent für Herrn 
und Dame. An der Hafie 25c @ Perfon, Kin: 
der unter 14 Jahren frei. 


Großes Preistegeln 
beranftaltet bon dem 
Damen-Berein ehemaliger Soldaten ber beutichen 
Armee und Marine, 


in 


Sonnabend, den 4. Nob,, in Namerad Degend 
Kegelbahn, Siüdmweit-Ede Belmont Ave. u. We 
ftern Abe. Anfang 3 Uber Nahm., mit ssortie- 

Abends. Alle MilitärsBereine find freund» 


gung 
uchſt eingeladen. Das u 
ife 


The Relic House, 


900 N. Clark Strasse, 
@egenüber bem Lincoln Part. 
Erfriihungs - Lofal und erfter Klafje 
Familien⸗ Reſort. 


Schiffskarten! 


Ectra biig fur November · Dezender. 


530.00 Ozean: Schnelldampfer. 


ee Nufkland, Schweiz, 
Gepäd bon Haufe abgeholt und auf Dampfer 
bei uns 
Geld Maus “ 
Union Ticket Office 
Anton Boenert, ®eneralagent, 


iA Clark Str. 
— — der Voltoffice. 


Gonntsgs stien Si3 12 Uhr. 
n0020,29,294,25,27,8 


inne 


Den. Aueh 


(Etadlixt 1878) 


Juweliere u. Importeure 


— von — 


Schwarzwäld. Uhren 
aagezegen nach 


80-82 Wabash Av. 


Marfdall Field & Eo.’3 Gebäude, 
— — 6fep,dofodi,iän 


Rıcnard A. Koch, 
Dentiher Auwalt, 
95 Washington Str. 


Hlasr 
DEE . Eonntagd er 


EMIL H. SCHIN 
Randolph 


Str. 





Erwügt die Thatſachen 


Die Frage des Telephon-Dienſtes für Chicago liegt jetzt den 
Benützern und ihren Vertretern im Stadtrath vor. 


Sie und wir haben ein gemeinſames Intereſſe daran, die 
Verſchlechterung oder Stockung des Telephondienſtes zu hin- 
dern und ſeine Entwickelung in Chicago zu fördern. 


Auf Verlangen des Bürgermeiſters und des Stadtrath— 
Komites haben wir einen Vorſchlag nach Recht und 


Billigkeit unterbreitet. 


Sie wiſſen, unſer Vorſchlag 


macht. 


wird in ehrlicher Abſicht ge— 
Er entſpricht der Erfahrung von über einem 


Vierteljahrhundert in dem Beſtreben, das Telephon von 
Chicago einzurichten und auszudehnen. 


Wir wünſchen, daß die Einzelheiten dieſes Vorſchlages all— 


gemein bekannt werden. 
machen, 
tungen. 


Die befte Weife, fie befannt zu 
ift dur). die Unzeigefpalten der Chicagoer Zei- 


Sie follten die gründliche Herabjekung der Rate, mie jeßt 
vorgefhlagen für Nhren Dienft, beachten. 

Denn Sie zu den äußerft Wenigen gehören, deren jtarfe 
Benubung eine erhöhte Bezahlung rechtfertigt, dann ge= 
hören Sie auch zu den Ehicagoer Gefchäftäleuten, die 
nach Recht und Billigkeit gehen und einen entfprechen- 
den Preis für entfprechende Leiftung bezahlen wollen. 


85,000 Kunden, die mehr al3 130,000 Telephone benugen, 


werben von unferem Borfchlag betroffen. 


70,000 von 


diefen Kunden benuben irgend eine Form von Nidel- 


Dien':.: 


x 


Jeder einzelne derartige Kunde würde entweder eine 
—ñ) —— r rſ — 


Reduftion ſeiner garantirten Bezahlung 


oder einen 


weſentlich verbeſſerten Dienſt erhalten, wenn ſeine 


Zahlung die gleiche bleibt. 


Beachtet diefen Theil ber vorgefchlagenen Scala und Re: 


Duftionen: 
EEE TEE: 


Draht für eine Partie, Garantie 20c per 


Tag, mit 4 


Zelepbonbotichaften; jet 30c. 


Draht fiir eine Partie, Garantie 15c per 


SHerabiekung, 334% 


Tag, mit. 2 


Telephonbotichaften; jebt 20c. 


DTrabt für zwei Bartien, Garantie 15c per 


SHerabjekig, .? 


Tag, mit 3 


Telephonbatichaften; jeßt 20r. 


Drabt für zivet Partien, Garantie 10c per 
Neue Rate. 


TIelephonbotichaft. 


Herabiesung, 259 


Tag, mit 1 


Draht mit zwei Partien, nur für Wohnungen, Garantte 


10c per Tag, mit 2 Votichaften; jett 20r. 


Serabickung, 


Drabt mit ‚bier Partien, Statt. für zchn Partien wie 
gegemivärtig, De per Tag, mit 1 Botichaft. 


Herabjekung 609%, in der Zahl 
der Stationen an einem Draht. 


Dradt für eine Partie, nur für Wohnungen, mit unbe> 
ſchränktem ZQTelephondienst, $6.00 per Monat. 


SHerabfekung, 28% 


Draht für zwei - Partien, nur für Wohnungen, mit uns 
bejehränften Telephondienit, $5.00 per Monat. 


Serabickung, 20% 


Drabt für eine Bartie, mit 100 Botichaften per Monat, 


55.00 per Monat. 


Die folgenden 200 Botjchaften während de3 Monats 


3c jede. 


Alle weiteren Botfchaften über 300 mährend de3 


Monat, 2c jede. 


Hcrabjekung, 331% 


Die Tchelle reduzirt Die Raten für mehr als 97 
Brozent unferer Kunden in ber Stabt. 
Wir haben oben die vorgefhlagenen Umänberungen, melche 
bon größerer Wichtigkeit find, vorgeführt. 


Den Reft der Tabelle werben mir in einer fpäteren An- 
fünbigung in Betracht ziehen. 


CHIGAGO TELEPHONE GOMPANY 


203 Washington Str. 


DOrganifation der Chicago Telcphon Gant« 
yany. Direltoren: Zobn M. GClarf 
(Borjigender), D. Marl Cummings, 
Ruffell Jones. Chauncey Keep. Mobert 7. 
Lincoin. Räbarles E. Moslen, Byron 8. 
Smith, Albert U. Spraque, Arthur ®. 
heelet (ale von Eowaao), Frederik, ®. 
Filhd (Rofton), E. E, Eerfin3 (Burlinaton, 
Ja.), Beamter Arthur D. Wheeler, 
Rräfident; Poron_L. Smitb, erfter Vige⸗ 
präfident; Angus &. Hibbard, zweiter Bige- 
präftdent! Gbarles E. Musien, Geftetär 
nd Schapmeifter; ofeph W. Kiards, Aur 
iteur. Effice, 203 Wafbinaton Str. 
Kontratt-Depyartement, Main 294. 


— — 


ESokalb ericht. 


Hat ebenfals rüdverfiert. 


Die „German National Fire Infus ) 
trance Company“ von Chicago bat ge= | 
itern ihre Polizen bei der „Dubuque | 


Fire & Märine Infurance Company“ 
son Dubuque, Ya., rücverfichert und 
dird ſich nom Geſchäft zurückziehen. 
die Gefellſchaft wurde von der San 
Frangistoer Kataſtrophe ſchwer be⸗ 
troffen, ſowohl ditelt, als auch mit⸗ 
telbar durch die Rückverſicherung der 
„German“ von Freeport, Ill. 
—— 
Werth einer Sandelsmaric. 


Die Handelsmarke hat im Allges 
meinen den Fed, den Urfprung ber 
betr. MWaare zu fennzeichnen, thats 
fächlich wird aber jeve neue, fie befon- 
der3 von anderen fyabritaten unter- 
fcheibende Gigenfaft einer Waare, 
falls dieſes ichen durch 


gen weit und breilt beta 
ird, ol; Aarf. 


Im Falle von „Eascarets, Candy Ca- 
thartic”, 3. B. find bie Bezeichnung 
„Sandy Cathartic”, die ungewöhnliche 
Horm und Yarbe der Schachtel, bie 
achtedige Geftalt der Tabletten und 
die Buchftaben „C. C. C.”, welche jede 
Tablette trägt, nicht mißzuverftehende 
Kennzeichen jenes beliebten Heilmit- 
tel®, denn diefe Kennzeichen gewähren 
Bürgfchaft für deffen Echtheit, unter: 


ſcheiden es bon Nahahmungen und 
find im Volle allgemein befannt ge- 


worden. 
Anwalte gerechtfertigt. 
F. G. Symmes und W. Kirtland, 


Anwälte der „Union Traction Com: 
pany“, wurben geftern von 

Mad von der Erfhuldigung entlaftet, 
baß fie verfucht hätten, Lant Malo- 
‚neh, einen Zeugen in einem et. 
zeß, in feinen Ausfagen zu beeinfluf- | 


fen. 


Anzei- 8 


ſtellt iſt, 
Veranlaßt worden iſt Herrn Wernos 


des Alb. Riley, 
den berfehräteichen Dorgen- 
Abendſtunden 


Abendpoſt, Chieaao, Dieuſtag, den 20. RNovember 1906. 


nissen essen 


Gegen Barken. 


Der Bautsmmiflär hat den Stadt- 


rath geläftert. 


Soll unterfudt werden. 


Eullertons Plan zur Ermäßigung der Stra- 
genbahn = Sahrpreife. — Yieuer Probibi- 
tionsbezir® auf der Südweftfeite abge: 
grenzt. — Gefährliches Spielzeug. 


Su Sachen des Bautommiſſärs 
Bargen ift geftern Abend vom Stadt: 
rath eine Unterſuchung angeorbnet 


| worden. Beabjichtigt mar etwas Der- 


artiges fchon in voriger Woche, der 
Manor fol aber damals veranlaft ha- 
ben, daß man fich noch ein wenig ge- 
duldete und Herrn Barken Gelegen- 
het gab, „die Sache gütlich zu ord- 
nen“. Bon biefer Gelegenheit aber hat 
Barten feinen Gebrauch machen mwol- 
len. 3 Handelt fich um abfprechenne 
Aeuferungen, welche ver Baufommif- 
für über die Mitglieverfchaft des 
Stadtraths gethan haben fol. InBVer> 
bindung mit der befannten Maßnah- 
me, welche ver Stabtrath getroffen hat, 
um der Firma Marfhall Field & En. 
bie Anbringung einer zweiten Treppe 
in ihrem Neubau an State und Wafh- 
ington Str. zu erfparen, ſoll der Zau— 
fommiflär erflärt haben, der Gtabt- 
tath jet „eine Bande von Grabjchern 
und Spigbuben“; nad) einer anderen 
Lesart, und diefe wird pon Herrn 
Bargen für die richtige erklärt, fol die 
Yeußerung nicht ganz fo allgemein ae- 
lautet haben, fonbern etwa fo: „E3 
gibt-im Stabtrath eine ganze Anzahl 
von Gtabfchern und Spigbuben“. — 
Der Antrag auf Einleitung einer Uns 
terfuhhung wurde von Ald. Schermann 
geftellt, der im vorigen Frühjahr an 
Eielle von Stanley Kunz zum Ber: 
treter der 16. Ward gewählt werden 
if. Nach dem Antrage fol die Unter- 
fuhung von einem Zehner-Ausſchuß 
borgenommen werden, zur Hälfte aus 
Mitgliedern des Stabtrath und zur 
andern Hälfte aus Privatleuten be- 
—* Ernennen ſoll die Mitglieder 
er Mayor. 

Herr Bartzen befand ſich, als der 
Antrag geſtellt wurde, im Sitzungs— 
ſaal. Nachdem die Annahme erfolgt 
war, entfernte er ſich. In dem Wan— 
delgang vor dem Sitzungsſaale ſtellte 
Ex-Ald. Kunz ſich ihm in den Weg, 
der dem Kommiſſär erfreut die Hand 
ſchüttelte, als dieſer erklärte, es wäre 
ihm ſehr recht, daß die Unterſuchung 
angeordnet worden iſt, dena nun wür—⸗ 
de er Gelegenheit erhalten, ſeine Be— 
hauptung zu beweiſen. Am meiſten 
Spaß mache es ihm, daß gerade Scher— 
mann den Antrag geſtellt, denn der 
wäre „ſo ziemlich das traurigſte Gro— 
ſchenferkel unter der ganzen Geſell— 


ſchaft. 
Hunter dankt ab. 


Ald. Hunter von der 35. Ward, der 
zum Oberbüttel des Stabtgerichis er- 
mählt worden tft, dankte geitern Xbend 
als Stadtrathsmitglied ab, und fein 
Entlaffungsgefuh wurde bemilliat. 

Der Straßenbabndienft. 

Ald. Eullerton hielt eine längere 
Rede über die Verfchleppungs-Metho- 
den, welche in der Straßenbahnfrage 
feiner Anficht nach den Verfehra-Aus- 
fhuß charakterifirten. Nicht nur, daß 
biefer nicht3 thue, um irgend eine Ver— 
ftändigung mit den Straßenbahn=Ge- 
fellfehaften herbeizuführen, oder bie 
Verbeſſerung des Verkehrsdienſtes zu 
erzwingen, er lege auch anderen Leu⸗ 
ten, welche etwas zu thun verſuchen, 
Hinderniſſe in den Weg. Am 24. 
September habe er, Cullerton, bean— 
tragt, daß die Straßenbahn-Geſell— 
ſchaften gezwungen werden ſollen, den 
regulären Fahrpreis von 5 auf 4 
Cents herunterzuſetzen und 7 Fahr— 
ſcheine zum Preiſe von 25 Cents zu 
verkaufen. Nach den Beſtimmungen 
der Vorlage ſollte dieſe am 15. No— 
vember in Kraft treten. Man habe 
den Antrag dem Verkehrs-Ausſchuß 
überwieſen und inzwiſchen ſei der 15. 
November verfloſſen, der Risſchuß 
aber habe noch nicht darüber berichtet. 
Jetzt beantrage er, daß der Ausſchuß 
angewieſen werden ſolle, bis ſpäteſtens 
am 3. Dezember einen Bericht vorzu— 
legen; ſollte dieſer Weiſung nicht nach— 
gekommen und das Straßenbahnpro⸗ 
plem bis zum genannten Tage ſeiner 
Löſung auch anderweitig nicht näher— 
gebracht werden, ſo werde er, Culler⸗ 
ton, einen Verſuch machen, die Annah—⸗ 
me ſeiner Vorlage über den läſſigen 
Ausſchuß hinweg durchzuſetzen. Die 
verlangie Weiſung wurde dem Aus: 
ſchuß ertheilt. 

Dem Verkehrs-Ausſchuß überwle— 
fen wurde ein Antrag ſeines Vor— 
ſitzers, Ald. Werno, die Vorſchrift ent⸗ 
haltend, daß da, wo Anfahrten zu 
Brücken über abſchüſſigen Boden füh— 


ren, alle Straßenbahnwagen 100 Fuß 


vor der Brücke halten und die Fahrt 
erſt fortſetzen ſollen, nachdem feſtge⸗ 
daß die Brücke geſchloſſen. 


Antrag dadurch, daß neulich in der 
Wells Straße ein Straßenbahnwagen 
nahezu in den Fluß gerollt wäre, und 


daß dergleichen dort, ſowie in der 


Clart Straße und an verſchiedenen 
anderen Plätzen, jeden Tag paſſiren 
kann, beſonders, wenn durch entiſpre⸗ 
din Witterungs - Einflüffe bie 
en Thlüpfrig gemacht morben 

find, fodaß die Bremsporfehrungen an 
den Straßenbabnwagen ihren Zined 
nicht.erfüllen können, — Ein Antrag 
zu verbieten, daß in 
und 
| die St Öngeleife 
such. von Privatfuhriwerten benupt 


‚werben, wurde bis zum nächften Mon- 
tag aurüdgelegt und fol dann zufam- 
:men- mit bem vom uß für 


Ausſ 


umael 


weſen 
breitete, daß der 


— — — —— — — —— — — — 
— — 


Half ihm nichts. 

Als der Ausſchuß für Lizens— 
die Empfehlung unter— 
von 75. und 79. 
Straße und je einer Gaſſe weſtlich von 
Halſted Str. und öſtlich von Centre 
Ave. begrenzte Bezirk für Prohibi— 
tionsgebiet erklärt werden möge, er— 
griff nur der Ald. Wendling dasWort 
zur Abwehr. Aber er that's verged— 
lich. Die Empfehlung wurde met 45 
gegen 18 Stimmen angenommen. — 
Dem Ausſchuß für Lizenſen überwie— 
ſen wurde ein Antrag des Ald. Moy— 
nihan, daß die jährliche Lizensgebühr 
für Schlachthäuſer und Abdeckereien 
auf $300 erhöht werden möge. 


Neuer Spielplatz. 


Ald. Foreman machte Mittheilung 
davon, 


der Gegend von Chicago Ave. und 
Rice Straße zum Geſchenk gemacht, 
daran aber die Bedingung geknüpft 
habe, daß dieſes Land und ein benach— 
bartes, 120 bei 123 großes ſtädtiſches 
Grundſtück zu einem öffentlichen 
Spielplatz eingerichtet werden müßte. 
Die Bedingung wurde angenommen. 
— Auf Antrag des Ald. Hunt wurde 
eine Verordnung angenommen, wel— 
che die Benutzung von Gummiſchleu— 
dern zum Werfen von Steinen oder 
anderen Dingen auf den Straßen und 


Gaſſen der Stadt bei 85 Strafe ver— 


bietet. 
Mit weldben Necte? 

Der Ober - Baufommiffär murde 
auf Antrag des Ald. Reefe angemie- 
fen, zu berichten, mit melcher Berech- 
tigung Gasgefelichaften in den Stra- 
Ben Laternen aufftellen, für deren 
Speifung fie von Privatparteien Be- 
zahlung eintreiben. Weranlaht wor: 
den ift diefe Anfrage durch eine zivt- 
Then der Daden Gas Co. und Ge- 
Thäftzleuten an der North Ave. neuer> 
dings getroffene Abmachung >u beile- 
rer Beleuchtung genannter Berfehrs- 
aber. Der Ober:Baufommiffär 


Be a ua 

Hämorrhoiden. 

Schnell und ſchmerzlos geheilt — Kein 
Riſiko, keine Gefahr. 


Ein freies Probe-Packet, um Ench zu 
überzeugen, per Poſt an Alle, 
die ſchreiben. 


Geſunder Verſtand iſt ebenſo noth— 
wendig (ſogar noch nothwendiger) in 
der Medizin wie im Geſchäft oder 
Privatleben. Leute erfahren jetzt 
mehr als früher. Nicht lange zurück 
war es Mode, alle Arten Behauptun— 


gen für eine Medizin aufzuſtellen, die 


damit endeten, daß der Leſer erſucht 
wurde, nach einer Apotheke zu gehen 
und eine Flaſche zu kaufen. Aber die 
Leute laſſen ſich jetzt ſo etwas nicht 
mehr gefallen. Sie wollen Beweiſe — 
abſolute Beweiſe — Sie wollen das 


Mittel erſt verſuchen, und wenn ſie 


finden, daß es wie angegeben wirkt, 
werden ſie es gerne kaufen. 
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Ein überzeugendes Argument. 


Deshalb ſagen wir Allen, die an 
Hämorrhoiden oder irgend einer Form 
von Afterkrankheiten leiden, ſchickt uns 
Euren Namen und wir ſchicken Euch 
gern ein freies Probepacket. Denn wir 
wiſſen, was das Reſultat ſein wird. 
Nachdem Ihr die Probe gebraucht 
habt, werdet Ihr gleich zu Eurem 
nächſten Apotheker gehen und eine 50e— 
Schachtel der Pyramid Pile Cure 
kaufen, die jetzt, wie Tauſende bezeu— 
gen, das wunderbarſte Linderungs— 
und Heilmittel für Hämorrhoiden iſt. 

„Bitte entſchuldigen Sie, daß ich 
nicht früher ſchrieb in Bezug darauf, 
was Ihre Pyramid Pile Cure für 
mich gethan hat. Ich betrachte ſie als 
die feinſte Medizin der Welt für 
Hämorthoiden. Ich litt unbeſchreib— 
liche Qualen vier Monate lang, als 
mih meine Gattin bat, eine 50c- 
Schadtel zu kaufen. Als ich fie bald 
verbraucht Hatte, wußte ich, dak ich 
beffer war, und ich brauche nicht mehr 
gebeten zu merden, eine zweite 
Schadtel zu kaufen. Jh glaube, daß 
ih jest defund bin, aber wenn ich 
irgend melde Symptome eine Rüd- 
ſchlags bemerken ſollte, werbe ich fie 
fogleich wieder beftellen. ch beftelle 
fie von der Pyramid Drug Co., um 
ficher zu fein, geheilt zu werben. Ach 
erzähle Allen über vdiefes feine 
Hämorrhoiden-Mittel. 

Und menn Sie irgend etwas in 
diefem Briefe veröffentlichen tollen, 
fönnen Sie e3 thun. ch erhielt 
Xhren Brief vor etlichen Tagen. 
Herzlichen Dank für hr Mittel, die 
die Bıramid Pile Eure, 

J. J. MeElwee. 
Honey Grove, Ter., R. R. 9, Bor 20. 

P. S. Ich gebrauchte nur 2 
Schachteln und glaube, daß ich keine 
mehr brauche. Hämorrhoiden ſeit 
ſieben Monaten.“ 

Um ein freies Probe⸗Packet zu 
a at Su 

rug Co. mid Building, 
umaehenb per Poft geiäidt, 

nd per dt, 


— — 


daß die Commercial Alfo- 
ciation der Stadt act Bauftellen in 


ae au, 


a 


wurde ermächtigt, mit der Partes 


Waſhington Co. nachträglich Abmach⸗ 
ungen dafür zu treffen, daß der Ab— 
ſchnitt Zwei des neuen Land-Tunnels, 
welchen das Waſſeramt für die Süd— 
weſtſeite bauen läßt, einen Durchmeſ⸗ 
ſer von 14 Fuß erhält, ſtatt eines ſol⸗ 
chen von nur 12 Fuß. 
Für Löſchzwecke. 

Eine Vorlage des Ald. Hunt, wo— 
rad) in allen mehr ala drei Stodiwerte 
hohen Hotel- und Schulbauten Löjch- 
apparate, Werte uw. auf Pläben vor- 
räthiq gehalten werden follen, wo man 
fie im Bedarfsfalle leicht erreichen 
fann, wurde dem Ausihuß für Löley- 

; mefen übermiefen. 
— ——⸗ — 
Tom Grundeigenthumsmarit. 


Dreiftöciges Mistbsbaus in 47. Straße für 
$40,000 verfauft. 

Sylvanus E. Lambert hat von 
Ihomas . Young das 200 Fuß weit: 
lih von Woodlamn Xoe. in 47. Str. 
gelegene Mieth3haus, Südfront, mit 
$22,000 belajtet, für $40,000 gekauft. 
Das Gebäude ift breiftödig, das 
Grundftüd hat 568 Fuk Front und 
307 Fuß Tiefe. 

\ Das Gıundftüd 24—28 Dft Chica- 
go Ave., zwiſchen Larrabee Str. und 
Gault Court, 673 bei 130 Fuß, mit 
: Badjteingebäude, ift von Karl DO. Ol: 
‚ fon für $40,000 an Alfred ©. Benfon 
| verfauft worden. 
| Das Miethshaus 1706—1708PBem- 
berton Ave., 50 bei 91 Fuß, ift von 
Frl. Mary E. Sullivan an Charles 
Mhiting von Roscoe, XU., für $27,- 
000 verfauft worden. E33 ijt mit 
$12,000 belaftet. 

Sherman T. Cooper hat an Johan» 
na Dieberih3 das 148 Fuß nördlich 
bon Genter Str. in Home Str. gele- 
gene Miethbshaus, Ditfront, 50 bei 
125 Fuß Grund, für $26,000 ver: 
fauft. 

Kohn Jacoby hat’ an Katharine 
Gertenrih das 60 Fuh nördlich von 
Sunnpfide Ape. in Elifton Ave. gele- 
gene Miethshaus, 60 bei 118 Fuß, 
Meitfront, für $30,000 verkauft. 

Karl U. Strandel hat an ba 
Hosting das Eigenthbum an der Süd— 
oftede von Malden pe. und Lawrence 
Ave, 95 bei 104 Fuß, für $21,000 
verfauft. Frau Hosfins hat das 79 
Fuß öftlich von Rofeby Str. an She: 
ridan Road gelegene Eigenthum, 60 
bei 128 Fuß, im Werthe von $9000 
in Taufch gegeben. 

— 

| Aus lauter Liche. 

Seiner Frau gefielen die Beweije jener 
Särtlichfeit nicht. 


Richter MeEmwen bemwilligte geftern 
| Frau Lillian U. Rohrbach eine Schei- 
' dung von Charles Rohrbah, nachdem 
‚Te ihm erzählt hatte, daß ihr Mann 
ı fie geftoßen und gebiffen und ihr nach— 
| ber gejagt hat, er thue das aus Liebe. 
| Yrau Rohrbach fonnte das Alter ih- 
res Mannes nicht genau angeben, fie 
‚ glaubt, daß er 19 oder 20 Jahre alt 
tft. Gie verhetratheten jih im Te- 
ı bruar 1905 und haben fich wiederholt 
! getrennt, 

'  Geftern erft wurde befannt, daß die 
| Mufitlehrerin Hannah Butler fchon 
‚ fett Monatöfrift von ihrem Manne, 
| dem Mufifer Herbert Butler, gefchie- 
‚ den ift. Richter EChetlain hat damals 
; das mit PVerlaffen begründete Schei- 
‚ dbungsgefuch der Frau bewilligt. rau 
‚ Butler wohnt im Haufe 6440 Green- 
' wood Xpe. und lehrt an der Cosmopo- 
Itan Mufitfhule im Auditorium, 
Herr Butler ift Lehrer des Geigen- 
ſpiels am Amerikaniſchen Konſervato— 
rium für Muſik. Er wohnt im Hauſe 
5426 Monroe Ave. 

ir 
Starb in den Armen Der Braut. 


Während er zum Befuch bei feiner 
Braut, ‚ Fräulein Jeſſie Clendening, 
‚in Elgin, SU, weilte, erfrantte am 
ı Sonntag Willem E. Garnfen, ein 
| junger Photograph aus Evanfton, an 
der Bruſtfellentzündung. Trotzdem 
wollte er geſtern nach Chicago zurück—⸗ 
kehren, ſeine Kräfte verſagten aber 
vollſtändig, und in den Armen ſeiner 

Braut hauchte er ſein Leben aus. 
datnſen hatte vor drei Jahren Frl. 
| Elendening aus einem brennenden 

Haufe in Evanfton, wo fie bie Hodh- 

Thule befucht hatte, gerettet. m drei 

MWocen follte die Hochzeit fein. Der 

Verftorbene wird heute von der Woh- 
Inung feiner Eltern, Dr. und Frau E. 
A. P. Garnfen in Evanfton, aus nad 

dem Rofehill = Friebhofe zu Grabe ge: 
tragen werben. 


i 
| 
| 


| 


Reift zu feiner Tante. 


Auf dem’ Wege zu feiner Yanie, 
Frau Yulia Ihorberg, 222 Gennipeg 
| Ape., Minneapolis, Minn., traf ge: 
‘ftern ein neunjähriger Anabe bon 
ı Ehriftiania, Norwegen, ganz allein 
auf dem bhiefigen La Galle Str.- 
Bahnhof ein. Die Matrone dort, 
| grau giegier, nahm fich feiner an und 
übergab ihn der Obhut des Zugfüh- 
rerts eine! AZugr8 der Northieftern 
' Bahn, worauf der junge Reifende ben 
AB Iheil feiner langen Fahrt an> 
| trat. 


Reujahräfreude für Einleger. 


Maffeverwalter John E. Feger gibt 
fi der Hoffnung bin, daß er im 
Stande. fein wird, den Einlegern ber 
Milwaufee Ave. = Staatsbanf am 1. 
Januar noch einen Theil ihrer Einla- 
gen zurüdzahlen zu fünnen. Diefe 
lebte Raie wird vorausſichtlich 15 
Prozent betragen, ſo daß dann im 
Ganzen 75 Prozent der Einlagen F 
Vertheilung gelangt ſein würden. Wi 
einer der Anwälte des Maſſeverwal⸗ 
ters geſtern ſagte, witd die neue Di⸗ 
vidende nicht weniger als 10 Prozent 
betragen. 


Sebliche alte 
Bräutigam): „Aber Ar: 
Du mic) Immd nur Im 


in“ 
» 


nn nenn en —— u u 
— — — — 


ADAMS AND DEARBORN. TEL: 


f 


\\_STUTE, ADAMS AND DEARBORN. TEL: EXCHANGE s. MAL ORDERS FLLED N EXCHANGE 3. MAIL ORDERS PILLED, 


Großer Blanket-Berkauf 


Die Blantets müffen verfauft werden, um Raum zu gewinnen für fyeier- 
tagsiwaaren. Kauft Eure Blantets diefe Woche, da diejelben ohne Rüdficht 


auf den KofienpreiS markirt werden. 
10:4 fließgef. baummw. Blan— 43 

fets, weiß, grau, lohfarb., Paar c 
11:4 deutiche finiihed banınwoll. Blan— 


tets — weiß, grau und loh: 65c 


farbig, 
11:4 fancy Plaid geſtreifte baumwolle— 


ne Blanterts — ertra große 98c 


Sorte, zu 
12:4 ertra große Sorte baumiollene 
Blankets, weiß, grau und 1 235 
lohfarbig, Paar, +0) 
Schwere Wolle-finiſhed Blankets, weiß 
und grau, ſehr weiche und 50 
warme Blankets, Baar, +) 
‚12:4 ertra jchiwere und große Wolfe: 
finithed Dlanfets: weik und grau — Die 


feinften umd beften Blantets 1 95 
J 


im Markt zu dem Preis 


11:4 jcehwere weiße California Blan— 


fers, — garantirt nicht zu 2 95 
ID) 


ichrumpfen, volle ©r., Paar, 

10-4 feine Galifornia Blantets, für i 
oder einzelne Betten, m. Sei: 3 75 
de eingefakt, Paar, + 23 
11:4 reimvoll. Vlantet?, garant. reiste 
Wolle, Warp forwie Füllung, 4 75 
in weiß u. grau, Paar, 

Feine reinwoll. Blankets, von feinſter 
Lammwolle gemacht, ertra groß, Auswahl 
von weiß, grau, ſcharlachroth 6 95 
und Plaid, Taar, * 9] 

Einzelne Paar Muſter-Blankets, einige 
etwas beſchmutzt. Spez. morgen, ſo lange 
ſie vorhalten, Preiſe ſehr niedrig. 


Bade-Roben-Blankets zur Herſtellung von Bade-Roben und Hauskleider — die | 


größte je in Shicago gezeigte Auswahl, 
mit jmalen Borten für Trimming. 


Wir haben uniere eigenen jpe3. Mufter, 
Wir haben ebenfall3 Gürtel und Hals 


Gords, für die Mantetz yaijend, welche wir mit jedem Alanfet geben —in Schadh- 


tein verpadt. 
morgen, drei Partien: 


Partie 1, | 


1.35 


Kauft jest, jo lange das Sortiment vollftändig ift. 


Bartie 2, 


2.50 


Sprziell für 


| Partie 3, 
I 
I 
l 


3:25 


Augs und aller Floor-Belaa 
find nad) dem 5. Floor gebracht worden. Das Lager muß vermindert wer- 
den, daher diefe ganz bedeutend herabgejegten Riumungs-Berfaufs-Preife. 


Dim:d Wilten Velvet Rugs, Größe 9x12. Ein Aug welcher mohlbefannt 
ift wegen der Schönheit der Mufter und der dauerhaften Qualität, wird am 


Mittwoch zu eirem noch nie dagemwejenen Preife offerirt. 
eine Erfparniß von $5 an jedem 


Nur für morgen 
Rug, Größe 9x12, zu 

Mimid Wilton Relvet Nugs, Größe 
8.3 bei 10.6, 15.50. 

$13.50 9 bei 11 Brujjel® Rug, 9.75. 

819.50 Smith’s 8.3 bei 10.6 Axminſter 
Nugas, 14.50. 

837.50 9 bei 12 chte Royal Milton 
Rugs, 27.50. 

832.50 8.3 bei 10.6 echte Noyal Wilton 
Nugs, 24.50. 

818 ſchwere 9 bei 12 Bruſſels Rugs, 
morgen, 14.45. 

815.75 echte 6 bei 9 Body Bruiiels 
Rugs, 12.75. 

322.50 echte 8.3 hei 10.6 Body Qruj- 
jels Rugs, 19.70. 

*825 echte 9 bei 12 Body Bruſſels Rugs, 
21.70. 

37.50 echte 10.5 bei 12 Body Brujs 
jels Rugs, 27.50. 

41.50 echte 10.6 bei 13.6 bis 14 Body 
Brujjels Auge, 31.50. 


17.50 


15° Hanf Treppen = Carpet3, Borte 
auf Zeiten, per Yard I22c. 

250 Brurjjeline Garpet, Yd., 19e. 

50 ertra Super \ngrain, per Yard 
35e. 

T5c befte8 reinwollenes Angrain, per 
Nard 52e. 

65e Tapeſtry Bruſſels, Yd. 5260. 

Me beſte Tapeſtry Bruſſels, Borte dazu 
paſſend, per Yard 750. 

51. 15 Sarony Arminſter Rug, Borte 
dazıı prijien®d, Yard 83e. 

0 bevdrudtes Linoleum, 6 Yu breit, 
per Quadrat:Y)ard, 37e. 

70e jchiweres. bedrndt Linoleum, 6 Fu 
breit, Cuadrat:Pard, 47e. 

She ertra jchiweres bedrudtes Linoleum, 
Onadrat:Yard, 57e. 

2 Fuhboden-Teftuch, per Cuadrat: 
Nard, 19c. 

300 und 3öc ertra jchweres China Mat- 
ting, per Mard 18%. (Per Rolle von 40 
Yards, 87.) ö 


Miflen das Möbel: Pager- vermindern 


Preife. mie die nachjtehenden werden eine raihe Räumung herbeiführen, 


Tiſch (wie 


$21.00 PBedeftal Epzimmer : 
Oaf, 


Bild), in viertelgeiägtem Golden 
polirt, handgeichnigte 
Klauenfüße, 


3.9 Sanitary Stahl Couch, mit 
Drop Seiten und Slat Stahl Stoff, — 


macht ein volle Größe Bett, ,) 95 
zu + ) 


82.25 Ehyinmer = Stühle, jolides Taf, 
geformter Holzjis, präctiger Wert — 


> Muiter zur Ansiwaht, i =” 
zu — 1.65 


Empfindlid: Betriebsftörung. 


Der feuchte Niederfchlag, Halb 
Schnee, halb Reaen, hat feit geftern 
Adend um 6 Uhr arge Störungen im 
Betrieb der Aurora, Elgin & Chi- 
cago eleftrifchen Bahn zur Folge ge: 
habt. Während die hiefigen Hocdbah- 
nen heute Morgen die Störung, unter 
der auch fie zu leiden hatten, über- 
wunden hatten, verfpäteten fich die 
Züge der Aurora-Bahn um zwei bis 
drei Stunden, und ber einzige Zug, ber 
heut? während der Morgen = Berfehrs- 
ftunden nach Chicago gelangte, traf 
mit einer Stunde Verfpätung um 7 
Uhr ein. ö 

— — — 
In trauriger Lage. 


In höchſt trauriger Lage befindet 
ſich die Nr. 13 Vedder Str. wohnhafte 
Frau Sophie Mueller mit ihren ſechs 
Kindern, denen geſtern der Vater und 
Ernährer geſtorben iſt. Er erlitt einen 
ſo ſchweren Beinbruch, daß das Bein 
abgenommen werden mußte, und er hat 
die Operation nicht überſtanden. Die 
unglückliche Wittwe, die bald abermals 


Mutter werden wird, iſt jetzt gänzlich 


auf den Erwerb ihres älteſten Kindes, 


eines 14 Jahre alten Mädchens, ange⸗ 
wieſen, und wenn mildthätige Men⸗ 


ſchen den Aermſten nicht zu Hilfe kom⸗ 
—* ſo werden ſie die bitterſte Noth 
n. 


Kurz und Ken. 


* Der frühere Countyanwalt Wil- 
ferfon ift von Bundes - Generalan- 
malt Moody zum Affiftenten des Di- 
Hrift3anwaltes Sims ernannt worden 
für den Prozeß, welcher der Standard 
Dil Eo. hier gemacht werben foll, weil 
fie — in 6428 nachmeisbaren Fällen 
gegen das Gefeh zur Regelung bes 


— 


wifgenftantlichen Handelävertehr ver-. 
foßen haben fol : 


Zoll lang, 14 Zolb hoch, ausge- 
ſtattet mit Taſſen-Halen, 


13.80 


nicht übergemacht zu werden, 


2.50 Parlor Suit (wie Bild), loſe 
Seide-Plüſch Polſter-Sitze, Mahagoni— 
finiſhed Geſtell, polirt; von ſo guter 


Sorte und Ausſehen wie 14 85 
9 


830. 00 koſtende Suits, 
31.00 Teller⸗Rack, Weathered Dat, 34 
580 
Rad, Weathered Dat, — 
ichs Haken, ftarf und dauer: © 
haft, zu t 350 


*57.25 elaſtiſche Filz⸗Matratzen, werden 
nicht klumpig und brauchen 5 25 
+) 


$2.25 meihes emallirtes eijernes Bett, 


poffe Größe, Scroll:Mufter, 1 30 
> 


ftarf und dauerhaft, 


me Dallen = 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 


ı Mrseioen under diefeer Mubrit 1 Gent das Wert) 


Nunger Mann in Bäderei an Gales. 


Berlangt: 
und Yopi?. 11M Mihwanfce Ave. 


6 ver Moe, Ku 


erlangt: TDertfher Mann, ım Stall zu arbei 
ten, mit guten Ginpfehlungen. Mub au Norbieite 
wohnen. HB Wells Str. 


BVerlangt: Mann zum Ürbeiten. 94 Elnbenrn 
Ave. 


NRachzufragen zwi⸗ 


Verlangt: Office Laufiunge. 
ſcheun 5 und 7. 372 Mohawt Str 


Verlangt: Nücterner Mann für Porter. 30 W. 
Late Str. , 


Berimot: Molteltoren und Eoficitors für Die 
American Afturence Go., 108 Xhe Temple, Ede 
LaSalle und Monroe Etr. 


Verlangt: Zuperläffiger Maun mittleren Witers 
für Ablieferungsivagen (im Weingeihäft) und flel- 
lerarbeit. Meferenzen verlangt. Dentfe Gejellihait, 


5 LaSalle Etr. imi 


Verlangt: Erſte Klafſje Sunſt-EOlas Deſigner, Fi⸗ 
gunren und Ornamente, für San Francisco, Gali— 
fernien. Nahere Austunft durch die Deutſche Sejen⸗ 
ihaft von Ghicago, öl Ya Ealle Str. nal 

Berlamgt: Lediger Hadtfundiger Mann, um Meine 
Route zu Fahren und Pferde ju beforgen. Referen: 
zen verlangt. Päderei, 1134 Milmautce Une. 


Berlangt: Porter, muß aut am Tif 
tönnen. $ Dimmer and Board. 186 
ren Str. 


aufwarten 
Ban Bu: 


Verlangt: Nungen® 15 oder 16 Yabre alt, für 
Frranifurter "abzudreben. Nur folde, weide ion 
in Wurftfabrit gearbeitet haben, f fi melden. 
42 ©. Salftev Str. dDimi 


" Berlangt: Junge für Alempner:, Gas: und Sal: 
jerarbeit, das Schgart zu erlernen. Gen; im Sanie, 
IR. Weiteren Ave. 


Verlangt: Schmied. Franf Kunz, Wilmette, I. 
Rehmt Gun —S— dimi 

Berlangt: Ein Borter für Saloonarbeit mu aub » 
bertenden fünnen. 74 Wet Madiion Str, dad) 


Bau? 


Verlangt: Weiterer Maun für und ⸗ 
und Mont⸗ 


Vorter 
arbeit. $4 und guie3 Zimmer. 42. Une. 
roje Vontevard. 


Berlaugt: Ein J don 5—I6 
im Grocukere. I Zurner ee, ee er 
fangt: Porter, Bartenden Tamm, Sn 
9 —— die Woche und d. —S — 
oſtede Dearborn und Randoipb a hen 
— — m 1 U — — 


ug in Saloon, der tenden 
tann. 10 tiwerth ne. 


— — 





7 — — = 


—— — — 
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untergebradt. 


ur, = „She Stoops ts 

a Mood to MVeiterdap.“ 
«Geo. Waihington Br 
i „Ihe Narijian Model.“ 
On cole,* 
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so 
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= 


er Gynt.⸗ 
"che Son. in Sam.” 
be Slave Girl.“ 
— Glidman’s Truppe in 


lplan. 
* jeden Ubend und Gonntag- 


— Nonzert jeden Abend und 
chmittag. 
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woseeaguee® . 
se ng. Hunn %., 
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r 
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Relic 9 
Sonntag 
EEE EEE 


: (orkfeuig von der 5. Seite.) 
— — — — — — — 
—— ——r e e —— 
Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anjeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Berlengt: Jungens, 14 bis 17 ZYahre e_lt, eis 
„Defleugers“ und ‚Stod Boys“; gute, fietige Gtels 
tungen für Diejenigen, die fi brauhbar ermetien; 
diejenigen unter 16 müſſen Schul⸗Zertifilate mit⸗ 
Nachzufragen auf dem 7. Floor, vor 10 
Uhrt Vormittags. Blot,æ⸗ 

Carſon, Virie, Seott & Go. 


State und Madiſon Str. 


Bringen; 


Berlangt: Caſh⸗Jungen von 14 bis 16 Yahren. 
Unzufragen mit Schul-Zertifilaten beim gy %:Sus 
perintendent auf dem fünften Sloor, 8:0 Morgens. 


Rothſchild &Com 


any, 
State ind Ban Buren 


traße. 


Berlangt: ungen p“ Fener trimmen, Anzu⸗ 
fragen von 8:30 bis 10 Uhr Morgens, auf bem 8 
Floor, in ber Office bes Superintenbenten. 


m 


xhe te, 
Etate, Adams Fl Stube. 


Vnvlw 


Berlangt: 10 een Gadinetmalers, Auyufcas 
en von 8:80 Ht8 10 Uhr Morgens, auf dem achten 
Kioer. in ber Office des Superintendenten. 


The Balz 
Etote,: Udams a Etrake. 


Sin 


Nerfengt: 15 erfohrene Männer für Gpielmaaren 
aufzüfegen. Unzufragen in der Office bes Gupers 
intendenten, euf dem achten floor, vor 10 Uhr 
Morgens, In 


She gatr 
Gtate, Adams‘ und vearborn Straße. 
Dim 


+ 


Verlangt: 2 erfoheene Zus nnsnnn Angn⸗ 
fragen von 8:30 bi8 10: Uhr Morgens auf dem 8. 
Trloor, in der Office des Guperintendenten. 


he Katr, 
State, -Udams und Dearboen Etraße, 
dimdo 


Verlangt: Boden⸗ und Wagen⸗Jungen von 16 bie 
19 ie Gute dauernde SteNung bei gutem Sohn. 
Zu erfragen: von 8380 bi8 10 Uhr Morgens, auf dem 
achten Floor, in der Office bes ‚Superintendenten. 


Ihe Yyeir 
State, Adams und vearborn Straße. Ar 
—fia 


— 


Berlangt: Nachtwächter. Muß endliſch ſprechen 
koönnen. Nachzufragen von 8 bis 10 Uhr Vormit—⸗ 
tags Superintendent, Mandel Bros. 


Verlangt: Schneider,. jofort: 957 N. Halſted Str, 
Verlangt: Rolleltoren und Agenten für dauernde 
Stellung. "Guter Nebenverdienft für inbaftrielle Wer: 
fiherungs2 Agenten. Nahzufragen Bormittags, 198 
Süd Elart Str., Zimmer 21. —W 


— 
— 7 


Verlangt: Kräftiger junger Mann, Daundrh, 
Waſch-Room. 288 S. Wood Str. 


Verlangt: Männer fir ‚Wälder im nörbiiden 
Michigan. KR bis 8 pro Monat. Freie Koft. 
Gifenbahnfahrt Frei. Nahzufragen: S. M. Eume 
minge,; 42 -MWeft Mabifon Str,, 2. Floor, 

Berlangt: 20 2 Männer für Vagerhaus. 
810 die Rode. Radzufragen: S. M. Cummings, 
42 Weit Madifon : Str., 2. Floor. 


Berlangt: Drüte Hand an Gate. 281 Elpbouen 
Place. Nehmt Wihland Uve. Gar biß zur Barn, 
* dimi 
Verlangt: Fleiſchergeſelle in Store, nur ein qu⸗ 
ter möge ‚is melden. Muk etwas vom MWurftmas 
chen. ‚perfteben. 2973 Wentiwortb pe. 


Verlangt: Deutjcher verheiratheier Mann auf ber 
FFarım zu arbeiten. Dauernder Plak daB ganze Jahr 
bei gutem Lohn. Haus zum Jemwohnen und Garten 
zum eigenen Bebauen. Auf einer arm 63 Meilen 
nordiveftlih don Chicago. Theo, Kikling, Harvard, 
Su, 8. 8. D Nr 2 difon 

Verlangt: Starter Aurge in Grocery, Koft und 
Logis beim Arbeitgeber, guter Lohn. 6508 Bincennes 
Are, 2. Wat. 


Verlangt: Eihneider, Buihelman. Zimmer 1, 124 
Dearborn Straße. 


Verlangt: Ein ftetiger Fuhrmann, muß ber engs 
liien Sprahe mächtig fein. 916 Dunning Gtr., 
weitlih von Southport Ave. dimi 
Verlangt: Gıfer- Schneider an Röden und Repas 
raturen, und Hofen= und Weitenichneider in Weit 
Ghicago, AUs., Bor 12, bei Julius Birkholz. 


Verlangt: Ein Holzdrechs ler. Weſt 10. und Mist 
eane dimi 


Verlangt. Junger Mann als Porter in Saloon. 
39 Hobbie Sir. Ede Crosby. Larrabee oder South⸗ 
port Abe. Cars. ’ 
Verlangt: Saloon⸗Porter, am Tiſch d aufwarten 
zu beiten. 425 ©. State Str. 


Verlangt: Butcher für gemöhnlihe Arbeit. 158 
Sit North Ape. 

Verlangt: Bügler an Hofen. Etetige Arbeit. — 
aus Webiter Ude. 


—— Agenten für Parfüme und andere 
leicht verläufliche Artikel. GuteKommiſſion, dauern⸗ 
de Beſchäftigung. Sable, 9566 W. 51. Str., Ede 
Veoria Str. 


Verlangt: Ein guter Porter. L. Schaefer, Ece 
Elſton Abe. und Irving Vark Blod. dmdo 


Verlangt: Guter Bäder an Brot und Wolle. — 
1117. Wet 69, Str. 


+ Werlängt: Guter Porter. ME auch Furnace Bes 
forgen, -Stetiger Mann. 5901 Halfted Str. 


Verlangt: Bellbon. Mup 16 Hahre alt fein, fes 
fort. Bismard-Hotel. 


Verlangt: Mann für Barn-Urbeit. 170 Willow 
Etr, dimi 


Verlangt: Mann, um Pferde zu beforgen und auf 
Eemüſewagen zu helfen. Howe Strahe. 


Berlangt: Schneider, tüchtiger Rockmacher. Albr 
—* 5 effi⸗id Avenue. * 


Vetlangt: Starker Junge an Brot. 460 MW. Yale 
Errabe, ; 


— —  — — — — ————n 
Berlangt: Gin guter Helfer für TinsShep. 85 
Eipbourn Avenue. 


— — — — — — — — — — — 

Inat:..„ Starker Aunge In der Bäderei zu ar⸗ 
en $18 uns Mahlzeiten, Uns 
üftagen: Schaeffer, "Plaza Hotel, North ve. und 
Eiart ‚Straße. 


Verlangt: Fuhrmann mit ein. oder zwei bans 
nen. (dr ndiges Fahten bei der Fabrit. il, 
Rogn en zwtihen Elfton,und Belmont. 

— — — — — — — — — 
erlangt: ‚Reinlicher Aunge. von 14 bis 15 Jahren 
Im Sieatmarter, » 1005 det Fullerton Ave. dimi 


— — — — — —— —— — — 
t: Männliche arbeitiudende Berfonen 
— * ae BE = Pd 
d ujern Far a 
San * En — Bendwert zu erlernen, ei 
Ettelowm, 76 Lafalle Gtr. 
ee 1Tnn,febibolm 
— in y 
Verlangt: Güte -Butdher. 1475 Urmitage m; 
— —J — 


* *& 
Verlangt: Aoenten * neue deutſche, dolniſ⸗ 
ienbüder. Lohn 
——— 


erlangt: Solgarbeiter; Weparirer an Uutomobils 
Bee 


RR. M., 387 Sitd 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Ongeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort. 


Verlangt: ter und Dund- 
— —x—— Fr ae adamı. * 


erlangt: Ein quter Porter, muß auch am Tiſch 
aufwarten, nur eines der Teine Arbeit fheut, braucht 
borzufpreden. 8827 N, Glart Gtrahe. dimi 


— 1 09 DOMURN > SORREBBT oT 
—— Solgarbeiter, MRepartrer an Wutomobils 
Tops und Glaseigronts. Nahzufragen: €. PB. Kim» 
ball & €Eo., 315 ichigan Ave. dt 
Berlangt: Gtatiften, Vorzufprehen Sonntag Nach: 
mittag 1:30 hr, 8 ee mifafon 


Verlangt: Gin im Modelliten bon automatiihen 
Wachsfiguren erfahrener Bildhauer. Man gebe Er— 
fahrung an. Adr.: CT. 440 Ubentpoft. 


— Wächter, Maſchiniſten, Pader, Kiſtenma⸗ 
er, Drillprekmänner, Sadimiid, Janitors, Por⸗ 
ters, Bächker, Butchers, Fahri — J5——— 
Carpenters und MNagler. 3. 7, 194 S. Clark Ex 

mi 


{on 


- 


Verlangt: Ein junger Butdher, der auh Shop: 
tenden Fann. 817 Grand Abe. 


Berlangt: Galepäder. $10, Kot und Dogis. Deut: 
fer gelernter bevorzugt. 433 Milmantee Ane. 


Verlangt: Ein williger mnher Mann als 
Norter, einer der Dampfbeisng verfteht, $8 die 
Moche, Koft und Logis. 1203 Belmont Ape. 


Derlangt: Jungen, das Tabak-Strippen zu ers 
lernen. 527 Addifon Wpe, imido 


Derlangt: Bäder, erfte Hand en Brot. 584 
Oaoden Ave. dimi 


Berlangt: Gin unge, über 16 Aabre alt, um 
an Leder: Arbeit zu helfen. X. &. Riordan Mfg. 
&o., Ede Kinzie und WRobey Str. dido 


Verlangt: Mann te Küchenarbeit. Beſtändige 
Ürbeit. 3489 Ellis Ave. Cafe. 

Verlangt: Erfahrener Junge für Bäckerel. 1469 
Armitage Ave. 

— Erfahrener ſauberer Saloon⸗-Porter. 
O die Woche und, Board. Stetige Beſchäfilqung. 
Gutes Heim. No Colorado Ave.,‚ Ede Kedzie Ave. 


— Ein Schmiedehelfer. 181 Weſt Polk 
— 


Verlangt: Ein ſtarker Junge, 16 bis 18 Jahre, im 
„Plumbing Supply“-Geſchaft; ſtetiger Mag. Bor- 
ufprehen mit den Eltern. BB. Karol, Weſt 

arriſon Str., nahe Halſted Str. 

Verlangt: Fuhrmann für Ablieferungswagen, Em⸗ 
geblungen und Kaution erforderlih. Standard Dil 
., Kan Dept. 21. und Sangamon Str. 


Berlangt: Eabinetinaters, Qarpenters, Porter, as 
brilarbeiter. Zimmer 8, 159 &. Mafbington Str. 


Berlangt: Schneider, in MWerkftätte zu arbeiten. 
86 NR. Halfte Str. 


" BWerlangt: Guter Stallmann., 819 NR. Kermitage 
Üpe,, nahe North Abe. 


" Berlon t Suter Nodmacher, ftetige Arbeit bas 
gene abr, bet der Woche. Woods & Eo., Zimmer 
” 1 Wafhington Str, mobi 


Stellungen fuchen: Eheleute. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Yunges Ehepaar münfht Stellung In 
Privatdaus, Mann al3 Kuticher und SHausarbeit, 
rau San gut koden und ift in allen häuslichen 
rbeiten beivindert. Adr.: T 438 Abendpoft. mi 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben, 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Mort.) 


Gefuht: Prifh eingewanderter junger Mann fucht 
Vorterarbeit oder irgendivelhe Arbeit. Verftehbt auch 
mit Bferden umzugehen. Bitte borzufprehen. 15 
Meyer Kourt. 


Det: Ein deutfher Blads und Magen 
ee t ftet gen PDlag. Hat hen bier gefchafft. 
. 24. Place. 


mled 
.W. 


Geſucht: Deutſcher Butcher und Wurſtmacher in 
ahren, ledig, der alleß verſteht, ſucht 
rbeit. Adr.: T. 439 Abendpoſt. diſamo 

u. Buhbinder fucht dauernde Beichäfttgung. 

Ade.: X. 447 Abendpoft. dimi 


Geſucht: Junger Kellner, ſpricht deutſch, engliſch 
und bö 6 ſucht irgend eine Stelle, qute Zeug⸗ 
niſſe. F. K. Zika, 84 Allport Str. 

Gefuht: Gute zweite Hand fucht ftetigen Plak. 

Eentre Avenue, dimi 


Geſucht; Bäcer ſucht dauernde Stelle an Brot 
und Rolls, Nund Koſt. Adr.: T. 42 Abendpoſi. 


Geſucht: Porter ſucht Stelle, zwei Jahre im Lande. 
Adr.‘ T. 435 Abendpoſt. 


Geſucht: Erſte Hand Kuchenbäcker ſucht Stelle. — 
Sohn Baar, 140 Clifton Park Ave. dimi 


Geſucht: Gute zweite 
ucht ſtetige Arbeit. F. 


and an Brot nd Wolle 
euenfeld, 1515 Nemport 


Geſucht; Yunger beutjcher Bäder fuht Arbeit.— 
88 4. Str. 


Gefuht: Guter Müller und Steinpreffer fucht 
zu. in einer Mühle oder Fabrik. 4458 Prince» 
on Ave. 


Geſucht: — — Geſchäftsmann ſucht Ver— 
trauensſtelle, beſte Referenzen und Kaution auf Ver—⸗ 
langen. Adr.: T. 434 Abendpoſt. dimdo 


Geſucht: Bäcker ſucht Arbeit als erſter oder zweiter 
* ng oder zweite Hand an Gate. 4722 Biſhop 
traße. 


Sefuht: Frifch eingewanderter junger Mann just 
TIapezierarbeit oder fonftige Beihäftigung. arl 
Schlimmer, 202 €. Waihington Str. 

Gejudht: Ein friih eingewanderter Wagen: und 
Hufſchmied jucht, ftetige Stelle. 34 Weit 4. Str., 
zweiter Floor, hinten, dimi 


Gejucdt: Verbeiratheter junger Butcher und Wurfts 
macher jucht ftetige Arbeit. &. Shufa, 35 Fay Str. 


Gefuht: Mann fucht für einige Stunden des Ta: 
es Beihäftigung im Reſtaurant. Adr.: 3. 900 
Ibendpoft. 


Gejuht: Ein junger Mann fuht Stellung als 
Bartender, kann auch Vorterarbeit. H. H. 98 Boron 
Straße. dimi 


Geſucht: Tüchtiger Reparateur und Chauffeur, 
Spezialiſt in importirten Automobilen, kennt auch 
die amerikauiſchen Syſteme, ſucht Stellung bei deut⸗ 
ſcher Herrſchafi, iſt ein zuverläſſiger Fahrer, oder 
als Reparateur. Habe gute Referenzen von Fabris 
ten und Serrihaften. Er., 1604 Nord Aihland pe, 


Geſucht: Deutſcher Krantenwärter fucht "Stellung. 
A. Keil, 408 Dearborn Str. dimi 


Geſucht: Ein lediger Mann jucht Beisäfttgung, 
veriteht mit Pferden umzugehen. Adr.: 8, % 
Abendpoft. ö 


Gejuht: Tüchtiger Bartender u! fuht ftetigen 
Pat, fann au Lund Lochen, verriätet Porterars 
beit. Beite Empfehlungen. Adr.: ©. 810 Abendpoft, 


Gejucht: Deuticher junger Mann fucht Stelle, hat 
Erfahrung in Bäderet. 207 Wallace Str. 


Gejudt: Sunger Deuticher, ftarl, 27 
fuht Stelle als SHeizer 
Gardner Etr., 


Gefuht: Guter Mann just Stelle als Barbler; 

verſteht u Geihäft gut, 8 Monate im Sande. 

2. eph Neumann, Fuß von Alinois Str, Nords 
er. 


Gefuht: Ein junger Mann, 21 Aabre alt, fuht 
u. für einige Arbeit. GE. Louis, 5009 Loomis 
t. 


Geſucht: Junger, kräftiger 
ſpricht, ſucht irgendwelche 
auch mit Pferden umgehen. 
mont Str 


Gefuht: Junger, Präftiger Manıt, 
Urbeit, Tann mit Pferden umgehen, 
817 Sergwid Str. Lindner. 


Geſucht: ange Mann, Fräftig und geiidt, 
fuht fofort Infide-Beihäftigung, privat oder Ge- 
ihäft. Mpr.: 3. 902 Wbenppofit. 


Geſucht: Deutſcher Cakebäder, guter Ornamenter, 
uht ftetigen Plag. Wbr.: Earl Dofenbab, 1841 
thigan Une. dimi 
Geſucht: Mann ſucht allgemeine Arbeit, ſpricht nur 

eumänifch, friich eingewandert. 302 Mohamwt Sir, 


Gefuht: Aunger Mann fucht leichte Arbeit. R 
auftagen 3 Tage, 02 Bladyamt EStr., hinten. * 
Geſucht: Intelligenter junger Mann, ſpricht deutfi 
und engliſch Abends J— tigt, fucht Bi 7 en 
beihäftigung am Tage, Adr.: ®, Abendpoft. 


Sejuht: Müller, 40 Jahre alt, kräftig, Deuticer, 
der auch bei Montirung belfen kann, just Urbeit, 
au auf dem Lande, Johann Bernapfit, 186 Ban 
Buren Gtraße. fodimidefr 


Geſacht: Hufſchmied (Gpestelift), Defterreidher, 
tcht deut d jlamii, jucht bei 
Bee re Ban * Pre ee rin 


t: Junger Mann, 19 alt, win 
us u wer u Üve., Veh 
mobi 

t: Intelligenter d Mann, 
t ei di Borter. —* — So «* 
Derber. 6 Juſtine Straße. - mbi 


: Ein denticer Barbiergebilfe, 29 ’ 
en ee 
torn Wpe., 3. Blat, Zimmer 21. 


m mn mn nn Lt m nn —— 
Gefuht: Vorter, der Partenden Tann, Stel: 
vu de.: 8. 912 Abendpof. * modi 


: Bartenber 
re a '®. a By — Be 


abre alt, 
oder Fabritarbeit. 66 
binten. 


Mann, der engliih 
Beihäftigung. ann 
Neuhaufer, 100 Fre: 


cheut kelne 
ucht Platz. 


Abendpoſt, Chieago, Dienſtag, den 20. Nov 
Stellungen ſuchen: Maänner und Kuaben. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


eingeivanderter Baus und Mökels 
—* — 12. Ölen 


Gefucht: Erfahrener Bartender fuht Stellung. 840 
W. Yale Str, 2. Flat. 


Gefuhtt Gehildeter Deuticher, an Mafdinen ers 
ohren, use. Ange ne 118 W. 
e Str, 


Geſucht: id i tiſt t ftetige 
| 66 TE an Et. 


Geſucht: Junger verheiratheter Mann fuht Stelle 
als Bartender. Echeut keine Arbeit. Adr.: X. 444 
Mbendpoft. 


a Gefuht: Guter Bartender fucht Stelle, magt auch 
PVorterarbeit. Adr. 3. 904 Abendpoft. dmbo 


Berlangt: Frauen und Mas.,: 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 1 Gent bas- Wort.) 


2äden und Wabrifen, 


Derlangt: Mädchen von 17 bis 19 Aahren für Ins 
fpectors und Cinwidier, Erfahrung nicht nothwen: 
big, re rn Gelegenheit zur Beförderung. Uns 
gifenaen eim HilfösSuperintendenten um 8: 

orgens, auf dem fünften Stodwert. 


RNRotbihild & Company, 
Etate und Ban Buren Str. 


13nv*X 


Verlangt: Gafh: Mädchen von 14 bis 16 Jahrten. 
Srufeogen ‚Eule und Wlterssgertififaten beim 
“ — — auf dem 5. floor, 8:30 Uhr 
orgens. 


Rothſchild & Compandv, 
State und Van Buren Straße. 


13nvx 


— e——— eç , —ñ ñ —e —ñ—— 


Verlangt: Caſh-Mädchen, Cinwichler und Inſpee— 
tors von 14 bis 18 Jahren, ſolche unter 16 Jahren 
mögen mit Affidavits vorſprechen von 8:30 bis 10 
Uhr Morgens, auf dem achten Stodwerk, in der 
Office des Euperintendenten. 


he Yairn, 
State, Adanıs und Dearborn Strake. it 
tja 


Berlengt: Mädchen zum Ginwideln von Candy in 
Fabrik, guter Lohn, freundlie Umgebung, jauber 
un hr . Ruedheim Bros. & Gdftein, Peoria und 
Harriſon Etraße. 
6nn*X 


Mädchen zum Frintiben an Männers 
. Wolf, Ss a. Divifion Str. 


Berlangt: 
Röden. 


Berlangt: Mädchen als Clerk in Väderei, das mit 
den Eltern wohnt. Lohn 85. 1809 State Straße. 


Verlangt: Damen für Novelty:Arheit, guter Lohn. 
Lalkeſide Bing. Adams und Clart, Zimmer 608. 


Verlangt: Mädchen oder Frau flir Finifhing bei 
Rleivermaderin.. 583 R. RL . 


Verlangt: Mädchen von 16 Sabren für leichte fa- 
brifarbeit, dauernde Arbeit rür gewedte Mädchen. 
Anzufragen: 190 Fifth Ave., 3. Floor. The Bidnell, 
Deesger, Sang Co, dimdo 


Verlangt: 25 Mädchen an Dreſſing Sacques zu 

vähen (Power⸗Maſchinen), dauernde Beſchäftigund. 

U. Roth Company, 26 Roble Stri, Top Floor. 
dimibo 


Verlangt: Mädchen, 15 BIS 16 Yahre, für Leichte 
Urbeit im Bäderladen. Muß a6 de rehen, auch 
su Haufe fhlafen. 195 Elybourn ur ’ 


Verlangt: Dehrmadchen bei Kleivermaderin, 199 
Oft North Pr Sen eidermacherin. 199 


Verlangt; Gute Mädchen, um Taſchen einzu— 
etzen in Weſten; auch ſolche, welche Rücken eln⸗ 
etzen können, und ein Mädchen, übr 14 Jahre alt. 
607 N. Humboldt Str. Michaels. dmbofrja 


Derlangt: Einige junge Mädchen, Wäſche einzu— 
paden. Zaundry. 298 Dayton Str. ' ’ 


ö— 0 
Verlangt: Agentinnen für Parfime und andere 
leiht verfäuflihe Wrtilel. Gute Kommiffion. 


Dauernde Beihäftigung. Sable, 956 W. 51. Str., 
Ede Peoria Str. 


Verlangt: MafhinensMäpchen für Lining und 
Tajchen, ftetige Arbeit. 141 Cornelia Str. mobi 


Verlangt: Mädchen zum Nähen an Power-Mafchi- 
ne; $4 am Anfang; muß 16 Yahre alt fein. 405 
Webſter Ave, famodi 


Berlangt: Mädchen, ein& gum Xafcdhen pre en an 
Weften. 325 Cleveland Wve., hinten. —8 


Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in kleiner Fa⸗ 
milie. Guter Lohn. 1080 Milwaukee Ave. 

Verlangt: Grfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 2 in SFramilie Dr. MWyneloop, 1509 
Uddiſon Ave., 2. Floor. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 8 
in Familie. 359 Mohawt Str. 

Verlangt: Gutes deutjhes Mädchen für gewöhnlis 
he Hausarbeit. Keine Wälche. 112 Osgood Eir. 


Verlangt: yurges Mädchen für leichte Hausarbeit 
1880 Milmautee Ave. Wenber. 

BVerlangt: Junges Mädchen, auf Kinder zu 
achten. 682 W. North pe. 

Verlangt: ge 
Hausarbeit. W 
Str., Store. 


oder Mädchen für allgemeine 
uß fohen tönnen. 706 W. Dipifton 
dimido 
Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Baus: 
arbeit in Feiner Familie. Gutes Heim. 592 Eleve: 
land Ave., nahe Lincoln Ave, 2. lat. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit. 
Mu enaliih fprehen. 362 LaSalle Une. 


Verlangt: Mädchen 


Deutfches Mädchen für allgemeine 

Sausarbeit. 2411 RN. Nobey Str. dimido 
Verlangt: Frau zum Neinmachen und eine folche, 
um Wäiche ins Haus zu nehmen. Morzufprechen 
Morgens bis 11 Uhr, 1839 Wolfram Str. dimi 


Verlangt: Tühtigeg Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, das etwas englifh verfteht. Guter 
Kohn. Bitte vorzufprehen Zimmer 1200. 9 ©. 
State Str. 20no* 

Verlangt: Ein Mädhen, 16 Jahre alt, für leichte 
Hausarbeit. 324 Pradley Place. 


Verlangt: Gutes ftarfes Mädchen für Kausarbeit, 
keine Wäjche. 3649 Süd Halfted Str. 

Verlangt: Eine bejahrte Frau für Aufwartung eis 
ner alten Frau. Man adreijire: Ms. U. Pauli 
4% DW. Superior Str. 


Verlangt: Ein älteres, zuperläfiiges Mädchen fir 

allgemeine Kaußarbeit, Ile, wajhen, bügeln und 
heuern, in {Familie von zwei Perjonen, Norbjeite, 
5, Empfehlungen. gu erfragen im Graveur-Gejchäft 
RR. Gentih, 8 5. State Etr., 1. Etage. 


Verlangt: Für leichte Hausarbeit ein Deutiches 
Mädchen, muß engliich iprehen. Snyder, 405 
Grand Bor. Vorzuiprehen 6:30 Uhr. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
439 Bincennes Avenue. dimt 
Verlangt: dee und Mädchen finden immer 
Arbeit für Giniges, Privat: und Gefchäftshäufer, 
in der alten Strelow’jhen Agentur, 76 LaSalle 
Etr.—Hauspälterinnen ftet3 auf Liite, 


Verlangt: Deutiehe Mädchen für 
85 W 


Hausarbeit.— 
eft 69, Er. imi 


dimi 


Verlangt: Gutes Mädchen für allerlei Sausarbei- 
ten, das au gut kohen Tann. 37 Roslyn Place, 2 
Blocks nördlich von Fullerton Une. 


— — inserieren en 
Frauen und Mädchen, die Arbeit wünſchen in 
8 Reftaurants, Inftituten, Kofthäujern oder in 
rivatfamilien tönnen folche leicht erhalten bei gu= 
tem Sohn, indem fie voriprechen bei Enright & & 2 

(deuticher Elerf), 21 Weit Late EStr., oben, 
13nv,didofalm 


Perlangt: Aunges ftorfes Mädchen für allgemeine 
und Kücenarbeit. 551 Wells Str., Wäderei. mobi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 71 
4. Str. mobi 


Verlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit. 
0702 Halfte Str. modimi 


Berlangt: Deutf-ungorifces Mädden für allge: 
meine Hausarbeit. 683 N. NBeftern ur mobi 


langt: Mädchen für Hausarbeit, Tocdhen, ivas 
PP bügeln, $. 1856 Belmont Ave. * modi 


Verlangt: Eine deutſch-ungariſche zweite im; 
Oebler | efaurant, 112 S. Halfteb er. mE 


langt: Erfte Klaffe öfterreichifchsungert ; 
enden öchtn ofort genommen, Dr De 
traße. modimi 


t: Mädden für Fleine Sausarbeit, yinet 1 
—— —— ie 
de., nahe Genter Str. modi 


langt: Yunges Mädchen für allgemeine . 
4 in ee amilie. 1158 €. 56. Str,, 1. * 
mo 


— — 


oder ältere Fran 


ı De Mi 
Berlangt: Deutiches . Hope Mde., &, Bat 


allgemeine Sausarbeit. 706 


erlengt: Gine gute fild Ködin, 3-5 
zoo alt, für.ein ameritani » Guter 
Keim. Übreffirt vi ae 
Sie, F Ser * VOndiwe 
a a —* 


' Haushälterin bei einem rejpeftablem 


-der Hausfrau. 617 Weit 15. Str., 1. % 


= Berlangt: Frauen nnd Mäddhen. 
„(Unzeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


Haußazbeit. 


Berlangt: Mä für Saugarbeit. Abends frei. 
Nadrufragen 667 AR Abe. 


Berlangt: "Eine Ältere dewtfhe Frau, einen fleis 
nen Haushalt f ten. Rann gutes Keim baben. 
Reifegeld vergütet. Abdr.: %. Gerlah, 72 Indiana 
Üpe., South Kaben, Mic. dimi 

Derlangt: Prau zum waſchen — Dienſtag. 
Keinliche und jzuverläſſige Frau, die engliſch ver⸗ 
ſteht. ehman, 1404 Nord Sawyer Ave. 

Verlangt: Gutes Madchen oder Frau B einen 
Kinde und leichte Hausarbeit. Heizman, 813 Cortez 
Etr., Ede Wafbtenam Ave. 

Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit in einer 
tleinen Familie. 3806 Wabajh pe. dimdo 

Verlangt; Küchenmädchen. 1115 Weſt 12. Str., 
Eänger: Halle, 


Berlangt: Köchinnen, 50 Mädden für Hauser: 
beit. 3 Halfted Str. dimi 
Verlangt: Mädchen für Sausarbeit. Rein "Wo: 
u a Bügeln. Brivatfamilie. 3549 S. Hal: 
e ei 98 


Verlangt: Märchen für allgemeine KauSarbeit. 
Lohn $5, feine Wäjce, ein Block nördlich von Late 
Etr., nahe Auftin Ave. Straßenbahn oder Laute 
Str.:Hochbahn. 59% Midway Park. 


Terlangt: Ein Mädchen in einem Meinem Reftau: 
rant, $4.00. 368 Weit Yale Str. modimi 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit in 
Heiner Samilie, Empfehlungen. 370 Sacramento 
Avenue. mobi 

Veriangt: Mädchen, das gut deutich fpricht und 
nähen fann. 132 Baft End ne. Nehmt Cottage 
Grove Ave. Car bis 47, Str. und transferirt bi3 
tsle Avenue, ſomedi 


Verlangt: Ein junges Mädden von etwa 16 Jah⸗ 
ren bei sehr leichter Hausarbeit zu helfen. Mrs. 
Marks, 4737 Evans Ave. jomdimi 


— — — — 


zerlangt; Ein Mädchen für gewöhnliche Haus: 
arbeit; frifcheingewandertes vorgezogen. Frant Gas: 
paß, 1511 S. State Sir. jaonmodi 


Verlangt: Mädchen für Heusarbeit; feine Wäjce; 
guter Lohn. 586 Adams Str. ſaſonmodimido 


Mes. A. Schmidt's größtes ungariſches, volniſch- 
dentiches Vermrttlungsbureau, 643 Milwaukee Abe. 
Ede Augufta. H. Kolb, Mor. Tel. Monroe 638. 
Eonntags Difen. DBeite Pläge für Reftaurants, Kos 
tels und Beivatpäufer. Kommt fertig zur Wrbeit. 

ot, im& 


M. fellers größtes deutfchsameritaniihes Vermitt: 
lungs=Anftitut, 6 N. Clart Str. Sonntags offen. 
Gute Vläge und Mädchen prompt beiorgt. ute 
Sausbälterinnen immer an Sand. Tel. North En 

0. 


Stellungen fucdhen: Frauen und Müddhen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Geſuchte Frau ſucht Waſch- und Reinmach-Plätze. 
469 Sedgwid Str. 
— — — — — — — — 
Geſucht: Junge deutſche Frau ſucht Waſchplätze 
außer dem Baule. 100 Mohamt Str. 


Gefuht: Gutes deutihes Mädchen fucht ftetigen 
Vlak für gewöhnliche Hausarbeit. Nordfeite vorges 
zogen. U. Kunft, 1248 N. Afbland Upe., binten, 


Gejudt: rau fuht Stelle zum Waihen und 


Reinmachen. 98 Ward Etr. 


Geiuht: Ein erfahrenes deutihes Mädchen fucht 
Stelle für Hausarbeit. 139 Lincoln Str. 


Geſucht: Neipeftable fyrau, 40, It Stelle als 
) pe ittiver, mit 
einem Kind nicht ausgeihlojien. Ekriftian Scientift 
bevorzugt. 8. 2. 76 Abendpoft. 

Gefuht: Deutiches Mädchen fuht Stelle für 
Hausarbeit. 181 Weed Str., Hintechaus, 


Gefuht: Gin deutihes Mädchen fucht Hausarbeit. 
45 Mey:rs Gourt. Bitte perfönlih borgufpreden. 
Geiuht: Gin deutfhes Mädchen von 14 Jahren 
fuht einen Pla als Kindermädcen oder zur Stüte 
loor. 
Geſucht: Reſpektable Frau. alleinitehend, wünfeht 
Stelie al3 Haushälterin. Adr.: P. 789 Abendpoft. 


Geſucht: Erfahrenes ſtindermädchen ſucht Stellung. 
Nur auf der Nordfeite. Adr.: 142 Howe Str.— 
NHone 2046 North. dimi 

Gefucht: Deutjge Frau wünfht Stelle für Ma- 
fhen. 4431 Fifth Abe. 

Gefuht: Deutih-ungarifches Mädchen fuht Stell 
für Hausarbeit. Kann as und de usant 
auh Kochen. Nicht unter $6. Bitte perfönlich vor= 
zufprechen. Peter Ripp, 289 W. North Ans, 

Gefuht: Deutihzungarifches Mäpd en fucht Stelle 
für Hausarbeit. 761 N. Gi ut s 

Gejuht: Haushälterin, alleinftehende Wittwe, ua 
Stelle, ftetiges Keim hohem Kohn vorgezogen. 372 
Garfield Avenue. e 


Gejuht: Nunae Deutih- Amerikanerin fucht Stel: 
fung zur Erziehung eines Heinen Kindes. Bertha, 
540 W. Lake Str, 1. flat. 


Geiuht: Eine alleinftehende Frau juht Stelle als 
ushälterin. Yft in jeder Arbeit erfahren, auh in 
tanlenpflege. 519 93. Str., South Chicago. 


Gejuht: Anftändiges norddeutiches Mädchen, ivels 
&e3 einfach tochen Fann, mwünfcht leichte ftetige Stelle 
ohne Wäjche, im Saloon oder Privat, mäßiger 
Sohn aber gute Wehandlung. 150 Milmaulee Ave. 

Geſucht: rau fuht Stelle als Lunchköchin, keine 
Sonntagarbeit. ary Schulz, 612 Süd 9. Str. 


Geſucht: Frau fuht Waich: oder Reinmah:Pläge. 
397 Elybourn Upe., hinten, 2. Flat. Em 


Gefuht: Mädchen fucht Stelle in Keinem Haus: 
balt, ſpricht deutſch und franzöſiſch, kann gut to: 
chen und bügeln eytl. auch ails Kammerftau. 15 
N. Park Ave., Auftin Station. 

Geſucht; Zwei Schweſtern ſuchen Stelle als zwei⸗ 
tes Mädchen oder bei Kindern. Gehn auch in Bä— 
derladen. Können qgut nähen. Sprechen deutſch, 

engliſch. 137 NR. Park Upe,, 
Ill. dimi 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für all⸗ 
gemeine Hausarbeit. Bitte perſönlich vorzuſpre— 
chen. 5217 Juſtine Str. 


Geſucht: Deutſches älteres Mädchen, das qut 
kochen lann und keine Arbeit ſcheut, ſucht Stelle. 
Bitte perſönlich vorzuſprechen. 5217 Juſtine Str. 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Wäſche in's Haus 
— Vorzuſprechen: 5217 Juſtine — — 
inten. 


Geſucht. Ungariſches Mädchen ſucht Stelle in pri—⸗ 
vat oder Reſtaurant. Bitte ſelber vorzuſprechen oder 
zu ſchreiben, 201 Lowe Ave., Hinterhaus. 


Geſucht: Deutſches Mädchen, gut bewandert in 
Hausarbeit, ſucht Beſchäftigung. Sarah Morgen, 
224 Lowe Ave., hinien, oben. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit. Kann kochen, waſchen und bügeln. 49 
Rees Str. 


Gefuht: Mädchen wünſcht Stelle für 
beit oder irgend welhe Urbeit. 53 Seine 


Gefuht: Waihpläke und Hausarbeit. 139 Day: 
ton Str., unten, vorne. 


Gejuht: Ein deutfhes Mädchen fuht Stelle für 
allgemeine Sausarbeit. 177 Ordard Str. 


Gejucht: Deutfhes Mädchen jucht gewöhnliche 
Sasarbeit. Witte borzufprehen: 26 KHomwe Str. 


Seluht: Frau fuht Mäfhe in oder außer dem 
Hauſe. 31 Concord Place. 


ausar⸗ 
lace. 


Geſucht: Sparſame Verſon mittleren Alters ſucht 
Stelle als Haushälterin. 66 Eugenie Str. 

Geſucht: Waſchfrau ſucht Wäſche ins Haus zu neh— 
men. W8 Bladhawk Straße. 


Geſucht: Deutſches Mädchen, 15 Jahre alt, fucht 
Stellung, um in der Hausarbeit mitzuhelfen. Bitie 
“elber vorzujprehen 249 Flether Str., hinten, 

Seſucht: Deutſch-⸗ungariſche Köchin fuht Stelle in 
Privathaus, gutes Heim. 60 W. Waſhburne Une. 

mobdi 


Heirathsgeſuche. 


Unzeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort 
aber leine Anzeige unter einem Dollar.) 


Reelles Heirathsgeſuch. Achtbare kinderloſe allein⸗ 
le Frau in den 40er Jahren gt mit eben= 
olhem unabhängigem Mann im Briefivechjel zu 
treten zweds Heirath bei gegenſeitiger Nei ung. 
Bermittler und gewohnheitimäßige iraths tandi⸗ 
daten ausgeichlofien. Wdr.: T. 446 Abendpof. 


Oeitathsgeſuch: Beſſerer Haudwerler, 40 Jahre 
alt; wuncht die Bekanntſchaft einer Frau (mit oder 
ohne Kinder) oder Mädchens gen Alters, zmed3 
Seirath. Adr.: E. 385 Ubenbpoft, 


Heirathsgeiuß: Gin befannter Gejhäftsmann don 
ten nicht die Belanntichaft einer gebilde: 

ten Dame en Wlters, zmwed3 Seirath. Etwas Per: 
mögen erwünjdt. Mdr.: 3. 908 Abenbpoft. mdi 


Gefunden und Berloren. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents bas Bart.) 


nden: Ein junger brauner Hund, nahe Wie: 
Ds Store, am Samftag Abend. Abzupolen 27 
twing Place. mobi 


.  Dampfer - Linien. 


Meibnadiscellen — Deutitienn 
— a De : 
als bie a: * neil: 


Da) 4J ne mE 
ten u, feinfen in um 


< 


ember 1906. 


Kaufs- und Verfanfs-Ungebate.-.' 
Anzeigen unter dieſer Kubrik 2 Ceunts das Bott.) 


Ubolf Bender, 
2817-219 Milmautee- 


Une, 
Xelephon: Monroe . Er 

Berlauft alle Sorten von LadeniEineihtungen, als: 

Grocerp, Päderei, Millinery, Schneider, Meat Mars 

!et und Mpothele, au den allerniedrigften Preifen. 

Ehe Ihr anderswo eintauft, Jrst erft bei vor 

und überzeugt Guch davon. Muh auf —— 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
Amzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Work.) 


North Ave. Furnitut Co. 194 E. North Ave., 
nahe Halfted Str. Das billigfte Möbel: und Defens 
geihäft auf der Norpfeite, verfaufen alle Sorten 
Möbel und Defen für Baar oder auf leichte Abzab: 
lungen; eine Zahlungen verlangt wenn hr; frant 
feid, oder nicht arbeitet. Ueber hundert verſchie⸗ 
dene I und KRohdien zur Auswahl. Giegantt 

artlohlensHeizöfen (Selffeevers) mit patentirter 
Vorrichtung, melde dic alte Luft von unten aufs 
jaugt, ale Xheile jchiver vernidelt, zu $14.50. Schöne 
große Kochöfen Nr. 8, Dedel mit jhönem Aufjas, 

19.75, andere Kochöfen von $9.75 aufwärts. Gidens 
oly Kombination Bücerjgrant_$9.9; Gidenholz 
Dreifers mit großem Spiegel 8.75; Eichenholz Aus 
yiebtti e $4:98; Gichenhelz Rohritühle 69c, und AxIa 

gininfter Rugs zu $19.75, wersh $29.00; andere 
große Rugs von $4.50 aufwärts. mn deu Jeituns 
gen anzeigen, bringt fern Geldäft in die Höhe, aber 
das Verkaufen der Wrtifel zw: denjeiben niedrigen 
Preifen, wie diejelben angezeigt wurden, nergrößert 
den SKundentreiS eines jeden ehrlichen Geihälts; 
baujes. M.. Boticen. Volrex 


Deutſche Dame verſchleudert wegen Abzeiſe den 
hocheleganten, erſt kurze Zeit benugten u 
ihıer 10: Zimmer Nejidenz. PBrarhtvolle Rarlorutöbel 
elegante Ehyimmereinrichtung, „echte Meiiingbeiten, 
LedersCoud und -Schaufeitühle, echter fünſtleriſch 
—— Madager Vibliotheistiſch. doſtete 20. 

eigemälde, importirte Bäfen, Teppiche Oxl2. Bor: 
Biüyerjhraut etc., alles muB 
verfauit werden 
Stüdweiie _oder 
ziwijhen ‚Brace 

16nolmX 


tieren, 0: Biano, 
gefitiv zu irgend einem Preiie 
Kommt jofort, Tag oder Abend. 
aufammen. 1187. Sheridan Road, 
und Sheridan Hochbuhnitation. 


Zu verfaufen: Benußt die Gelenheit, gebe aurüd 
nah California, elegantes ‚neues Parlor:Set, fünf 
Stüde, $24, doppelt fopiel werth, fomie ein chone⸗ 
neues fFederbett, jpottbillig. &3 Lincoln Ade., Top 
Flat, rechts. 


Hauspaltungsiahen, Möbel u.f.mw., 211. Sa Sale 
Ane., 199 La Salle Ane., 2. floor, und 7 Dit 
Indiana Etr., find nicht zu verlaufen. Mik Wagner. 


$250 kaufen 7 Zimmer Wohnung, eingerichtet, 
—————— nahe Lincoln, Park, twertb HI. 
abzufragen Mittwoch den ganzen Tag. 67 flo: 
rimond 


un] 
Zu a wei Betten und 6 Küchenitüble. 
312 N. Lurling Str. modi 


Str. 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
SUHRGBUGER „USER DYNO EISENBERG ine 


Etard’3 Spezial Piano:Verfauf; I—$6 den Monat. 
Sleinway Piano zum Verkaufe zur Regelung eines 
Naclaijes, $I75. Knabe Er Grand, joguf wie 
neu, $145. Hallett & Davis Piano, in feinem Zu: 
ftand, $15. Kimball, 885. Square Pianos, $15.9 
und aufwärts. Stard Pianos, allerneuefte nis 
mwürfe, $35 bis $750. lany*X 
Ba. Stard Piane Co, MI06 Wabaih Ude. 


Zu verkaufen: Keine Pianos wegen Ubreile, jons 
dern wir offeriren wirkliche Bargains Aug. Groß, 
59094 Wells Str., nahe North Ude. 

12nov,didofajo,imt 

Nur für ein jchönes Upright, $5 monatlih. 
Aug. a, 590-594 Wells Sir. MWnvlw 
ee eig 

815 bis 825 kaufen ſchönes Square Plano oder 
Parior⸗Orgei. Aug. Grohß, 590 Weils, nahe — 

In 


— — — — — — — 


Verlaſſe Stadt, muß ſofort verkaufen: Prachtvol⸗ 
les Upright 54900 ng für $%0. 391. Lincoin pe., 
nahe Halfted Straße. 19nplw 

u verfaufen: faft neues Piano zum halben Pretie 
auf leichte Zahlungen, guter VBerfaufsgrund. Abends 
dorjprehen, 830 Weit 12. Str., nahe Lincoln. 

18nvimX 


Deutſche Dame verſchleudert wegen Abreiſe hochele⸗ 
gantes üpright Mahagoni Piano, kurze Zeit benugt. 
1187 Sherivdan Road, nahe Grace Str. Hochbahnftat. 

lönp1im& 

860 kaufen ein $600 Emerion Piano mit Garantie, 
baar oder Zeit. 629 Lartubee Str. l4nvimX 


Konzertina, gebraudt, in autem Zuftande, billig 
su verlaufen. 437 Milmaulee Abe, nahe rn 
; 1 


"Pferde, Wagen, Hunde, Bögel u. f. w. 
(Unzeigen unter diefer Aubrit 3 Gents das Wort.) 


Zu verfaufen: Sportbillig: Gutes Delivery: Pferd, 
Topmwagen und Geidirr, chzufragen nach 1 Uhr 
2148 Armitage Ave. modi 


Muß verkaufen: 160 Pferde, Stuten, murden ge 
braudt in rauereieh;- Eidtwagen, Departments 
Etores (90 bis 1600 Pfund), je von $20 aufwärts, 
I Stuten find trähtig. Seby; 15 Eornelia Str., 
nabe Milwaukee Avenue, 9novim 

Zu verkaufen: Gutes Wblieferungspferd. FO. 
Bargain. 196 Schiller Str... 


Zu verfaufen: 2 fhwere Stuten, 1 leichtes-Pferd 
und 1 fchweres Gefvann Ejel. Koblen:Office, 18 
Cleveland Ave. 


Zu kaufen geſucht: Pferd mit ſtarkem Expreßwa⸗ 
gen. 626 Oſt Belmont Ave. 


Zu verkaufen: Eine ſchöne ſchnelle Wiltes Stute 
bon 6 Salzen, wiegt, 1100 Viund, jowie.Surrey, 
Trap Top Buggy, Geihirz,, Sattel und Roben, bils 
lig. Seht den Kuticher, 757 Waihington Blod. 

dimde 

Zu verkaufen; Pferd, neun Jahre alt. 1075 Votd 
Humboldt Straße. 1 


Zu verfaufen: Ein "gutes ‚Team, 2000 
ſchwer. Muß dieſe Wocre. nerlauft werben. 
für 50. 524 ®. Divifion Str. 


Zu verkaufen: Guter Topmwagen mit Seiten-Eur: 
taing. 512 Ogden Xpe. 


fund 
ilig, 
20no,1!o 


Ranarienvögel, $1.50. für joeben angelommene im: 
portirte Harzer Sänger. Echte Panama Papageien, 
$15.00. Gute BVogeltäfine, warien, Globes bilfig. 
Goldfiſche 5c. eine —— und Teleſcope⸗ 
iſche. Gute junge Hunde werden gekauft und vers 
aut. Neu eröffnet. „Ihe Aquarium“, 1038 Mil: 
waulee Ave. Motim!t 


Su verlaufen: Immer af" Hand, 5 Bugbiere 
Sriving. Pferde und folde fit: irgend ein Gerhäft, 
auch Farm⸗Stuten, von 8 aufwärts. PVrobejeit ge: 
geben mit Garantie. J.Strauß, 1197 RE 
‚ms, 


Nähmaſchinen, Bicyeles ctc. 
(Anzeigen unter dieſetr Rubrik 2 Cents das Wort.y 


Zu verkaufen: Billig, verſchiedene Sattler: 
Schuhmacher-⸗ und Schneider-NRähmaſchinen. 
Sedawid Str. 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Most.) 


aftor Aneipp Naturs:Sr-iianfalt. 
neh, chtoniſche Kranke, Ar 
Saut:, Harn, Nierens, Bilajen-, Geihlehts-Krants 
eiten, Lungenz, Serze, Magens, Leber, Bluts, 

änners und srauenleiden werden raid 
auf Dauer furirt, Medizin 
und Cperationen. 

Unterfuhung frei —_nebit gutem Rath. 

Naturgemäbe Koft — belle Zimmer — mäßige Breife. 
Dr. Rotbigild, Direft., 2011 Wabafh Ave., Chicago. 


ohne 


Tag,bido* 


—— — —— — — — — — 
2. Roejfel (deutjher Arzt), Spezialit für 
PR gas! agenz, Lebers, Wiens Blajens 
und Privat » Krankheiten. Büg eine fhnelle umb 
gründlide Heilung berfäume. ‚man nicht, jofert bei 
nie Dorzufprehen. Vehandlung. bitfret. Dr. Motiiel, 
161-198 Ei) Elart Etr.. wiſcen vr ik 
Üdams. Cfficeftunden: 10 Uhr Morgens BIS 8.U 
bends. Sonntags don 10—12 Ubr. 516*% 
N 


Gutbindungen in und außer dem Haufe angenpm: 
men; Rath ertbeilt. Hebammen-nftitute. Dr., : 
912 Milwaukee Ave. nahe Albland Unve., Ebicdgo. 
Tel. Monroe 9. . “ondim& 


” gebamme frau Yergier, 56 Waibington Bipd,, 

„ass 2 ‚in Budapef-Univerfität gr e. 

Sangjährige Pragis, ertheilt Rath und Hilfe. 
Mrov,im;* 


9%c, Hühneraugen. Warzen, eingewachjene RA 

———— Reitung, tofeiior Uhl D. ©. €. 

6094 Wentwortd pe. Abends sffen bis 9 Uhr, 
13np1n® 


Rs. Web, 484 R. Elart Ste, Grfler Mafie Debs 
amme, abfolvirte die rifer Anierfität, 
Rath und Hilfe. 2öejährige - Praris. 5 


Berfönliched. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort. 


Aldums und fonftige Galanteriewaaren:Reparatus 
ven erden angenommen, '399 Larrabee Str. 


i te deutſche indheits 
Fr Uns = —“ — * 
eur Abenue. —X 


, Beglaubigungen, Boll 
a er Sl E 
ie. I pi Abe., Übends Und Gonntagg- 
obamt 5 24% 7 


—— * 
immen, $1.%0 für neue Run 
auske 1200. —E Er fabtung. Zu 


ft. et. 


' Kim 


ca ater biefer Mubril 2 Gents das Work.) 

IS taufen, wenn fofort. genoms 
2 8* 2 etablirten Grocerpftore, bils 
Ho für dab doppelte,‘ tbeilweife auf —— lei⸗ 
ne Ronfurgen;, gro Waarenvorratb, feine Eins 
tina: Mieihe mit fehöner Wohnung, Bad und 
Stal, #18; fommt nu: giwijchen 1 und 4 Uhr. 526 
€. egal Str. Nehmt Lincoln Ave. ober River: 
diem Gars bis Shool Etr. 


—SGrocers, aufgepaht! — 

Mus Imst verfauft werden für nur $865: Belts 
geſegener Grocery⸗Store, nur deutſche Nachbarſchaft; 
tbeiliveife auf Ubzablung; feine Konkurrenz; großer 
MWaarendorrath, feine Einridtung; fommt jofort * 
dieje jelteme Gelegenheit, ziwiihen 1_ und 4 Uhr. 
2143 Armitage Ave. Nehmt Grand Uve. Cars bis 
zum Ende ber Binie. mobi 


modi 


Hotel; Bat und Reſtaurant, 20 Zimmer, 40 Boar⸗ 
ders, Downtown; Miethe 8150 monatlich, Profit 
39; Goldgrube fur Deutſchen, 815000. Nachzuftazen 
Zimmer „. 9 Süd Elart Str. 


Zu.verfaufen!: Gute Bäderei, Südfeite, Preis 8550. 
ade: 7. 425 Ubendpoft. din 
u verlaufen: Billig, erſter Klaſſe Schuhredaratur⸗ 
Shop, für jimei Mann Urbeit. 541 iljon Ape., 
Ravenswond. 
Zu derfatifen: Kleiner Zigarrenz und Candpftore, 
256 Wells Str. 

‚Zu verfanfen: Gin gqutae endes Delikateſſen-Ge— 
ihäft, verbunden mit Neftaurant, in befter Yage. 
Umftände halber billig. Adr.: &. 445 Abenppoft. 

Gröbter Vargain in Chicago zum Schleuderpreis 
von $Ry, Theil Baar, Weft monatliche Zablungen, 
beite —38 nimumt etablirten Fair Laden, Stein— 
gut, Glaswacre, Hardware, TZinware, Notions, Das 
men» und Herren-Ausitattungen, Spieliahen, Schul= 
Suppites,” vorzüglihe Yage, feine Konkurrenz, ele 
Ante SFirtures, feine Schulden, muß jofort verfaus 
En Epreht nor von 9:30 bis 4:0. Madht Of- 
fette. :2419 Milwaufee Avenue. 

Gutgedende Päderei mit Caf6 zu verfaufen, Nord: 
feite. Wor.: 3. ME Abendpoft. 

Delilateifen, ’keihte Groceried, Confectionern, Zi—⸗ 
arren, $65 Komputingkaage, jhöne Firtures, Fein 
Shund; 4 fchöne Wohnzimmer, $20 Wtietbe; lange 
etası.tt; bezahlt fih zu unteren; Theil af Zeit, 
wenn gewünjht. 136 Willow Str., nabe Birjell. 

Zu verfanfen: Leichte Grocerb, VBüchfenwaaren, 
gigareen, Eonfectionern, Kombination „Zigarren: 
afe, Komputing Waage; feines Flat; niedrige 
Mietbe; Refidenz: Straße. 153 Birjell Sir. 


Zu verfaufen: Zigarren und Gandpitore, wöcent! 
Ginnabme HW., fragt Morgens, 192 Rortb Avenne. 

Zu Verkaufen: Butcerftore mit Delikateiien, beite 
Lage Nordieite, wöchentlihe Einnahme $300; fomınt, 
icht8- an. Fragt Morgens 9, 192 North Ave. 


— — — — —— 


u vertaufen: Guter Meat-Market, wegen Abreife 

biſſfig. 349 W. 47. Straße. mdimdo 

verlaufen: Ein ſehr gutgehender Groceryftore 

mit Meat- Market in Vorftadt von Ebicago, nur für 
Polen. Die Ffeinite Gelegenheit, überzeugt GCuc. 

Upr.::S. RI Abendpoft. ſomdimi 


Sezahle Baar für Srocery, Market, Delilateſſen. 
Keſtaurant, Drugſtere und andere Stores und Siore⸗ 
igiuteß, ac. Deberer, 372, 374. 376, 378 Well 
ir, Xelephon: Rortb 1976. Sfen.6mo,2 


Geidäftstheilhaber. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 





Berlangt:. Eine Theilhaberin. Mub polniich ipre= 
ganz 301: Kolbs Vermittlungsbureaun, 772 Milwan 
ee Ade. 


erlangt: Partner, Mann oder iyrau für Kleinen 
Lunch-Room, wenig Geld erforderlih. Ar. IR €. 
31. Straße. 


Verlangt: Huf: und Wagenjhinied, muß 50 Jahre 
alt, .Iutberifh, Wittiver und nüchtern fein, mit 
Geld und Grundeigentyum. Adr.: SS. I. 33 
Abendvoſt. 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: 12 Zinmer, alle möblirt. 58 
Milwaukee Ave. Ratſchl. dimi 

Zu, vermietben: 12 Zimmer Roominghaus ſammt 
Einrihtung und Store, Mietbe 835.0, gute Gri: 
ftenz. Adr.: 3. W. 101. 


Zu dermierben: 4 Zimmer für 8. 8 Moffatt 
traße. 


Zu bermiethen: Ehönfter Flat, 


modern, 20, 
Douglas Parf., 1511 Weit 12. Str. 


modi 


Zimmer und Board. 
MUngeigen tinter .dieier Rubrif 2 Gent3 das Wort.) 


Zu vermiethen: 2 Simmer für.2 ruhige Leute, 
& der Nähe von Worth ve. 2319 N. Herinitage 
dc. 


Zu vermiethen; Zimmer mit ober ohne KRoft, bei 
Mitte, 171 E. Ebicago Ave. 

Zu vermieten: Schönes warmes Bimmer. 328 
Mohant Str., 2. Flat. 

Zu bermietben: Freundliche, warmes Zimmer an 
jungen Mann; Vas, Bad, $1.50. U. Kahlom, 480 
Korb Elart Str, Top floor. 


Zu _vermietben: Warmes Attic Zimmer, billig.— 
Wels Str, Ede Divifion. 
Verlangt: Boarder, Warmes Heim. 24 Keenon 
Str.,' oben, Front. 


Berlangt:, Boarder. 715 N. Halfte Str., unten. 


Zu vermiethen: Zimmer mit guter Koft, $5 die 
Woche aufwärts, 2 in einem Zimmer $9 wöchentlich 
auftvärt?,. Later Aubenzgimmer. Mahlzeiten zu al: 
lei BPreifen. Home Hotel, 87 Market, nabe Madiion 
Str., oben. Wnvlw 

Bu vermieiben.: Möblirtes Zimmer mit Board, — 
186 Barry Avenue. 


Bu dermichhen: Zimmer, bei Tag oder bei Woche. 
91.00. 181 Welt Late Str. 14,17,20,22,24no 

Zu vermietden: Möblirtes Zimmer, mit oder ohne 
Board; Gas und Bad; beite Hehbahn- und Gar: 
Verbindung. "u erfragen 1523 Aldine Ave, 2. 
Flat. 


Woarder8 und Rocmers finden. billige Koft und 
Logi!, Hotel Wheelinghoufe, O W. Lake Etr, 
l4nvim 


Su miethen gefucht. 


(Üngeigen unter diefer Rubrik 2. Cents das Wort.) 


‚Zu mietben gefucht: Aelterer nüßterner-Mann mit 
einem Kind. von 12 Jahren fucht 2 oder 3 leere ıno- 
derne Zimmer in Lale View. 834: Lincoln Une. 


u miethen deſucht: Junger anſtändiger Mann 
feat ihönes Zimmer bei alleinftehender Frau, Norde 
eite. Abr.: T. 448 Ubenbpoft. 


— — — 


Zu miethen geſucht: Junge Dame wünſcht Zimmer 
mit oder ohne Board bei denticher Familie, Nord⸗ 
feite. Adr.: ®, 794 Ubendpoft. 


‚Sunger Mann fucht Board bei finderlojer Fanti« 
lie oder. beimälterer Wittwe. Nachzufragen im 
Ealoon; Ede 50. und Pauline Str. 


2 miethen geiuht: Ungarijher Mann jucht Koit 
und Logis bei ungariicher familie oder Wittwe, wo 
feine andeıcn Roomers jind, bringt sein Bett jelbit 
mit, darf nicht weit von State und Ban Buren Str. 
fein. Etefan Zetsti, 55 Nord Halften Eir, 

Junger Mann, Söraelite, twiünjcht bei anftändi- 
ger ruhiger ame ganze Board, nahe der Stadt. 

—— Küche vorgezogen. Adr.: ®P. 791. Abenpd- 
do 


— — — 

Zu miethen geiuht: Gin älterer Mann jucht gutes 
Keim und Koft in Tleiner Yyamilie, nicht zu meit 
von Lincoln. Barf. Adr.: E. 9. 97 Abendpoft. i 


Rechtsanwälte, 
(Unzeigen unter bieiee Rubrit 2 Gents das Wort.) 


te beftens beiorgt. Erbihaften eingezogen 
ttetes A = überall 
Möhne fchnell Lollektirt. te egamıs 
e lungen. 134 Monroe Etr,, Zimmer 
‚ Nord 43. be. 6in* 


* Lofte, deutſcher Rechtsanwalt. 
peompt beiorgt. Praftizirt in allen 

Geriten. frei._79 Tearborn Gtr., er 

1044.  Ubends: 1614 Briar Place, nabe R. 2 


| u rR 
sie “len Geriäishöen era Sie Ran 
t . But 


aus 
du 


= 


seihä 
scho, 


bnung: 


Ridard U. Rod, 
95 Wafhingten. Etr., abe ur;. deutfer Anwalt 


raßtigirt im en. 
ale von 9 bis 5. Eonntags 10 u 


Patentanwälte. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Robt Rlog & Co. deu Batentanmwälte 
und Ingenieiite, ertbeilen freie Austunft in Patents 
Angelegenheiten. Erfindungen vervolllommnet. Rapi: 
alten ebeittuell -beforgt. Batentliteratur frei. 

t dor im Schiller Bidg. 2fb,dojondi® 


- Brifien, Wugen ie. eietenune feel. 
— a 188.—8. Mansif 


; Bert Sage monat!. %. 
x 


; Entfernung, © 


- Grunbeigentfum und Hänufer. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents DeS Wort.) 


Sarmländereien, 
u vera Se a u Zen in Sün: 
en, 225 Ucres tultipirt, Sans, Win>: 
uhen, mildes Klima, b enfall (Werth min: 
ften, $15,000). Breiß 88000, ung. Werd: 
eile für die gange Familie bezahlen. Udr.: 5. 3u 
Abendpoft. 

Suden _Gte eine Farm in Wisten mit GG 
bäuden, Bieb und Mt — 35 & ° 
fie auf leichte Zablungen. Rebf, 119 an ( — 

didojaſo 


Rurbieite. 

—Üdtung! Buther— 
Geihäftsgebäube, in welhen von dem Gigentbüme: 
18 Jahre lang ein Butchergeihäft mit großem Er 
folge betrieben wird, ift hiermit gum jchnellen Wer: 
tauf offerirt. Preis jür Gebäulichteiten und Geihät: 
nur $3500; eventuell Leichte Zahlungen bewilligt. 
Ausgezeichnete Gelegenheit fich eine fihere Eriften; 
zu eriwerben. (Rordiette). 

— Arthur Hofetti, 0 Of Roth Une. — 


Bargain! Bargatn! Pridgebäude im autem Zu— 
ftande, Drei ösBintmer Wohnungen, Xoiler:, Gas; 
in beftem Blod an Elevelandäpe., fol für den ſpott 
billigen. Preis von S4MM verkauft werben. 

— Arthur Joietti, 9 Of Nortb Une. — 


Spottbillig: Bridgebäude, mehlih von WebkterAive. 
Sohbahnftation gelegen, eine 5» und zwei 6⸗Jim 
2 „Wobnengen, Badezimmer, heibes Wajfer, nur 
JM), 

—— Arthur Jojetti, 29 Oft Nortd Ave. — 


Zu berfaufen: 83000, jchöne große 7-Zimmer Rejis 
denz, Bad und Gas, Furnaceheizung, 716 Meiroje 
Str., halber Blod wehlih won Lincoln Ave. Kim 
baar, Reit auf Teichte Zablungen. Näheres bei 

Sohn Heim, 
1713 R. Alhland Uve., nabe Belmont Ave. 


Zu verkaufen: Peiter Bargain in der Studt — 
Flarf Str. Geihäftslot IXNU — EM — mu; 
jofort berfauft werden. jadi 

RKRocter & Zander, 69 Deardorn Str 


Rordſeite Eigenthum PVargains im Lotten, Km 
und aufwärts, nahe Chicago. %. Auedel, Agent, 
39 Yarrabee Str. 19npimwX 


Rordweitieite. 
— Moderne Irping Bart Hänjer-——— 

Neu und gut gebaut, in jchöner Keiidenz-Nachbar 
ichaft, alle auf. Stein-Fondament, baben Surtbeir 
Fußboden, Furnacebeizung, Zement-Bajement und 
Sciteniweg — Yotten jind feine weniger alt 371: 
Fuß Front und mit Dielen großen Echatterbänmten 
bepflanzt. 

5 Zinmmer— Lot STIExX1IB.. 
T Zimmer—Yot 50° x1%. 
° Hummer 


Snonssnsse.. 830 
sensnnonr0n. FAN 
27 Not ZIENID. eo ornnnn en. ED 

8 Zimmer—Yot Hd N WS ensonnnreren. $1100 

jablung&dedingungen: HM Baar — Reft monat: 
Th. Beiucht unfere Zweig-Office beute umd jeht fie 
en. Che: 210 W, Irving Park Mod. ift jeden 
Nahmittag und Sonntags offen. jadioe 

Koetter & Zander, 69 Dearborn Str. 


Bunter nee 

Zu verfaufen: Spreht Sonntag Nahmittag ın 
meiner Office, Irving Park Boulevard und Zum⸗ 
boldt_Etr. vor und befihtigt meine neuen 5, de 
und 7=Zimmer Cottages und 2:ftödigen Häujer mit 
n- nu ri * 8 . 
7 Fus Brid-VBajement, SartholgsfFußböden, allen 
modernen Ginrichtungen, 3OxX125 Fuß Lotten. — 
Nehme $I00 Anzahlung und 80 ver Monat ein: 
Ihlieblich infen. Office täglih und Sonntags ven 
2 bis 5 Uhr offen. Er 3. Melms, Ece Irving 
VLark Boulevard und Humboldt Str. 2lin,dojadi* 


Acre Lotten — RNabe JrolingBar? 
nur noch wenige übrig. — Seht jie heute an. Preis 
KINO und aufmärt? — SO Paar — Reit auf 7 
Jahre Zeit zu 5%. — BweigsQifice: Ede Milwan: 
fee Ave. und Irding Part Livd. Täglich vricır. 

Koecehter & Zander, 69 Dearborn Sir. 

ſadido 


Zu verkaufen: Zweiſtöchiges 2Flat Framehaus. 
Brick-Baſement und Witic. nahe Hochbahn Station 
und North Ade. Kars. Preis Wiöo. 50 Anzahb— 
lung, Reit monatlich. Ynvin 

W. 5. Gieiede & Bro., 33 Milmaufee Ave., 
Zweig:Chfice: 1433 MWabaniia, Ede Epringfichd Ave. 


Spezial-Bargain: 89200 taufen ein feines G-ylat 
Pridgebäude, ganz modern, zu Logan Saıare. 
Napratil, 521 W. Nortb Uvenue, modi 

8600 Anzahlung kaufen 2ſtöck. Framehaus nahbe 
Humboldt Park. Navratil, 1 W. North Avenne. 


Verſchiedenes. 

Wir können Eure Häuſfer und Lotten ſchnell ven 
fauien oder vertauſchen, verleihen Geld auf Grund 
eigenthum und zum Bauen; niedrigſte Zin en, reell— 
Pedienung. G. Freudenberg & &o., 1189 Witwaute 
Ape., nabe North Ude. and Roben Str. didoja® 


Wir baden fehr viele Kunden mit Baargeld, dır 
gerbefiertes Orundeigentyum im allen Xheilen der 
Etopt Laufen möchten. Wenn Ahr imeldes habt, 
left e3 uns willen. John B. oerfter & Go., 145 
La Ealle Eirake. 129°3 


Sinanzielles. 
Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Eents das Wort.) 


Grfte Hppothelen zu verlaufen; Geld gu verleihen 
u niedrigen Zinfen. Offen Abends. ®. ©. GElier. 
2 Sedgivid Strabe. 20ja,jadido® 


Geld zu derleiden auf Grunbeigenrbum oder zum 
Neubau, beliebige Summen, niedriger Zius fuß. 
WR, 9. Giejede & Bro., 593 Milmwaufee Apde. 
länpim 


Greenebaum Sons, Banters, 
terleiben Geld auf Orundeigenibum und sum 
Bauen. Niedriger Binsfuk. 

Sichere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebaute? Chicago Grundeigenthum zu berfaufen, 
83 und 5 Dearborn Gtraße. Sin®z 


ge verkaufen: Gifte Sppotbelen, 5 bis 6 Prozent, 
auf bebauten — Grundeigenthbum. KRidarv 
A. Koch & Co. 8 ſhinoton Str. AHap*Z 


Vrivat⸗Eeld zu verleihen zu 4, 5 und 314 Brosent 
Sinjen. Schreibt. Adr.: 3. M5 Abendpoft. siert 


GE. ©. Bauling, 132 La Ealle Str. — Erfe 
Ssppotbefen gu verfaufen. Geld zu verleihen um 
niedrigften Sinsfub. Telephon Main 50. Imailit 


Ale Berfonen, melde Geld auf Chicago Grunde 
eigenthum zu niedrigen Raten borgen wollen, folls 
ten vorfprehen bei Greenebaum Gong, & und 35 


Dearborn Straße. Mayl® 


dpothelen auf Grundeigen» 

der ‚regulären Raten, — 
. Elart Etr., Bimmer 504. 
—— 


Darlehen auf yiweite 
tkum prompt orgt: 
Henn & Robinfor, 112 


Gelb auf Möbel un. f. w. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif 2 Gents das Wort.) 


©e;d zu verleiben 


Ehrlide Erb 
rlide Ürbeltstente 
auf Gure Möbel, Vianos, Pferde, Wagen oder tt» 
genomeldhe Eiderheit oder Wert zu den alfernies 
Brigiten Raten. -Wir leihen Gudh_bas Geld nur der 
injen wegen, nit um Eure Baden zu erhalten, 
arum lajien wir die Waaren in Eurem Befig, 
Darleden von 0 bi$ unjer: 
RAID ei 
Es werden feine Erkundigungen eingezogen 
Euren Nahbarn. Ahr Dunt das Darlehen In * 
Hafienden Abzahlungen bezahlen, oder auf einn 
zu * uu beliebiger Zeit und aufhören. Zinſen 
iĩu bezahlen. 
Wenn Ahr eine Anleihe ju machen wünſcht und 
ehrlich und zeel bedient feim wollt, {pret vor hei 


@. 
95 Tearborn Str. a % Bbone Bentrai Ya 
reinste — 


oen Str., Zimmer 218 und 217. 
ortgage Loan Company, 
19 @. Madilon Str., Zimmer 2302. 
Süpdofi:Ede Halfte Etr, 


ir leihen Euh Geld in großen und Peinen 
es Sl ianos, Möbel, Pferde, *5 oder ir» 

gend melde gute Sicherheit zu den billigften 
Dingungen. — —— m —— — 
werden. — sablungen su_je ans 
genommen, mwodurd die KRoften der Unleihe berrin- 
ert werden. lien® 
bicago Mortgage Loan Company, 

175 Dearborn Etr., Bimmer 216 und 217. 


Möbel und. Bienss 
er kn A 2 ei de —* 
1.50; nur 92.00; 8 75 nur 92.50. 
9 nur $1.75; nur 2.25; 8100 nur 33.00, 
u a oeider, Bitentlider Roiat, 70°%e Safe 
. Boelder, öffen 
Eir.. Simmer 34. Bitte (predt Ber. ialn.*8 


Unterricht. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort. 


BVerdient $20 bis 830 die Woche. Biele Stelungen 
find frei für Zeichner. Wir lehren Euh Mbends, 
Unfere Lehrer ſprechen deutſch. 5 jest! Spredt 
vor. Montag oder Donnerftag Abends, agt nad 
Mr. Floid. Chicago Technical College, Athenacum 
Bidg., 265 Ban Buren Str., 5. Floor.  -Iinop, Img 


. —— Deutiete fie Briva 

—B Deuter ie 
a um « 8 na 

ar D. Geöffnet Kagsı. Abende, 

st Kohn Siebe, Direktor, 1811 Ranbeiph Etr.. 


e La le, Zimmer 46, und Rordjei * 
»RSarrabee Str., nahe North Ave. a 


lin», fondidolm 


Brof. Steirer’8 praftiihe Säule it bie 
in der Welt, wo er in % Lektionen Eng 


erfolgreid d a a * 
eine 


E lers Exto 
3 ann - Sblanı une. 60 18 
utfhe au fcheut 
1 jultete velihent, 


mod, frfondi, im 
— — 
halten und Haudels 
rn in See 
Bincotn Gr. 
Beginnt 


a Piano» und 
Er ſte ae — 





Poſt⸗ Schnelldampfer 
3150 50 Hamburg-New York 


Extra billig: . 


Bon unb nach Bremen, Hamburg, Rotterdam, 
Antwerpen, England für Deutſche, Deſterreich⸗ 
Ungarn, 2®nremburg nnd der Edhiweiz. 

Wer feine Verwandten von brüben kommen 
Istfen will, verfänme nict jest au kaufen nnd 
bei mir bireft vorzuiprechen. 


Deutiches u. Dciterr. Geld 


ne und verlauit. 


Reihspoftgeldjendungen. 


Spezialität: Borihun auf 
Erbſchaften. 


BE Bolluachten "ne 
Bonds, Werthpapiere 
und Geld, | 


Man wende ftch bireit an: 


K. W. KEMPF, 


Generalagent, 


84 LaSalle Str. 


Sonntag offen bis 17 Uhr. 


An Wochentagen bis 6 Uhr Abends. 
didoſae 


Gegrundet 1804 


J.$.Lowitz, 


151 OST VAN BUREN STR., 


wwiich. Elart Str. u. 5. Upve., grnenüber Depot, 


chiffskarten 


831. 50 engl. Schnelldampfer nach Bremen. 
83 1. 50 deutſche Schnelldampfer v. Hamburg 


Vollmachten 


notariell arsgeſtellt. 


Erbſchaften 


tollettirt, Vorſchuß ertbeilt 


Geldſendungen 


durch deutfche Reichspoſt. 


Brompte und reelle Bedienung garantirt. 
Offent bi 6 Uhr Abds. Sonntags 9 bis 12 Ym, 
30ag,dofamodi® 


—— 510 


Konjultirt Dr. Bond, ehe Ihr Euren Fall 
fonft Remand anvertraut. 


Konfultation und Unterfuhung frei. 


Meine Nerven -Dsmis« 
tiſche Behand lung 
beilt nachhaltig ner—⸗ 
vöſe. 
keit, verlorene Kraft, 
Abſonderung, Verluſt, 
Schwäche, Nervöſität, 
Energie⸗ und Kraft⸗ 
Mangel, ihwaces 
“Areinz, Schmerzen im 
Nüden und den Nies 
ren, Jugendſunden m, 
frühen Berfall. 

Aa heile auch Krampfaderbruch. Waſſerbruch, 
Bruͤche, Hämorrhoiden und Beſchwerden mit ei⸗ 
ner bis drei Behandlungen. und zwar nachhal⸗ 
tig. Meine Behandlungs⸗Meihode iſt aus—⸗ 
ſchließlich meine elgene und iſt anderswo nicht 
zu haben. Sie iſt ohne Schneiden, Schmerzen 
oder Gefahr und wird Euch nicht vom Geſchäft 
abhalten. 

Schreibt nach freiem Symptom⸗Formular 
wenn Ihr gerade jetzt nicht vorſprechen Tönnt. 


B. V. Boyd, M. D. 


2. Floor, 269 Dearborn Str., Chicago, Ill. 
Dfftce-Stunden: 3:30 Borm. bi3 8.00 Abenb3; 
Sonntags 9:00 Vorm. bis 1:00 Nach. 
ı 8dot, die 
Gebißſ 


58.00 "1. 36.00 zur 


Ein gutes Gebik 
Gewöhnliches Gebiß 


Konſunltation frei! 

Sprecht vor, ehe Ihr anderswo Kontralte zu 
übertriebenen Preiſen einge * 

Feine Goldfüllung zur * ifte der gewöhnli⸗ 
chen Raten. Etwas Neues in Parzellan:Arbeit. 
Sind garant. dauerhaft. Häbne abſolut ſchmerz⸗ 
los gezogen. Brückenarbeif. Zähne ohne Platten 
unſ. Spezialität. Off. Abds. Deulſch geſprochen. 
M’CHESNEY BROS. & BROWN, Zaun⸗Aerzie. 


Tel: 2047 Central, Elidojtede Randolph u. Clark 
fondifa* 


GEE WO CHAN’S 


Derädmte chineſiſche vegetg⸗ 
Bilifde Wittel, Die nur in 

bina wedfen, Haben bie 
Drobe ſeit bicls“. Jahrhun⸗ 
derten beitanben, und aller 
Bivetiel in: Deaua auf töre | 
fkunberbare icffamlett if | 
befeitiat, 
bartnädigen und Tompligire 
a teıt stranfheiten leiden, bie 
der Weihhidlichleit _auderer 
Adlerzte fpoilteten,. find erfircht 


— und bleſe wunderbare Behand» 


der fo viele hunderte früherer 
Subalı *en ihre Geſunddeit und hr Glück ver⸗ 
dankten, au unterfuhen, . Keine 
oder Seh! Klänge. Vofitive und nachhaltige Mes 
—— ‚DE arantirt, Konjultation frei. Spredt bor 
oder 


lungsyrefbobe, 


reist 
427 Wabash Avenue, 

2% Blods füdlih vom Muiditoriuur 

Stunden bis 9, Sonntag, 9 bis 4. 


Zurüd aus Dentichland! 
Dr Ss briic,: deutfäher 
Arzt, Uugen-, Ohren, Hald« 
aienleiden  bebandelt eriol eich 


nad neuejter deutfher Methode. — 
Kimftie Augen und Brillen angenabt. 
Unterſuchun =. und gun — 391 Sin. 
coln Ave. 2 m. Divifion 
Straße, Ede Antimanise, Be über Na- 
tional Stoxe,1—4 Nah. 17nob* 


no 


Dr. WOLFERTZ CO., Spezialisten, 60 5ih’Ave. 


—288 Bruchdand⸗Andaſ · 
u, Sertrüppelungen 


— 
WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Stranes, Zimmer 60, 
— der Yair, Derier Building. 


1gigter 8 Anftalt ze *73*8* * 
5* exe alten (Mn — als 
ien ta 5 Bon a unter. 
eiten ber — — un 
—A 


Bean , Haute 


vitale Hinfällig- |, 


1 
| 
Der Deutjche gegenjeitige Unterftügungs: 


Experimente, 


| 


.‚8ma,fabt® 


r 


— — —— 


Eokalbericht. 
Bevorſtehende Verguagungen. 


Der Beethoven Frauenverein 
wird am kommenden Samſtag in der klei⸗ 
nen Wider Park⸗Halle, Nr. 801⸗60 Weſt 
North Abe. Linen Preis Mastenball abhal⸗ 
ten. Das Komite wird ſich alle Mühe geben 
den Freunden und Gönnern bes Vereins 
einen vergnügten Abend zu bereiten. Werth: 
volle Preife werden den jhönften und beften 
Masten gegeben, und für gute Muſik und 
Getränte if gejorgt worden. Eintritt 25 
Anfang um 8 Uhr Abends. 


Der Hannoveraner und Braume 
ſchweiger Damenverein wird am 
tommenden Samftag in der Mozart » Halle 
einen Preismastenball abhalten. Das aus 
den Damen Weber, Präfidentin; Apel, 
Beute, Bürger, Lepin, Schrader, Yordan, 
Meder und Amberg beitehende Komite ift eifs 
tig an der Arbeit, das yeft zu einem Er: 
folg zu machen. 


Herbftball hält am Tommenden Gamftag 
der Thüringer Damenpverein in 
der unteren Lincoln Turnhalle ab. Die Ar: 
rangements und jonftigen Arbeiten Liegen in 
den Händen der Damen Steiger, Hofmann, 
Hoeg, Weiland, Miller, Brethauer, Kleift, 
Schönholz, — und Schmidt, die den 
Säften einen genußreihen WUbend verjpres 
hen. Der Ball beginnt um 8 Uhr, der Eins 
tritt Toftet 25 Cents, 


Die Plattdeutfhe Gilde Gambrinus 
Nr. 11 gibt am fommenden Samitag Abend 
in der Wider Part Halle ihren 8. großen 
Preis:Mastenball, zu dem fo großartige 
Vorbereitungen getroffen wurden, daß ein 
Bombenerfolg im Voraus ficher ift. In 
plattdeutfchen Kreifen wird dem ?eft denn 
auch mit großen Erivartungen entgegenge: 
iehen. Eintritt an der Kaffe 50 GtS., im 
Vorverkauf 25 Cents. 


Cents. 


verein Kaiſer Friedrich veranſtaltet 
am kommenden Samſtag Abend 7 Uhr, in 
Ssung's 3 Halle, 183 E. North Abe., Gde Burs 
ling Str., eine große. Agitations-PVerfamme 
fung, Tanzfränzchen und Berloofung mwerth- 
voller Gegenftände. Damen und Herren im 
Alter von 13 bis 60 Jahren, fowie Klubs 
fönnen dem Verein ohne Vorfchlagsgebühren 
beitreten. Anjpradhen werden gehalten von 
: Karl Hausburg, dem Präfidenten des Ver: 
ein®, und von den Mitgliedern Konrad Bad): 
mann, fred Niejen und Anderen. Das Ko= 
mite, Rarl Hausburg, Emma Stamm, Mas 
ria Hausburg, Theodor Tiimmermann und 
Emilie Walter, hat alle Vorkehrungen getrofs 
fen, um e3 den Mitgliedern und Gäften fo 
angenehm vie möglich: zu madhen. — Die 
Berjammlungen des. Vereins. finden am 1. 
und 3, Mittivoch, Abends 8 Uhr, in der Sos 
jiafen Turnhalle, Belmont Ave, Ede Paus 
lina Str., ftatt. 


Der Deutijhe Kriegerbunb bon 
Shicago veranftaltet am kommenden Sams: 
tag Abend in Hoerberd Halle, T10—14 Blue 
Island Ave., jeinen 16. Jahresball, Der aus 
den Herren Hermann sHoeppner, Robert 
Rottſchalt und Guſtav Beckmann beſtehende 
Feſtausſchuß iſt eifrig an der Arbeit, den 
Mitgliedern und vielen Freunden des belieb- 
ten Vereins den Abend. fo genußteid, wie 
möglich zu machen. Das yet beginnt um 8 
Uhr, Gintrittsfarten toten im Borverfauf 
95 Gents für Herrn und Dame, an der Kajfe 
25 Gents die Perfon, Kinder unter 14 Jah 
ven haben freien Eintritt. 

Sein erftes Stiftungsfeft feiert am foms 
menden Samftag der Eljaß « %othrinm- 
ger Fortſchritts-VBerein in der 
Arbeiter-Halle an 12. und Waller Str. Der 
junge Verein hat bereits tüchtige Fortſchritte 
gemacht und blickt frohen Muthes in die Zu— 
kunft. Er gedenkt ſein erſtes Stiftungsfeſt 
in denkwürdiger Weiſe zu feiern, aus wel⸗ 
chem Grunde der Feſtausſchuß große Vorbe⸗ 
reitungen zur Unterhaltung der Gäſte ge— 
troffen hat. Da die Mitglieder einen gro— 
ßen Freundeskreis beſitzen, ſo wird es an 
Beſuchern nicht fehlen. Eintrittskarten ko— 
ſten im Vorverkauf 25, an der Kaſſe 35 Et8. 

Der Damenverein ehemaliger 
Soldaten der deutſchen Armee und Ma— 
rine macht bekannt, daß am kommenden 
Samſtag von 3 Uhr Nachmittags an in der 
Kegelbahn des Kameraden Degen, Sitdiveft: 
Kcde don VBelmont und Meftern Ave, ein 
großes Wreistegeln abgehalten 
Abend fortgejeßt werden wird. ine An: 
zahl sehr schöner Peeife ift angejchafft 
tuorden, und der Verein hofft, daß die Mit: 
glieder aller Militärvereine fich zahlreich be= 
theiligen werden. 


In-der Arbeiterhalfe, 12. und Waller Str., 
gibt amt Fommenden Sonntag der Gone 
cordia= Männerchor, ein allgemein 
als feiftungsfähig befannter und aud in ges 
felliger Beziehung beliebter Gefangverein, 
ein Konzert, das den Bejuchern einen jchönen 
Genuß verheißt. Anter ihren bewährten 
Dirigenten Henry Hartmann haben die 
Sänger die Chorlieder „Wah auf, du träus 
mender Tannenwald“ mit Tenor: und Bas 
ritonjolo, „Auf der Wacht“ mit Baritonfolo, 
„Haideröslein“, „Lorelei“ und „Oſſian“, ſo— 
wie im Verein mit der Harlem Liedertafel 
„Das Herz am Rhein“ einſtudirt. Der Ge— 
miſchte Chor Fidelia wird „Unter dem Dop⸗ 
peladler/ zu Gehör bringen, und die Herren 
Geo. Wimmer und Jos. Gebele werden ſich 
als Soliſten, die Herren Schmidt, Thuering, 
Broſtmeyer und Mader als Quartett hören 
laſſen. Den Schluß macht die humoriſtiſche 
Szene „Eine reiſende Konzertkapelle“, ges 
ſpielt und geſungen von den Herren M. 
Broſtmeyer, G. Bein, A. Amos, R. Bein 


und am 


| und U. Roje. 


Am kommenden Sonntag gibt ber 
Schleswig» Holfteiner Sängers 
bund in Brands Halle ein großes Konzert 
mit Ball. Das Komite part weder zn. 


I noch Koften, diejes Feit zu einem erfolgreis 
I chen zu geftalten, und der nt eines 


Dtefentgen, die aa | reichhaltigen Programms ift ganz 


bejondere 
Aufmerkjanfeit gewidmet tvorden. Unter 
; Anderen ift e8 durch die bereitiwillige Zufa : 
| von fünf befreundeten Vereinen ermöglicht 
tworden, einen Majfenhor mit 150 Sängern 
aufzuführen. Zur Aufführung fommt aud 
„Ein Freundichaftsdienft«, bom ganzen 
Schleswig:Holfteiniihen Sängerbund aufges 
führt, und Anderes. Das: Feft beginnt um 
5 Uhr Nachmittags, EintrittStarten often an 
der Kajje 50 Cents, wer eine Einladungss 
Tarte hat, zahlt nur "3 Gents, 


Am Fommenden Sonntag veranftaltet 
ber auf der Nordiveftjeite rühmlichft bekannte 
Gejangberein Teutonia » Männer» 
dor in der Wider Parkt-Halle fein diesjäh: 
rigeß Hauptlonzert. Der Verein hat jeit 
längerer Zeit unter Beitung feines langjäh: 
rigen beiährten Dirigenten Guftan hr⸗ 
horn fleißig geübt und es wird dafür bürgt 
der Name des Vereins und jeineg Dirigenten 
— Diefes Konzert fich gewiß zu einem 
‚erfolgreichen geftalten, Hervorragende oli⸗ 
ſten, Frl. Ida De Marion, eine dramatiſche 
Sopraniſtin, und die Herren Walter Ru⸗— 
dolph, Adolph Gill und F. H. Miller, ſind 
geivonnen worden. Der Chor wird hHaide⸗ 
röglein“, „Heimteh“, „Wenn man po Lieb⸗ 
ften chelden muß“, „An den Genius der Tö⸗ 
ne⸗ und „Oſtermorgen“ ſingen, rl. De Mas 
rion die YumelensArie_aus „Kauft und 


Herr Miller das Stierfechterlied aus „Gars 


men“, 


Ein großes Kerbfttongert nebft Ball Hin« 
bigt der Rihard Wagner ei 
hor- für den fommenden Gonntag en. 

Das Fer findet unter Mitwirkung mehrerer 
Eoliften und des Wihard Wagner Same 
Khors in Schönhofens Halle ftatt und 

um 7 Uhr Abends. Eiutrittslarten 2 
im Vorverlauf 25, an der Kaſſe 85 Centß 

Der Ungarländiſche Nationa— 
litäten ⸗ßKKranken⸗Unterſtütz⸗ 
= ng8 . * Dr n er * —— 

onntag in Folz' Halle ein 
nebſt Ball, wobei es ohne Zwe * 
und vergnägt 83 Be 2 * 
ſchuß ibt und ein (Sr 
Programm aufgeftellt "ik 20 — 

um: 3 Uhr. S; 

GE as 

er BON — 
36:Sti 2 


* J 8* 


uvendpon, Shicage, DienRas; den * Rovemder 1006. 


— EEE use 


teifft geöhe Vorbereitungen zu einer der Ge: 
legenheit mwürbigen feier.  intrittsfarten 
find für 50 Et8, zu.haben. Das fyeft findet 
in der Vorwärts = Turnhalle ftatt und bes 
ginnt um 8 Uhr Abends, 

Der dritte große Preis-Mastenball des 
Dame: tün = Frauendereind 
wird. am 7 # 1.'Dez., in der Ar: 
beiter⸗Halle, N 12. Etr., Ede Waller 
Etr., abgehalten. Da ein tüchtiges Komite, 
an der Spike die Präfidentin und Gründerin 
bes Vereins, Fran Katharine Dunfer, an der 
Arbeit ift, wird Alles aufgeboten, einen vers 
gnügten Abend zu arrangiren, Werthoolfe 
Preife werden am die jchönften und beften 
Masten vergeben, aud werden alle freunde 
und Gönner. des Vereins in fonftiger. Weife 
zufrieden geftellt werden. Das Wrrange: 
ment3:Stomite befteht aus den Damen Sa= 
thorine Dunker, Präſidentin; Minna 

oehmte, Ehriftina Schlecht, Augufte Wag: 
ner, Mathilde gem, Lena DOrbad und 
Minna Rofie. 3 © gute Mufil und Getränfe 
ift geforgt iworden. Die Eintrittsfarten ko— 
ften 25 Cents die Perfon; der Ball beignnt 
Abends 8 Uhr. 


Eine diel Vergnügen beripeeigende Unter: 
haltung gibt am Sonntag, dem 2. Dezember, 
der Pocahontas Franenvderein 
in der Wider Park:Halle. Zur Aufführung 
kommt das f&hon im vorigen Jahre mit dem 
größten Beifall aufgenommene Bühnenftüd 
„Hiawatha”, infzenirt und einftudirt von 
ber bemährten Tanzmeifterin und SKoftim: 
fünftlerin Frau Minna Schmidt. Bei. der 
Aufführung wirken 40 Perfonen mit, darun: 
ter der Recreation.Club. Die Arrangements 
bes TefteS Tlegen in den Händen der Damen 
Rathariue Schofnecht, Präfidentin; Karoline 
Krauſe, — Marzolph, Elife Schos 
Imecht, Ulbertine Bracher, Hermine Hanfon 
und Emma Lewin. 

Die Deutide Krieger «ame: 
radſchaft wird am Sonntag, dem 2 63;; 
ihr 20jährig. Stiftungsfeft mit Konzert, to⸗ 
miſchen Vorträgen, Geſangsvorträgen, Thea⸗ 
ter und Ball in Schoenhoͤfens großer Halle 
feiern. Gin Orchefter von 15 der beiten Mus 
fiter und die Gejangbereine Edelweiß und 
Nectar-Männerhor werden mitwirken. Das 
Weftfomite ift jchon jeit geraumer Zeit an der 
Arbeit und feheut weder Mühe nod Koften, 
um allen deſigenoffen einige vergnügte 
Stunden zu bereiten. Gin gut gewähites 
und unterhaltendes Feſtprogramm wird Je— 
den zufrieden ſtellen. Eintrittskarten find 
bei allen Mitgliedern zu 25 Eent3.die Perjon 
zu haben; an ber Ralfe toften fie 50 Cents. 
Anfang 4 Hr Nachmittags. Mitglieder an: 
derer Militärvereine haben freien Eintritt. 
Herr TH. ©. Steinte wird eine Geftrede | hals 
ten, die Ginzelvorträge find von rau 
Waltneher und den Herren Off, Wm. Chriſt⸗ 
mann, Kohn Gremer, Beter Seyl, Wm. 
Tegtmeier und dem Komiler Paul Rothe 
übernommen torben. 

Am 8. Dezember veranftaltet ber beliebte 
Vorwärts- Damenklub eirien gro: 
Ben Preismastenbal, Zur BVertheilung ge: 
langen für die beftfoftiimieten und Die beiten 
Charakter: forwie fomifhen Masten wunder: 
fchöne Preife, Die Vorbereitungen Tiegen In 
den Händen der Damen Johanna Mar: 
quardt, Lina Schumacher, Wilfelmine Grun: 
der und Martha Looje und iverden in einer 
MWeife betrieben, welde die Erwartungen 
eines höchft vergnügten Balles rechtfertigen. 
Diefer Klub verftand es von jeher, Theilneh: 
mern angenehme Stunden zu bereiten, umd 
fo dürfte er fich wohl auch Diefes Mal’ eines 
regen Bejuches erfreuen. Der Ball finder in 
der Arbeiter-Halle, Waller und W, 12. Str., 
jtatt. 

Zur Beier feines dritten Stiffungsfeftes 
bereitet der Zeffing «= Frauenper= 
ein eine große —3 ellung vor, die 
Kindern wie Erwachſenen gleich viele Freude 
machen wird. Das Feſt findet am Sonntag, 
dem 16. Dezember, in Schoenhofens Halle 
ſtatt, und zur Sufführung fommt: „Schnee: 
witthen und die fieben Zwerge“. Nachher 
wird Ball abgehalten. Für die Damen ift 
die Einladung: zum Befuch des eftes auch 
deshalb: verlodenb, weil der Verein jeder 
' Same ein Meihnachtsgeichent verheißt. Das 
gt beginnt um 2 Uhr Nachmittags, der 

intritt foftet 25 Cenis. 


—— — nn 
Tobesfälle. 


Nabfolgend beröffentliden Ivtr die Namen der 
eutichen, fiber deren Tod beim Gefundheitsamt 


eldung aumina: 
Butler, Joſeph, B J.; 3841 Albanay Ave. 
eder, Danforth, 36 4: Wesley gi 


em, Wiliam, 35 J.; 603 W. 


Bach, Amelia, 8 J 348 
Bed, Mae T., 9 M 


Monroe 


Dearborn Str. 
526 Torneie Ude. 
Hibebradt, Sohn, 09%: 94 W. 1A. Diace. 
offert, — &., 10 &t.; N. Hoyne Ave. 
ahn, Richard, ð N: 25, DW. Tipifion Str. 
Senien, Hans B., db REM. 21. Str. 
Anuiman, aac, $ 2%; 3% Gleveland Ave. 
Lutz. u * ER 7416 Drerel Ave. 
Lehmann, Wuguft, Ds: 9 Alhland Nine, 
Sangofh, Emilie, 75 J.; 324 Augufta Str. 
Mayer, Ratban, 75 I: 4404 Greenwood Ane, 
Mueller, Fred, 3 X: 881 Meirofe Er. 
Meyer, Bertba. 27 &.: 336 Augufta Str. 
— Willieom, 47 3; 2375 R. Monticelfo 


Ave. 
Schmidt, a N: 642 MW. Superior Str. 
ler, 3 ohn B. J A: 6447 Inoleſide Ave. 
5* Warte, 5 J ‚3805 Kobey Etr. 
apner, Beter 3, 3 3:27 W. Suron Str. 
Winter, Emta, 28 8 3% Chicago Abe, 
Bitte, Serold, 11 M.; 672 Augufta Str. 


ik ee 
Seirathd-KRizenien. 


Volgenbe HetratbaLizenfen furben in der OR. 


fice bed Kounty:&lerid ausaeltelit 
— Shefer, Minnie Balgemann, 92, 
Eugene L. Vauthiet, Marian U. LaVigne, En. 
Ediward Leute, Minnie YJohin, 25, 21. 
Zu Dolan, Margaret Mrc&uire, 23, 3. 
iliam N. Gibbln, Agnes $. Fippatrid, * 20. 
Kofeph W. Ca Rus, Flotence Ehepherd, 25, 21. 
Charles €. Schroeder, Diga U. Berg, 24, 18, 
Kohn H. Schnur, Rouife Samueljon, 27, 9. 
James J— zes aan, ee Fi à 
eorge Rodoe egina Gami 
ge, Werner, Alice Yad rer, 
great Dunbam, Umelia Shan, 38, 8: 
get b Rifer, Florence Stitten, 28, 2 
„Grenner, Carrie Beirige De Laplante, 


%n 
Jon «. "Sander, Ylorence Alien, 25 24. 
5 SHomwel, Lilian Silberj ee 38, 24, 
James peat, Margaret Gadenaugs, 2, 9, 
arl Underjon, Sophie Dahl, 81, 33. 
u anidjeivßti, — Volas zewski, 


rant Krebielski, — Sotolinsta, 21, 18. 
orman Mobinjon, Willie Belle Ward, bg, 


kai e BB, vu Bojto, 31, 


Kadjon, 


D. 
Beffie Bartiett, 21, 3, 
©. Galahen, nt 8. Gronin, &, 9. 
dolph ee benftebt, Gertrude Anderfon. 3, 
jun me nbratet, teia Slopert, — F 
rney — nna NL 
tewart FR un ir: Ei 7. 
era D. Bil, Met Brain, di 3) 
ar errp, 
mil ot Enine hen 3. N. 
vs Ichnjon, 24, 18. 
5,00 1, in Einer 35, 8 
arolina Ba, 3. 
a mn a et a, 2%, 8. 
Unton — 8, W. 
5 co, Sl 
ger! —X Helena ‚deli, 3, 8. 
n >. Rei | Stepstat 19. 
—884 ——— Bar aret eur, 3, 21. 
"Sänitt, ale, 2 


ohn * 
de: C. Goodſen, 8 keutitr 
Fit Demar Petterfon, Ada kn, Eril⸗ 


neh sie On, = us, 


ns 
“ a A —— ven, 
una Leönein, 28 En 


Berti gu "alle — en, 
Bi, " Selingte, 25, 24 


7, 4 


Weroni 
Re en De ohne 


rn * ER Satin, 


rohazta, Inte x 
&. Winter, SR * 25. 
[ Rris 


here ien 5 
nanda Mieiel, 2, 


:& 
Mt 


BR 3, 9. 
un ae Be 3 Dane, 
“ nah , Mofacio Yallapioet, 88, 


ie Beibur, 22. 28, 


Winterweizen, Nr. 2, 


Mais, Ar. 2, 


— Ar BER 


Mehl. 


Weizen, 
Mais, 
Ha ! z t, Degember, 33433740; Mai, 35Yar 


bon Weizen au den Ber. 
fbeis, von Mais 820,000 Bufhels. 
woche. ftellte jih die Ausfuhr wie 
4,184,000 Bufbels, Mais 699,600 B 
diejelbe Woche des Vorjahres: Weizen — dw 
ſheis Yun: Mais 1,276,000 Buſhels. 


—— 60 Sömeinefteite 


Prima, 
Perfeltion 
Seaditaht, 150 
Naphta 
Gaſolin 
Leinſamen-Oel, 


Niudpdienh. 


Eos fe. 


Butter 


Geflügel (Kühlipeiher)— 


e3 Ar 


Gepfel, das ak 


Birnen, das 
Unanas, tie 


Ropfialat, ber Kübel 
Blattjalat, die Kifte.. 
Sellerie, die 
Zreeien, 8 


Be — 
Bi —— er J 


Oeiraths · Ligenſen. 


[en 


Solgende Heira lzenſen wurden in der a 


fice des Countt-Elerks efielti - -: 


Kohn Morrifon, Marie Biog, 26, 21: 
Juceb x. Berman, Ida Duchene, 2, 20 
orge Schuler, Alice Loew, 8, 2%. 
Samuel €. Stafford, Mayme Syarzel 
auget Sunderland, Johanna Baht, in 
Jobn —— Kozau⸗e Dettomsla, 27 ; 
Beier sr monfon. Beterfon, Aulia ae 
Stefan Dessen, Uma € ee ” 18, 
James E. Nunyan, Lizzie Riley, 2, 8 
denty Hopp, Hattie Woche, 238, = 
Kohn Kuret, Beilie Rebecz, 24, 

enry Yenzen, Kattie We otie, Pr 10. 
red A. Haſſe, Agnes ns, D, 3 

eorge W. Miller, Lillian Winters; 
gre Doling, Sattie Hoppe, 2, 20 

ntbony Ryskamp, Effie King, 

Vatrick F. Owens, Winifred pe 25,19 
5 Badhomwsto, Oftawia Sobocinsta,' 27, 24 
Chr. Meyer, Mathilde Koh, 296, 24 
Mile EG. Bierer, Birdie ©, Price, 35, 80. 

red Rearfon, Mary Swanfon, 54,- 38. 
tanz Heim, Elfie Hek, 27, 21. 
ne Retowiedi, Yranziszat Ezeapanfa, 


gen Fispatrid, Mary Sullivan, 21, 18. 
eter Sarnedi, Walen Klimen, 21, 19. 
Shriftian Vagge, Olida Due, 2, 22. 

M. Sarciomi, Garoline Farina, 37,34. 
Abrabanı Melzer, Anna Thribling. 4, WM. 
Myron 9. Smith, Hannab Hall, 29, 20. 

Earl % Sommers, Augufta Nelfon, 33, 
Sohn DO. Olfen, Marie S. Lahlum, 21, ig 
John Frankowiak, Jennie Kowotewska, 24, 21. 
—* Nelſon, — K, — 46, 46. 

obn Plachetta, Jennie Lapic 

Stanisiam Stream, Werontita 4 R, 3. 
Kofef Soucet, Maria Slapnitova, 25, 28. 
gar Van Noftrand, Margaret E. Darter, 20, 18. 
ohn KHenneely, Marp Donovan, 30, 24. 
Hermann Oenning, Anna Sobm, 238, 2. 
Gajimir Zagler, Sophie Piotroweta, 36, 18, 
Paul Hulos, Alzbeta Kriba, 2, 3. 

Louis ofenberg, Gitel MWeinftein, 49, 31. 
Slaud WR. Field, Alma De Keit, 2, 21. 
Charles Zielenheimer, Marie X. a 2, 2 
Sofepb Aelara, Paulina Lorentz, N. 
39 Binkowski, Tillie ie al, 20. 

Koh N. Harris, Vernie Delarimer, 2, 19. 
Safub Drodor, Trantisfa Chmela, , %. 
Sofef Dombroiostt, Tranzista Kieliegewsta, 27, 


I Pitts, Lizzie Maiter, 22, 19. 

illian Bedmann, Alma Großdiller 5 25. 
Gun Williams, Frieda Frauftberg, 25, 25. 
Paul Halmann, Malvina Koch, 27, 23 
Charles NRayıncnd, Mamie Ryan, 2, 22. 
Kohn Rarnen, Una Kodul, 21, 19. 
pan R. Chapman, Chriftiie Neljon, 29, WM. 
Slarence Pincent, Adela Gebder, 20, 

Charles %. Nyar, Anna _M. Vriebe, 21, 20. 
Jefſe Chrisman, Addie Boyer, 21, 0. 
Rasmirz Weglewsfi, Aulia Mroblewste,, 28, 19. 
Kohn M. Moore, Vertba Dudenhoeffet, 53, 49, 
Henry G.. Schroeder, Annie Krieger, %, 25 
Wietro Luigi, Senda Gaftatina, 21, 18. 

D. DB. Kerr, Margaret danfon Groot, 34, ‚83. 
Edward Z. Yurke, Katherine O'Brien, 26, 2 


— a ——— 
Dmartidertot. 


Chicago, den MO. November 1906. 
(Die Preiie gelten nur für den Großhandel). 
@etreide uud Heu. 
(Taarpreife). 
15 
715 


roth, 
Nr. 3, roth, 73-74; Nr, 2%, hart, 2 


Nr. 3, hart, 72 Tddac. 
818660; Nt. 


Grühbjahbrsweizen Nr. 
2, Te; Nr. 8, — 
2, weiß, 458EGe; 8 
weih 


har; Nr, 

46140; Nr. 3, Mg; Nr. 8. 

⸗ Alla; Nr, 
9, weiß, IHlge; Nr, ° 


Nr. 8, gelb, 

weiß, 33--34%c;, Nr. 
Staudard, Bslit. 
— — 820-825 das ab; 
„Straights“, 88 ‚15; Minnejota Hard Pas 
tert, traioßt, 5 * hrs, 33.15—4.00; bes 
jondere arten, H.0. 


BE: Ne. 9, 
weiß, 336; 


Hen (Verkauf auf den Geleiien). — Beftes — 


$10.50-$17.00; Nr. 1, $15.00-$15.50; Nr. 
814.00 $14.50: Nr. 3, $13.00--$18.50; bed 
Brairie, 813.50-814.00; ditto, Nr. 3, $10.09— 
813.00; Nr. 2, 80.00 810.00; Nr, 3, 97.50 
68.00; Nr. 4, 87.00-87.80. 
(Auf künftige Lieferung). 
November, 73a; Degember, TSTE—Tde; 
Mai, Folge; Auli, TR. 
November, Ic; Dezember, Alk; Mai, 
356; Juli, 4356e. 

Jull, 


F ER Anfuhe von Weizen für den —5 — 


Martt ftellte jih_auf 38,000, von Mais auf 36 
von &afer auf 264,000 Buijhelt. 
wurden 6950 Bufhels 
Mat! und 137,968 Buihels Hafer. 


Derihidt von bier 


Meizen, 302,1 Buſhels 


Inder vergangenen Woche betrug Die Aus fuhr 
Staaten 4,440,000 Bus 

BR: bie Br: 
u: Wei £ 
beis, und 


Broviſionen. 


Scchhm — 4, November, $9. y 


Dezember, 88.676; 
Sanıat, 88.5; Mai, M.45 


Januar 
1.50; Mat, $14. , 


Ripphen, Yanı — * 70; Mai, $7.8244. 


Der. 
WR, I. chineaes eisernen $ 


tob, per 5 


do., gereinigt, per 5 


Terpentin 


Schiachtvleh. 
Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
— per 100 Pfund; gewöhnliche bis 
mittlere Sorten, 84.00-84.85; gute bi andges 
fuchte Kühe, .75—$5.40; gewöhnliche bis milte 
lere - Kälber, 83.00-87.90: aute bis ausgeſuchte 
Kälber, $7:00-87.75; Bullen, geringe, bis 
geſuchte, 2.25.50. 


außs 


E hmwerme. Ausarfuchte biß befte (zum Berjandt), 


86.25-86.35, der 190 Pfund; gute bi3 außges 
juhte Flziſcherwgate. 36.20--$6.30; mittlere bis 
qute Ferkel, 85.25-86.10; gute bis aus geſuchte 
gemifchte Waare, B.M—$.15; „Eule“, .75.— 
> % 5. 
Weite fhhivere Hammel, per 10 Bid, 
34.80-$5.75; aute. bi3 ausgejuchte Ehaft, $4.50 
5.50; gute bis ausgefuchhte „Vearlings“, $5.25 
—$6.10: „Native Lambs“, geringe bis "außges 
fuchte, *6. 7587. 6. 
—A 


„Creamery“, extra, das Pfund.. 
Nr. 1, das Pfund.. 

Nr. 2, das Pfund... 
— das Pfund. 

Nr. 1, das Pfund 
Packwaare, friſch, das Pfund.. 


— 
$3 
obotl> . 


SREERB 


* 


Gier— 


Briihe MWaare,_ ohne Abzug don 
Verluf, der Dusend (Riften yus 

” vüdgelaubt ob oder eingeichloifen).. 0.22 
nWirfts”, das Dußend 

tima, 60 Prozent frifi 

zu für ‚den Stadtverfauf vers 

pa 


a 
abmtäfe, „Iiwins*, das Pfund.. 0.12 

Daiſies“, das Pfund 0.13 
»Doung WUmerica“, u Pfund... 0.13 

Limburger, das a 

Brid, das Pf 

Schweizer, rund, das Pfund 


Geflünel, wilde, Ralbileiie, 


EEE 


FE au: 


BESSERE 3 ER 


* 


Geflügel (lebend)— 


Hühner, das PBiund 
„Eprings“, das Pfund 
Hähne, das Pfund 
Truthühner, das Pfund. 
Gänje, dag Dusend.. 
Enten, bas Pund.... 


82333 
Nr 


Hühner, das Pfund....... sn0ss 
„Springs“, dat Pfund... üb ss 
Truthühner, das zu use shoes 
Enten, das Pfund $ 


ifhe— 
MWeihtiih, Nr. 1, daB Pfund... 
Chwarzer Bari, das Pfuax... 
Meiker Bari, das Pf 

ide:el, das fund 

echte, das 55 

arpfen, das Pfun 

Verb (zugerichtet), das "Bhumd., 
Sadb8, das Pfund 
Shellfiih, das Pfund 
Halibut, das Pfund .......... ... 
fundern, das Lfundi..... —* 
ale, das Pfund 

ering, DB. Biund 

rout, Nr. 1. das — 
Maderel, ver Bund 
Hummer — das Pfund.. 


Gemipı t, da$ Bfunb 0:06 

Dan. Gewicht, das Piu 

85-110 Po, Gewicht, bat Plan 

150-175 Bid. Gewi*, da3 Bund 0.04 
Sriihe Früchte, Gemüte, 


8 

iteonen, Ralifornia, die SR J 2 

angen, Sunde, Bag 58 
anen, Numbo, da WMD..... ... 

eintranben, ng — 


Sp2P2> bbLl obos>> 
— ẽ 


— 
mare 


dı 
aa:8 


ddede 
833 


ousbeeren 
taut Die 


Ki —— 


a 
er 


| 
& 


= 


Firm 


— 


22222⸗ *282226 


— —EEE 


igende Gru — ·Uebertragungen 
ie Höhe don — und daruber rn 


amtliim ein 

— > Zub weſtlich * Sib ley 

1% bei 132, > A. Lanſing 

J ent * Schindler, $11,500 

©. Marfbhfield Ade., 25 bei 101, N. Siegel an 
Hyman Salaberg, $6,350. 

North Ave,, 121 Fuß dt. von Mapletvood Ave., 
©. Sr., ?4 bet 120, 2 Batfelien an die Na- 
tianal Tea Co., S60U0 
"ie © a 28% dus weitl. von Central Bart 

r., 28%, bei 125, mebr oder weni» 

3 Mitchell an Peter €. Stadler, 


S 120 Fuß öſtl. von Paulina Str., N. 
5 beit 125, 9. Ecbef au James Sebet, 


$ 0 

Eophia Etr., 198 Fuß weit. bon Franklin Str., 
€. Sr., 50 bei 119, Wi. E. Vaugyan an Zeifie 
Mesan, _$1000. 

Eheldon Sir, 126 uk füdl. von Zulton Str. 
2%. Br, 20 bei 125, J. Wi. Groves an Mary 
T. Wendel, $3, 500. 

Thomas Ötr., 12 Zub Öftlih don Leavitt Str., 
Süpdfront, 24 bei 1; C. Reynolds an Henry 
Kaufmann, $2,750. 

Gebäulicteiten 131 Zrumbull_Mve., 25 bei 125, 
Julius Wu an —— mie Sotvelt, _$1,600. 

zum Apde., 175 Fu nördl. von 15. Str., ©. 

25 bei 124, Sofepbine Klered an William 
J Katherine Larınody. $4000. 

12. Race, 218 Zuß weit. von Throop Str., 
©. Sr., 25 bei: 124, %. ‚Goldman an Henth 
und Becky Greenbera, $1,450. 

13. Place, 250 ZuB weitl. von NRobey Etr., N. 
Sr., 25 bei 124, A. Entigbt an Jacob Schwa⸗ 


ninger, $3, * 

Warren Ade., 207 Fuß iweftl. von Leabitt Etr., 
Mr, Si 24, Eandırid Harnitrom an 
Doreita Hoffman, $4,250. 

18. Etr., „gs 3. öfti, don Wenter Ave., — 


49 bei 425; yrau H. M. Sperry an Lena Gadſch, 


81150. 

Galtfornia Ave., Rot dweftede Garcien Ave. Oſt⸗ 
front, 2 bei 1226; Charles L. Anderſon an 
George 1. Andrus, 000. 

Curtis Str, 141 $. nörpl. von Grand Ave., Weſt⸗ 
front, 35 bei 116; Frau J. M. Johnſon am 
Agoftino Giuffre u u. And,, En 

Touglas Wloy., 75 F. öftl. von XZurner Ape., Nort: 
front, 25 vei 164; Wice M. VcRamara an Ro: 
bert U. Hoyne, 10,500. x 

14. Str, 8 $. sm. von Wood, Südfront, 24 bei 
124; .%, Reane an Minnie Diegel, K20W. 

15. Etr., 29 $. öftl. von Pautina, Süpiront, 24 
bei 124; X. Slubbnert an Jan Zima, SITOO. 

15. Place. 264 %. meitl. von Rodmell Str, Süd: 
front, 66 bei 124; Prau v: € & Willen an 
Daniel 3. D’Donsvan, 83750. 

Francisco ar 133 %. nördl. von North Ave., 
Weitiront, 26 bei 110; Frederid Schneider an os 
ief Koovar, $74W. 

Homan Are, 230%. füdl, von 8. Etr., Weftfront, 
25 bei 125; €. Kicbad an Frarf Hoiet und ©at: 
tin, $2550, 

Irving Ave., 116 8 nördl. von Volt Str, Dil: 
front, 18 bei 125; E. Kennehy an Yaron C. Wen⸗ 
del, 00. 

Sadien Str., 146 F. weſtl. von Campbell Ave., 
Mordfront, 2514 bei 113: Harry W. Hahn an 
Yuftay Grieig Amp Gattin, W000. 

Kedzie Ade., F. ge; von Palmer Place, Welt: 
front, 25 bei 234; E. I. Otto an Garoline Hell: 
man, $1000. 

Kinzie Etr., IM F. ft. 


agen 
ee ce, 


don Morgan, Nordfront, 
20 bei 100; %. Hentel u. And, duch den M. 
in 6b., an eien 8, Carter, 85872. 

Eupfer Ave., 150 FF. Wweitl. von Lincoln Gtr., Gitd: 
front, 51 bei 18; R. ©. Moore an Ehas. PB. 
Heine, BIN. 

Se Er, 10 %. öftl. von Mofeby, Nordfront, 
50 bei 11414; ; Oyman M, Drafe an Gonftante M, 
Bradlen, O0. 
Zeland .Ade., jw g 
3 bei 12; T. W. 
ning, 5* 


weitl. von Hoyne, Südfrent, 
Wilmartd an Chas. F. Prus 


Dägood Str., 50 %. fübl. von Grace, MWeftfront, 
25 beit 1%; M. VicMabon an Sadie Zuder, 8710. 

Perry Err,, 8 q; nördl, von Gullom Ave, Weitz 
front, 25 bei 120; 8. %. Weber an Anna IR. 
Klener, 84000. 

Pine Grove ve, 100 & nördl. von Waveland, 
Oſtfront, bei 159; Conſtance M. Bradley an 
Lyman M. Drake, 35000. 

Rokeby Str, 114 FF. füol. 
w * 150; Gonftance U, Bradley an Lyman IM; 
Drake 

Bernard — Us F. nordl. von Center Str. Weſt⸗ 
tont, 25 bei 125; 4. &. Hl an Robert Kinioch, 


von Grace, Weftfront, 


Davlin’s Sub., nordieitl. 2, Acres von füdöft. 
5 Aeres, Lot 7, —JJ— 26, 40, 13; %. Hei: 


mann u. And., —2* Epeziallommiffär, an Ga: 
tharina Wilte, z300 
40. Ape., 75 5 adrdl. von Courtland Etr., 
Oftfront, 25 bei 125; John 3. Smith an franz 
Wegner, 92700. 
Hamlin pe, 284 $F. er von Montroje, Oft: 
nt 159 bei. 284; &. I. Baler an Edward 4. 
est 8210. 
MW. Montrofe Ave., Nr. = 25 bei 123; Mary Ellis 
an Robert Turnbull, 2 
Ridgeland, Lot3 | bis 7 Blod 4; Peter M. Kims 
mey an Kohn Offon, 80500. 
Wilfon’s Eub., Theil von Lots 30 und 31, Blod 2, 
norbieftl. 34, 17, 39, 13: W. 9. De Buve an 
Edivard W. Zander, $3000. 


Mendell Str., 125 8. 
50 bei 110; 9. Loejcher an 

Augufta Str, 288 F. öftl. von Leapitt, Nordfront, 
3% bei 124; 


———— — Nachlaß von X, Euftern an John 
owo 


Carpenter Str., 100 %. füdl. von Fulton, Weitfront, 
61 bei 100; Geo. N. dh Co, an Eruftees des 
Naylajies von Geo. W. Pitkins, 10,000. 

Central Bert Ape., 121 &. füdl. von 26. Str., Oft: 
front, 24 bei 124; F. Prepeich an Emma Lukes, 


St, N 
Cobleng Etr., 164 F. öftf. Bon Melfern Ave Nitd, 
odwood an City 


front, 24 bei 100; Frances A, 
Ferdinand Pictan, 335%. 

15. Place, 86 5. öftl. don Rodwell Str., Nordfront, 
24 ber 124: Unna €. Ludwig an Ei % OD: 
novdan, *4000. 

. 48. Ave 5 d nördl. von Erie Str. 
25. bei 125; ©. G. Chappell u, And. au Olaf 4, 
Johnſon, kein. 
ae we * * Indiana Str., 
ron >; bei 15 e orby an Ienni 
Sn Anderjon, a . 3 ‚ 

Hermitage Ape 10 F. er 
Dftiront, 72 bei 12312: . Thoma an Franf Rya 
barczpf, 6750. 

North Mpe., 1287 W. dftl. von Gentral, 10 Acres; 
Mortimer Sullivan und Brederid A, Rehfopf an 
John Mattfon, 816,000: 

Pierce es 7 öftl. 
30 bei 
flöot, si.» 

Riddewaß Ave. 181 F, ſüdl. »on Jowa Str., Weſt⸗ 
front, 25 bei 135; 8. Genffinger in Geo, Daiss 
jo, 8220. 

Taylor Etr., 160 F. _iveftl, von Moon, Rordfeont, 
24 bei 100; Frau „Bridget Cooney an Israel und 
— Trabich, 86000. 

Str. 2 — weſtl. von Center Ave. Nordfront, 
Sk 124; 8. ®. Ehay an Ellen Wolf u, And,, 


0. Str., 541 —F weſtl. von S. 4. Ave., Südfront, 
25 bei 125; Kirhman an Jo 

„Satin, 5F }- = n Jojef F. Borna und 
ndiana Abe., 53 jübl. von. 16 EStr., Oftfront, 
„856 bei, 183; Martha &. Gage an James &, Ariein, 


714 Skate Str, 3 bei 12; Gamuel Beiier u 
Und., tuch den M. in Ch., an Henry, Blande 
und Mabel Markiwell, $300. 

Etate Sır., 360 $. fübl. von 34, Oftfront, A bei 
133; €. 3. Gummings an George €. Eummings, 


7. Str, 110 F. öftl. von Wentworth Ave, Norbs 
8 25 9:12 bei 160: Frau M. €. Edwards en 
Arnold Holin ri 23600. 

Vernon Ude, 312%, 34 35:100 bei 1694: @as 
muel Beile- u. And., duch den M. in &h., en 
Mary Yewin, 810,000, 

ep Abe., > 72 bei 192; berfelde an Samuel 


BVeifer, 810,0X 
Eernell Ave. 8 F. nördl. von 56. Str., Weſt⸗ 
Dert an Taffius 8 


front, 5 bei 10; W. 8. 
— 80. 
Str. I00 F. weſtl. von Greenwood Ave., Rord⸗ 
tont, 100 bei 164; Emme 4. * und Gatte, 
imon, an Michael H. Spades, ‚I. 
Indiana Übe.. %. fjüdl, von 51. Str, Oft 
tont, 3 bei 160: M. Kenny an Mas Neiomann, 


acferln "ebele Galt n. ”% Str. Oſtfront. 
ei jabella Galt u 
Morris u. And, 15,500. een 
a Eigenthum: "Ela A. Barwid an dieſel⸗ 
Das ſelbe —53 — William H. Uilinfon an Dies 
Sale üb Min fiede 0. & 
ale Ude. oftede tr., Weftfront, 100 bei 
190; Frau Mary PB. R. Burton und Frau Ele 
‚». Bariwid, beide von Toronto, Ganade, an 
Charles ®. Pindard, 815.00, 

Das jelbe Eigenihum, Fri. Jiabella Galt und John 
Galt don Winnipeg, Canada, an denjelben, $15, 
Dane Eigenthum; Wiltem A ee, don Cum: 

berland, England, an denje'ben, $ 
er; —* Aaac ii. . 
ei ; ‚Slaac Martin a 
eeub Shlane Laporte, * * — 2 
ont cago Abe. F. jüöftl. bo &olfar, 
Rorboftfront, 25 bei —* „Louis P. 3 * 


— 

e norbt. Won 4. Weſtfront, 
bei Ud; John Dlion an Beter M.Ri 

Vincennet I Ane., 275% "ft, von ®. "Eh 


kunt a Er zT. Burns an Sury M 


Deal —* m, * * 160; Samuel Beifer x 


—* < Ch., an Stanleh. Beari 


S. E mL. .. "Emerald Ane., Südfront, 
35 Fe >: 3. Mallory an Mary 3. * 


Grove Ude., 5751, 8 bei 9; a. George M 
Charles 8 Dapis, $3500. — — 
63. Str € —58 tweitl. von Map, Sübfront, 25 bei 
185; 6, Smith an Wiliem N. Doerr, $2500. 
Stewart * =: Ru De tt Wets 
ei | 

ge RB * illiam mith an Sarah 


Winona Une... Rr. 76, 2 bei 1: G. 
“. Eimer 6 On Be 5 Emil 
7 Rordieitede Ridaeivan, 


ü 
° *J re ne an au acı. Kos 
ge je —— on 
North 
bei 


—ESE— an V 
von R. 

135; 3 74 * an a 

t 4 * 

——3 3 de, in 15: . weil. don Gpaufning, 


&. ©. Torejon an Emma 
R. Bausı, ea 
Erle‘ Ehr., Rorbiveftele Gedgiwid, Eübfrent, Rn 
»bei 100: fowie Suron Gtr., 2%. iehl. 
—— : Rpebfront, 24 bei 100; Union on 
—3 Regularsr — ——— 
Desſelde Sigen — Mary Lewin u. And, 


jüdf. von Grojiing, Oftfront, 
George Hud, KAUM, 


Oftfront, 


bon North Upe., 


bon Homan, Güdfront, 
Mospold an Bertha Nanders 


Bu  % r 


rundit 


2 terial, genau nah Maab armadt; alles fann don unferer Fabrif au den — Prei- 


in der Höhe von $1000 
umtlich eingetragen: 
Gteenleaf WAve., 


Alta Bilta Terrace, 
Verteau Ave., 

Diverſey Abe., 

Kenmore Ape.; 
Leavitt Str., 
Osgood Sir., 
Roscoe Str., 
Grun de igen thum Ar. 
34. Race, 
ul... Str... 
Chauncev Xpe., 
89, Str. 
Jnglefide Ave., 197 5. 
Yadien Wpe., 
Jackſon Ave. 


Dasſelbe Eigenthum; 


Michigan Ave., 
Outario Ave. 
St. Lawrenece Avde., Nrn. 
Eeipp Ave. 
8. Str., 3* oſtſ. von Calumet Ade 


Vincennes Ave., Nr. 


Wuabaid Ape,, 
Wabafb Ape,, 


Wabaih Ave, Nr. 5726, 
Aberdeen Str., 75 Fuß nördl. von 60. Str. W. 
Ada Etr., 
und Gattin, $2,850. 
DVearborn Eir., 
Emerald Ade., 
Siftb Ade., 
47. Place, 
Boivers, $2000. 
43. Etr., 
48. Etr., 
57 Rlace, „125 Fi, weit. 
500. 
Gage Bart, 125 —3 _nördl. bon 856. 
1000. 
F. nördl. von * en Offtont, | Soma Yve., 
- 800. 
— er. 
May- Etr., 
fon, $3;900. 
Morgan Etr., 48 
D. 
** Ave., 
W 
PBaulina Str., 
Baulina Etr., 
Ei 


Sangamon Etr., 48 Fuk nörbl. von 48. Etr., 
* Fr. 48 bei 125. und anderes Grundeigen- 
thu 


Sc * ent y ct $ Unberfon, grom 
ebandlung: u egen tie nderion, graus 
ame Behandlung din & min ®. 


Sen 
ladns 
6 Seele: Üoute an 


ame nblung ; Alsrence Seien Sanaie, pa 
en 


ri, € 


Männer: Krankheiten kur! 
nenen Süfen von 
Spezial: Krankheiten 


$10 


Nervenſchwäche, 
Abfonderungen, 
Broftatifche Leiden, 
Blafenleider, 

Nieren- Krankheiten, 
Blutvergiftung, 
Urethritis, 
Krampfaderburd, 
Phimsfis, Hämorrhoiden, 


= 
Fifteln, Brud;. me ern e 


Konjultationxiuit, Frei Kogecbourm im einiagem nerflegstiem matties 
Die alten zuverläffigen Berliner Doltoren heilen, wo anbere fehlfchlegen. 


Taufende q argeliter Männer find Iebenbe Beuaniife über wm 
ren Ruf in der Heilung icden Falles, den wir übernehmen. 


auf erprobte beutfhe Methoden und Priv bte, — — 


Pir baden die beiten Offices in den 2er. en. ere 
Geihäft3leute der Stadt. 


Weßhalb ein Schwächling ſein? Wehbald untanglich fein Sefunddeit — 
bringt. Handelt heute. Zögern tft gefähtlid. Warmung: Wir haben —— 
oder Vertreter. Eireat‘ vor oder ſchreibt. — Dffice-Biunden: Täglih von 9 Bi8 5, 


tag3 von 10 His 2 
Alle Briefe beantwartet. Reine Gebühren für Math. 


Die Hausbefandlung hat Taunfendbe geheilt. 


BERLIN MEDIGAL OFFIGES, 660stYan Buronsir. 
Südweit-Ede State und Yan Yuren Str. 


x 


10! 


Ein Bruch 


ift ein gefabrdro 
Leiden. da leicht 
berilingung eintreten 
Tann; ein ſchlecht paſſen⸗ 
des :dand, fhlimmer ivie 
feines, 


Kommt zu und. Wir haben über 70 Sorten, ein gut hafiendes Sand tür eben, som 
65c aufwärts für einfeitig; don $1.25 aufwärts file doppelt, ſtets vorräthig. Unſere 
Bandagtiten — für Herren und Damen — mit jabrelanger Erfahrung und: werihboiem 
Rath, ftehen zur Berfügung. Unterfugen und Unpafien ift frei, und eim gut yaflendes 
Band Tann no in vielen Füllen einen Brucdı heilen. 

Bandagen für Frawenleiden, Gerabehalter, Gummi.Maaren, Inftrumente für gebogene 
Beine, Tünitlihe Armetund Berne, Leibhinden and claftifhe Strümpfe, von friihem Ma«- 


—* 


ſen bezogen werden 
Schickt nach unſerem neueſten aatalog er iſt frei. 
Offen täglich von 8 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends. Sonntass von o Dis 18. 


HOTTINGERS Bandagen- und Gummi-Strumpf- Fabrik. | 


Thirmuhr-Gebände, 


Ecke 
Miiwaukee Av®., 
Chicago Ave. und 
May Str. 
6. Etod. Nehmt Elevator. 
Seber Reidende wird aeeten, biefe Anzeice m'tzubringen. 


III | ON ROH 


Radikalkur 


.- der — 


Hervenfcdwärke. 


Chmade, nerböfe Berfonen, ge don 30 


nungslofigfeit unb {leiten 


Der Grundeigentyumsmarft. 


Solgende Grundeigentbums + Uebertragungen 
nd barüber wurden 


20 Fr. wehtl. non Mobey Str., Nord: 
front, 50 bei 17148: Glmer €. P2eah u. And. 
an Pal Wißkant, IM. 
7 5%. nörd. don Grace Er. 
24 bei 40: James €. Oreenebaum en 
Marih und Gattin, 8120. 
317 5. dftl, von Perry Str., Süd: 
Julia Schneider an Harry 


Ditjront, 
Philip A. 


30 kei 125; 
KW. 

66 d well, ven Lincoln Etr., Eüb: 
William Deering an Anguft €. 


front, 
Brown, 


ftopfung, Müptgfeit, Herz» 
Nopfen, — — stand ee 

Trüdfinn — erfahren aus bem  lugenbfienan 
rote einfach, jhnell und Bilig alle uuuatärficken 


25 bei 125; 
318. 
10 F. 
50 bei 150: Herman ©. 
Preis nicht angegeben. 
261 %. füdl. 
Meftiront, 30 bei 124; °C. 
Mullen, 8075 ). 


front, 
Sadtowski, 
ſudt. von Foſtet, Oſtfront, 

Johnſon an Murtle Reed, 


von Graceland_ Ape., 
O. Jones an Williem 
Q — 
nördi. von Waveland Wve., Art. 
Siftfront, >35 bei 19; Public Sim. v. and 2 
Min. an James Tonohue, ETW. 
‚466 F. weſtl. von Halſted Stri, Süd⸗ 
25 bei 155; Willem 9. Yarry an Prant 
32000. 

261 Süd Elart Str, 9 bei 
AUnd., duch den M, in 
805,00. 
wiſchen Lincoln und Mood Str., Nord: 
front, 24 bei 125; €. I. Crump an Lina Wil: 
fen, $1750. 

124. &. weitl. 


2 
MI 8 


front, 


J. Van Buskirk, warten berfiegelt bejogen werden Dom ber 


Privat-Rlinik, 181 6. Ave, 
Now York, N. — 


ae für Männer. 


gie — 


—6 
eific Deal Blutder 2— 


ar a; hi Bee 


108; Sammel Peifer u: 
6H., am Nacob Franfs 


bon La Ealle, Nordfrout, 
5 0e12 bei: 190; ME. Foiier an Martha €, Ed: 


a $3319. 

285 F. — * a ef 
front, 24 bei 124; Yranci roß an Emily Bolin, 
3250. .n SR na 


300 F. öſtl. don St. Lawrence Ube., 
50 bei 125; M. Jones an Lv. Jones, 


von 62, Str.,. Oft: 
Malin an Spree 


s. Etr, Melt: 
an Xeofil 


Nordiront, 
82400, 
nördl. 
50 bei 170; Charles O. 
0, . 

250 %. nördl. don 
front, 18 bei 100; €. €, Stearns 
Kubicek, saw. 

287 %. nördl, 


; William 4. 


front, 
Boal, 


a: auftabe 
nd n 
1.00 die et 


Sirabe, 


Gute goldene Brillen 


and G. €. and und Bee 


423041, 50 bei 195; Bel. . ee für die Hälfte won 

Valina Belle Little an Marie Amalia Mapfen : GStadtpreifen. 

von Juneau County, Wisconfin, 820,00. 

162 %. ndrdl. von 70, Str., Weftfront, 
Andrew Schindler an WAdeline Lanz 


Nerdfront, 
Gunmings an TIhonas und 
4031, 24 bei 147: 


Frederkd 
Rotermund an Sate R. Smith, $12,000. 
300 Fuß füdl. don 39, Str. W. 
vr., 45 bei 100, Grace 8. Judfon ar PBarbas 
ar M. Steifer, $15,000. 
50 Ruß nördl, don 87. Etr., W. 
KR. Cebree an Mpron 


r., 50 bei 161, Names 
9. Spades, $4000 

47 bei 181, Henry NW. 
Neldon, $6,500. 


von &. Str., Ohfeomt, 
43 bei 12014 Goit an Anton Myers, 
$20,500. 


Anton Myers an William W. 


118. Blace, Oftfeont, 
Sarpyer an Martha Harnifh, 


Sir., Welt: 
D. Co. an 


Salisburd, KM,5H00. 
„Süidiweftede 
724g bei 125; €. 4. 
38 

248 F. nordl. von 145. 
front, bei 125: 6, 
Albert A. Kuß. N. 


26 bei 162; 


fing, 24000. Augen frei unteriuät, 


R. \ W. HARTWIG, 


Grad uirter Optiter, 


476 Milwaukee Ave. 
2701 fadiboim 


740 bei I: 3. W. 
Annie Ballom, $1000. 


Dr. J. YOUNG, 
Spezinl-Arzt für Angew, 
hren», Naien- und Haldleiden. Be: 
. Rarneli an Juliu⸗ — 3— eründlid umd 
ine bei mäß. ° n uf 


D. $r., eh, 
Robbind 6 gder 


zwifchen 50. „uud, 51. Str. O. 
fsr., 23 bei 100, Charles J. Srieber an Geo. 
%. Duder, $2,400. 

Cüdoit:Ede 45. Str, ®. Fr., 
25 bei 124, Myron 9. Spades an James ft. 
Sebrec, $10,000. 
21 Fuß ſüdl. von 46. Str. W. Fr. 
47 - bei 70, 3. 9. Samfon an Hency Ban 
Houten, $1,400. 
293 Fuß öftl. von _SHalited Etr., 
fr., 24 bei 125, Sofephb PBirtue an There 


175 Fuß öftl. don Dafleb Ube., ©. 
$r., 50 bei 124, Edwin R. Guodwin an die 
Slinois Winegar Mia. Co., $550. 

125 Fuß öftl, von Dafley Abe, ©. 
x.. 50 bei 124, Jobn Reibanfperger an "die 


elde, $550. 
bon Ct. Louis -Abe., 
C. H. Emith an Antonio 


Er. 
50 bei 103, M.S. Gabin an —E 


200 Fuk ſüdl. von 62. Str, 50 
Keter Mafon an Biliam $. Goia 


Knott an William N. 


gt... 25 bei 124, 9. Z 
Soihberg, a 500. 

s dub füdl. bon 56. Str., 
u} 


25 bei 4a HSenfel an Cora ©, 


* 


Heill Cuch — 
— = 
— ie — 


—*—* Saare 


191. Fuß füdl. von 61, Er, ©. $r.. erhalten —2 natürlide Farbe mieber Bei ein» 


25 bei 124, I. 3. Biriue an Auguft I. Hen⸗ nt 9 7 Sertersnmie u 
ning. $3,870. Bu an. 


173 Fuk füdl. bon 66. Sir, ®. Fr., 
— ee 
d Etr., KL ag 


25 bei 124, ®. ®. Baird an Lois P. Hars 
Fuß ee bon 74. Str., 
& en 


"m 5 beii 
De Rica, 


ae 126, 


Seas bei 5228 ge. a ®. Hougb an Mars 

aus, $2 

Une 224 Kuß nörbl. son 12, Eir., 

k Kay an Züeobore 

J —— ı und Froit T. Ela 00 
F 


doit-Ede 
— an J- Mn ü, Ir., 


:225 ee übl. von 68. Eir.. D. 
24 bei 124, 6. arence an Demenico 


25 bei 125, x. €. 


5 bei 124, _Ub Vearterm' Sr. 


m, George ®. Andrus an Charles 8 


derion, $700. 
Union ie, i98 Su, dl. don TI. Sie. ©, 


4 is Der 100%. Sarah Berrh an Ihomas 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht don 
erauſame 


gegen 
Pingie gegen Oscar ”. 


— 


Krunffust; 


; Zrantiunt; Hannah gegen 





pienden Austlüifen, Weufl-, Müden- und Kopf · 
ſchmer zen, Haarausſall. Abnahme bdes Gehärs 
un» Gefichts, Katarth, an ug Stuhlver ⸗ 


Berluſte und audere Folgen jugendlicher a Wale 
rungen gründlich geheilt unb volle Geiuubhett 
und Srehiinn mwichereriaugt werben Fünnen, — 
Ganz: weneb Heilverfahren. Ieber fein eigener 


Diefed auberordentlih intereflante und Iehz- 
reihe Buch (Muflage 1906), meldied bon jurg 
und alt, Mann und Frau, gelefen erben follle, 
tann wegen Cinfendung bon 25 Gents in Beitf 


— 


CARSON PiRIE SCOTT &C0. 


aden 


Spezieller Einkauf und Berkauf von Spihen- 
Gardinen, Rope- Braperien und Por- 
tieren, Preis-Erfparniß von; bis 5 


Sn einem Antauf von biefer Größe 


find fo viele Artikel enthalten, baß e3 


thatfächlich unmöglich tft, mehr al8 einige Beifpiele davon anzuführen. 


Rope Valances zu Preifen, die von 


Iriſh Poin 


Iriſh Point Gardinen, in „Sec 
bis drei Paare von einem Muſter. 
83.50 per Baar. 


Die folgenden Werthe, jeder zu feinem 
tefpeftiven Preis, fichern eine jehr 
große Erfparniß: 

Cable Net Garbinen zu Preifen, die 


bon $1.00 bis zu $3.,50 per Paar va= 
rtiren. 


Auffled Ned Gardinen zu Preijen, 
die von 75c bi8 zu $2.00 per Baar va⸗ 
riiren. 

Ruffled Muslin Gardinen zu Prei⸗ 
fen, die von 26c bi8 zu $1.50 per Paar 
bartiren. 

Rope Draperien zu Pretjen, die von 
$1.50 bis $4.00 per Stüd vartiren. 
65c bi3 zu $4.00 per Stüd pariiren. 


t-Hardinen 


onds“, ſehr Kleine Fehler, von einem 


Die Preile variiren von $1.50 bi8 zu 


Tapeftry und Chentlle Portieren, alle jchön befranft, von einem 


bi8 zu drei Paaren von einem Mufter. 


3u Spezialpreifen, per 


Stüd, $1.50, $1.25, $1.00 und 76. 


Drei Ipezielle Aug-Werthe 


Smith's Axminſter Rugs, Größe 27X54, zu einem Spezial- 


preis, per Stüd $1.50. 
„Nahtlofe" Wilton MWelvet 

Rugs, Floral- und orientalische 

Muiter, Größe 9X12, zu $15. 


diſchtücher und Servietten 


Bruſſels Rugs, in orientali— 
ſchen und Medallion Effekten, 
Größe 6x9, zu $6.50. 


Hohlaefäumte und Damaft Tafel-Dinner-Set3, in allen Größen. von 


2%X2 aufwärts bi8 zu 2X31% Yard 
paffender Servietten. Einzelne und 
preijen. 


Ein Set, $4.75, 
Spesieller Ser 


Tifchtücher, mit einen Dubend dazu 
unvollitändige Partien zu Spezial- 


35.75 und $7.50 


vietten-Derfauf 


22: und 24aöllige Größen, aus deutichem, Tchottifhem und iri- 
fhem Damajt, gemacht au8 beitem geiponnenen Flach und zu fehr 
niedrigen Preifen für folhe Qualitäten, per Dubend, 


$1.85, 82.10; $2.50 bis zu 54.00 


— 


halben Preis 


Mit einfachen oder fanch Griffen, 
erite Qualität Stahl, alle in gutem 
Zuftande. Nicht ein Rafirmeffer in 
der Partie, der nicht zu etiva der 
Hälfte feines Driginal-Wer- 


@oiletten- Artikel 


Creme Marquife, aus gezeichnet für Rafiren, per 1-Pfund-Zar, 
zu 50. 

„La Berla”, reine adftil- 
Ceife, in weiß und grün, 3 Pfb. 
für 20c. . 


Hochfeine PBarfüme, in allen 
Aromen, zu einem Spezialpreis, 
per Unze, 25. 


Finanzielles. Finanzielles. 


First 
Trust 
and 


—— 


92 La Salle Str. 


Derleihen Geld auf Grundeigeu, 


tum zu niebrin- 
Machen 


ſten Zinſen. 

Bau⸗Anleihen 
FT Erfte Hnpotheten, fichere Geld- 
anlagen, zu verfaufen. 


im First National Bank-Gebäude 
Denrboen und Monrse Stine. 


— 7 
In der Sparlaſſen⸗Abtheilung wer⸗ H EI N E M a N N 8 


den Einlagen mit3 Proz. verzinft. j zwei große 
Konti Fönnen zu jeder Zeit in be | Mnbel - Xäden, 
liebigen Beträgen von $1.00 an | g89-991 Milwaukee Ave. 
angelegt werden. 457-459 Lincoln Ave. 
Sedes Mitglied des Direktoren: a — * 
rathes dieſer Bank iſt und muß er he 
ftets Direktor der Firft National 


Heir- 
Banf von Chicago fein. Oefen. 


Peninſulgr 

pelte date 

ner ge Öfen, — 
von oller Ent: 
murf, bolleNidel 
Reflectin Top 

un is 

intenfiber _ Heis« 
ofen, — Breiter 
Seuerplaß in bol: 


ier — on 
auto em 
Ein per» 


Yap,didoia* 


17ap,dibo* 


GREZNEBAUM SONS 


Bank 
83 ::5 85 Dearborn Str. 


auf Ehicagoer Grundeigen- ES ER 
Geld zu vn} Ahum und sum Bauen. ie — x R 
cite, elle 0 en u (TR BESSERE TR 
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Abendpoſt, Chicago, Dienftag, den 20, November 1906, 


Die Reformarbeit in China. 


Tientfin, Mitte September. 

Der erfte Schritt in der Reform bes 
hinefifchen Staatsförpers tft gethan. 
Am 30. Auguft 1906 wurde, mie da 
Kabel wohl fehon meldete, die Ein- 
richtung der Selbftvermaltung Chine- 
ſiſch-Tientſins zur Thatſache. Wie 
Chihli faſt immer das Verſuchsobjekt 
— Einführung neuer Ideen in China 
ſt, ſo wurde auch diesmal in ſeinen 
Boden das Samenkorn gelegt, dem 
allmählich der Baum der Konſtitution 
ganz Chinas entſprießen ſoll. Die 
Selbſtverwaltung Tientſins iſt der 
Beginn einer Reihe gleicher Einrich— 
tungen, die, von Chihli ausgehend, das 
ganze Reich durchdringen und die 
| Bürger an Selbftbejtimmung, Selbit- 
| verantwortung und Mitarbeit am öf- 
| fentlichen Zeben gemöhnen follen. €3 
tit charafteriftiih für Die Stimmung 
im heutigen China, daß man bie mei- 
ften Stabträthe den Kreifen entnom> 
men bat, die für die Erziehung der 
Jugend zu forgen haben. Hier hat 

das Beifpiel Japans gut gemirkt. 
Der Plan einer Konftitution fpuft 
fchon lange in den Köpfen der chinefi- 
fhen Reformer. Zahllog find die Ein- 
\ gaben, die fi damtt beichäftigen. 
| Doc legt die Kaiferin NRegentin me- 
niger auf allgemeine vage Erörterun- 
gen Gewicht, ald auf die bejtimmten 
Borfchläge, die die Kommifläre bon 
ihren Reifen mitgebracht haben und 
| auf die Meinung Yiian Shihf’ais über 
| diefe Vorfchläge. Es ift mac ber 
ı Richtung Hin von ntereffe, zu erin- 
Inern, daß alle Kommiffare, bevor fie 


| 
! 
| 
! 
! 


ı bem Throne perjönlich Bericht abjtat- | 


| teten, fich mehrereTage beiYiian Shih- 

Pai in Tientfin aufgehalten haben. 
| Hier wird fchon mandes burchgejpro- 
‘hen und auf feine Anwendbarkeit hin 
| geprüft worden fein, was dem Throne 
| fpäter unterbreitet murbe. Dabei 


ſchon zeigte fich deutlich, daß ber Ge- 
| 


Ineralgouverneur von Chihli immer 
| noch der erfte Mann in China tft. Of- 
'fen trat die eminente Bedeutung 
' Yilans dann in dem Edikt zutage, das 
am 1. September erjchien, mie ja 
überhaupt die jtaffeliweife Einführung 
ber Iofalen Selbitvermaltung zubor 
| fchon den Sieg feiner Anfchauungen 
| angezeigt hatte. Kurz nach dem Ein- 
| treffen der Kommiffare in Peking 
| war auch Yian Shihk'ai dorthin be- 
rufen worden, um im großen Rathe 
das Material der Kommifjare durd)- 
arbeiten und die BBerfaflungspor- 
ı fehläge prüfen zu helfen. Das Kolle- 
gium, das diefe fchtveriwiegende Arbeit 
zu erledigen hat, fett fich aus 15 Mit- 
gliedern zufammen. Unter ihnen jpie- 
ı Ten eine führende Rolle TuansFyang, 
der Mann der langjamen Einführung 
der Konſtitution, Herzog Tſai-Tſe, 
der Vertreter einer möglichſt ſchnellen 
Staatsreform im Sinne eines Abklat— 
ſches der japaniſchen Einrichtungen 
| und Yian Shihk’ai, der zwifchen bei- 
den die Mitte hält. Den Berathuns 
gen diefer Verfammlung ift als erjte 
Veröffentlichung folgendes Edift ent- 
ſprungen: 
Kaiſerliches Edikt. 

Seit Gründung unſerer Dynaſtie 
haben Unſere Kaiſerlichen Ahnen weiſe 
Maßregeln in Verwaltung und 
Kriegskunſt der Nachwelt überliefert 
und, indem ſie dieſelben den jeweiligen 
Zeitbedürfniſſen entſprechend ergänzten 
oder abänderten, ein feſtes Syſtem von 
Verordnungen geſchaffen. Jetzt ſind 
wir mit den andern Ländern in Ver— 
kehr getreten; unſere ſtaatlichen Ein— 
richtungen und Geſetze haben zwar mit 
den ihrigen gewiſſe innere Berüh— 
rungspunkte, aber da unſere Einrich- 
tungen ſeit langer Zeit bis auf den | 
heutigen IYag unverändert geblieben | 
find, liegt darin für die Gegenwart | 
eine drohende Gefahr. Wenn man nicht 
in umfaffender Weife für die Erieite- 
rung der Kenntniffe und praftifchen 
Erfahrungen im Reiche Jorat und eine 
Reform in Gefeß und Recht herbeis | 
führt, fo fönnen wir nad) oben hin den | 
mohlmeinenden Grundprinzipien ln 
ferer Kaiferlihen Ahnen nicht gerecht 
merden, während Wir nach unten bin | 
die auf die dauernde Erhaltung Fried» | 
licher Zuftände gerichteten Hoffnungen | 
und MWünfche von Hoch und Niedrig | 
im Lande nicht erfüllen würden. Aus 
diefem Grunde entfandten mir feiner- 
zeit eine Anzahl hoher Würdenträger | 
in das Ausland, melche die NRegie- 
rungd= und Verwaltungseinrichtungen 
ber verfchiedenen Länder ftudiren joll- 
ten. Seht find fie, Herzog Tje an der 
Spite, in die Heimath zurüdgefehrt 
und haben ihre Berichte dem Thron 
unterbreitet. Danach herrfeht Einig- 
feit darüber, daß, wenn das Reich fich 
nicht entwidelt, dies feinen wahren 
Grund darin hat, weil zmifchen Regie- 
renden und Regierten eine Entfrem- 
bung eingetreten ijt und zmwifchen ber 
Sentrale und den Provinzen fein inne- 
rer Zufammenhang beiteht, weil die 
Behörden e3 nicht verjtehen, de3 Vol— 
fes Beihüter zu fein und die Benöl- 
ferung nicht gelernt hat, das ntereffe 
bes Staates wahrzunehmen. Auf der 
andern Seite ijt der wahre Grund für 
ben Reihthum und die Macht der an- 
dern Länder darin zu fuchen, daß fie 
Verfaffungsftaaten find und ihre Ent- 
Theidungen aus dem Urtheil der All: 
gemeinheit berleiten, daß dort Fürft 
und Volf eine Einheit bilden und ein- 
trädtig zufammenmirfen, daß man 
ba3 qutheißt, mas den Beifall ver 
Majorität gefunden hat, daß die Be- 
fugniffe der einzelnen Wirkungsfreife 
abgegrenzt find, daß für eine georbnete 
Finanzwirthſchaft geſorgt iſt, und daß 
für die Einzelheiten der Verwaltung 
feſte Normen aufgeſtellt ſind; daß es 
ſchließlich nichts gibt, woran die All— 
gemeinheit des Volkes nicht ihren An—⸗ 
theil hätte. Dazu kommt, daß die an— 
dern Länder ſich gegenſeitig Lehrmei— 
ſter ſind und in ihren Reformen den 
ãußerſten Grad von Nüßtlichkeit an⸗ 
ſtreben. Wenn ſich bei einer derartig 


| 


durdgebildeten Drganifation die Be- | 


zung wohl befindet, fo ift bies 


' ültniffen müffen nun auch wir und 


eilen, da8 Vorhandene forgfältig zu 
prüfen, um nach dem Mufter anderer 
Staaten eine Verfaffung einzuführen. 
ı Die oberfte Zentralgemalt bleibt dabei 
| in der Hand des oberiten Herrichers 
bereinigt, aber alle Verwaltungsziei- 
x werben der Erörterung durch die 
Ngemeinheit zugänglich gemacht, das 
mit wir auf diefe Weife eine verjtän- 
| dige Grundlage jchaffen, die das Reich 
; für Myriaden von Jahren aufrechter> 
| Bält. Hierzu find mir jeboch bei dem 
| gegenmärtigenSpyjtem noch nicht porbe= 


reitet, die Bevölkerung ijt no nicht | 


gemügend aufgeklärt. Wollte man mit 
übereilter Hajt an das Werk heranges 
ı ben, und fich mit einem bloßen, dem 
: Auge Sjchmeichelnden äußeren Schein 
| begnügen, wie würden mir dann bor 
| unfere Unterthanen hintreten und mie 


| würden wir ihr Vertrauen gewinnen | 
' fönnen? Daher muß man zunädjlt | 


| die Mifbräuche gründlich befeitigen, 
| die fich mit der Zeit angefammelt ha- 
| ben; man muß den Verantwortung 


| freis eines jeden einzelnen genau ab= | 
' grenzen und daher mit der Reform | 


. de3 Beamtenmefens den Anfang mas 
'den.... Sodann muß das Recht in 


| feinen verfchiedenen Zweigen umgeftals | 


ı tet, das Bildungsmefen ermeitert, bie 


Yinanzmirthichaft geordnet, das Milt- | 
ı tärwefen reorganifirt und im ganzen | 


| Reiche muß Polizei eingerichtet mer- 
den. Auf diefe Weife muß dem Bols 


: te die Bedeutung einer geordneten Ver- | 
ı maltung Kar vor Augen geführt und | 
ı damit eine fichere Grundlage für eine | 


ı Tpäter zu gebende Verfaflung borberei= 
: tet werben. 

Menn dann nad einigen Kahren ber 
: Boden vorbereitet ift, wird man nad 
: Maßgabe der Umftände und in An— 
 Iehnung an die Grundgefege der ande- 
‚ren Händer einen Zeitpunft feitjeßen, 
‚ an dem eine Verfaffung wirklich ein- 
ı geführt werben foll.... 

Se nachdem der Fortjchritt- fich 
langfamer oder fchneller einftellt, wird 
| man diefen Zeitpunft ferner oder nä= 
ı her legen. 

Die Bannergeneräle, Generalgou— 

berneure, Gouperneure in allen Pro= 
| binzen follen Vorftehendes durch Pro- 
ı Hamation zur allgemeinen Kenntnik 

bringen laffen. Xedermann joll mit 
Eifer lernen und fich Klar machen, daß 
| Liebe zum Vaterland Pflicht des loya— 
| Ten Herrjchers ift, und daß einträcdh- 
| tiges AZufammenarbeiten Vorausſe— 
bung jedes Fortfchrittes ift. Niemand 
foll zum Schaden des Gefammtmohls 
feine eigenen Privatideen verfolgen; 
niemand fol zum Nachtheil des gro= 

Ben Zieles fich von kleinlichen Mißhel— 

ltafeiten beeinfluffen laffen. Vielmehr 

Toll jedermann ich in Ehrfurcht vor 
| dem Geilt der öffentlichen Ordnung 
| beugen; an der Erhaltung von Frieden 

und Ruhe mitarbeiten und helfen, daß 

das Volf für einen Verfaſſungsſtaat 
erzogen wird.“ 

Neben den in den Edikten berühr- 
ten Reformen, geht eine Umgeftaltung 
der Beamtenverfaffung her, die ihren 
Urfprung dem thätigen Geifte Nian 
Shihfrai? verdankt, dem China aud) 

| bei der Einrichtung der Verfaffung im 
großen Jo viel Dank jchuldet. Die 
neue Beamteneintheilung aeht von dem 

: Prinzip aus, in der Provinz al3 un- 
| terfte Behörde nur die Diftriftsmagi- 
| ftrate zu behalten (hſien und chou). 
Die Diſtrikte höherer Ordnung 
und Taotaidiſtrikte) werden abge— 
ſchafft. An der Spitze der Provinz 
ſollen unter dem Generalgouverneur 
ſtehen (die Gouverneure werden gleich— 
falls abgeſchafft): 

. ein Finanzamt, 

2. ein Reaierungsamt, 

3. ein Auswärtiges Amt, 

4. ein Handelsamt, 

5. ein Gefeßaebungsamt, 

. ein Schul- und Studienrath, 

(. ein Amt für Landwirthichaft, 
Gewerbe und öffentliche Arbeiten, 

8. ein Berqwerfäamt, 

9. ein Polizei- und Staat3anmwalts: 
amt. 

Für die beiden letzten Aemter ſind 
Anfänge bereits geſchaffen. Bis heute 
gibt es unter dem Generalgouverneur 
bezw. Gouverneur nur zwei Aemter 
von der gleichen Bedeutung wie die 
neu zu ſchaffenden, das des Fanlfei, 
des Provinzialſchatzmeiſters, und das 
des Nietai, des Provinzialoberrichters. 

Man ſieht, es iſt China Ernſi mit 
ſeiner Reformarbeit. Möge es dabei 
zu ſeinem und dem Heile der befreun— 
deten Staaten recht wohl fahren und 
den beſten Erfolg haben. 
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Zum deutſchpolniſchen Shultampf 
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Als Beweis für die Demoralifation 


ber holmifgien Schultinder hurd) ben | fein zu wollen; aber wir jehen die Zeit 


Sculftreit gibt das ultramontane 
Berliner Hauptblatt, die „Germania“, 
folgende Säte aus dem Briefe einer 
Lehrperfon wieder: 

„sn alen Klaffen befonders die 
Mädchen peinigen ihre Zehrer auf das 
Aeußerſte. Ich habe in der Klaffe N 
Unterricht zu ertheilen. Die Mädchen 
fien ruhig, haben den Mund feft ver- 
Ichloffen, und dabei werden fortwäh- 
rend polnifche Melodien gefummt, zu- 
meilen jogar zmweiftimmig. Xch mahnte 
und drohte; die Folge war, da wäh 
rend der lebten halben Stunde der 
Speftafel ärger als je login. Es 
läßt fich auch fehr ſchwer feſtſtellen, 
wer der oder die Ihäter find; achtet 
man auf die eine Seite, fommt da3 
Gefumme bon der anderen und fo 


Schwindjucht 
behandele ich nach einer ganz neuen 
? wiſſenſchaft⸗ 

lihen und 
erfolgreidhen 
Methode, Diefe Kranf: 
beit wird durch einen befonbe= 
F ren Zuſtand des Blutes ge— 

Mnaährt und verbreitet. Ich 

Bi handele das Blut direkt, und ganz 
. gefumbes Phut mahtSchmindiugt 
| unmöglich. ZEN 
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Die größten Preis-Herabſetzungen um 
Raum zu ſchaffen für Feiertags-Wanren. 


Offen 


Dienſtac, Donners⸗ 
tag und Samſtag 
Abend. 


— 


T 


y 


* 


PS 


Geſchleffen 
Montaag Mittwoch 
und 
Freitag Abend. 


Mivemumze AVENUE AND PAULINA STREET... 
Geble Räumung aler Kleinen Kartien, Keler und Neberhleinfel des ganzen Lagers des 


>> (iEifükE — 


In der Geihichte des NRetail-Verlaufes Mt no nie ein grökeres Varaain-Ereignig boraefommen ald diefer Berkau 
Die »etertags-Saifon fommt ihnell heran, und es ift abjolut notbwendia, dak wir Raum fihaffen fir die Feiertag 


bes „Wosop” 
‚Waaren. Tas 


— 


weitere Prels⸗Herabfezungen an dem ganzen Reſt des .Co-op“ LTagers. — Eine Gelegenheit von ungewöhnlichem Intereſſe für morgen, wie 


die nachſtehenden Preiſe beweifen: 


Kleiderftuffe— Sch Suit- 
ings und MWaiitinas, 
ng sueid 58c — 
unſer Preis, 8 
ver Yard Ic 

Kleideritoffe— Feine fran- 
aöf. Serges, Storm 
Cerges, BanamaSıit- 
ne — Eo:0p’8 | 
Preis c — | 
unf. ®r., 8. 48e | 

Cloaking — Neue Herbit- 
Eloalings, in Belour, 
Aſtrakhan, Checks ec., 
Co⸗op's Preis bis au 
$4; — unfer Wreis, 
per 
Yard 

Dimities — Meile Schür- 
sensDimities, farrit u. 
geitreift, Co-ou’3 Br. 
10c — unier m 
‚Breis, Yard 

Stirting— Wollenes Stirt- 
ing, einfad, Zarrirt u. 
aeitreiit &o-0p’8 
ar 106° — unfer 
Preis, 
ver Yard 19% 

Flanell — Extra ſchwerer 
Outing Flanell helle 
und dunkle Muſter, 
Co:0p'& Preis 100 — 

unf. Preis, = 

Vard Salze 

Sateen -Feiner ichiwarzer 
Sateen, Eosop's Breis 


10c — unfer =J 
reis Yard... DNAe 
Strümpfe — Natureraue 

wollene Männerfoden, 


das 8e 


Striͤmpfe — Schwarze, ge— 
rippte baumwollene 
und flie% gefütterte 
Kinderſtrümpfe, — Go- 
op's Preis I5c, 
unſer is 

Strümpfe — Schwarze, 
fließgefütterte a — 
loſe Damen >c 
ſtrümpfe 2 

Fauſthand ſchuhe —Schwar⸗ 
je voller e Doppelte 
a ne für 
Knaben, 

ü 10c 

Slippers — Filz Hausflip— 
vers für Damen, alle 
Größen. Co-ops Preis 


fer PRreiß....... 2% 
Schuhe — $3 und $3.50 
Ko-op'& Dantenichube, 
Vici Kid und Patent 
Golt, ale Größen — 
Paar 
JJ 
Schuhe — Knaben- und 
Jünglingsſchuhe, alle 
eur Coop’ S 
Preis, .80, 
unſer weiß... I0EC 
Kinderkite — Partie von 
garnirten Kinderhüten 
Co — * bis 
zu 82. 50, 
unier Breis..... dc 
Bonnets— Seiden-Bonnets 
fin Ninder, leicht be— 
ſchmutzt — Co⸗ovp's 


Preis bis zu x 
$1.50, unf. de 250 


Kiſſentop T 


grobe Sorte, 


Einfäße, 


und oriental. 


* 2 
und Bänder, 


Hemden — Blaue 
tnöpfige 
den für 


reinwoll. 


bis $2,50, 
unf. Breid.... 


unfer 
Preis 


doſen f. 
op'8 
unfer 
Preis 

Unterzeugn — 
V 


eis 
Paar 


und 315— 


berzieher 
ops Preis 
$8.50 


69c une 


Hoien 


+ 


er8 für ®& 


F.0:0p’ 


Bratpfannen mit 
wei Größen, 
Rreis T75c — 
unier Preis 


ment, ick 


bigen Federn, 


weiter. Und das befte ift noch dieſes: 
Wenn Die Kinder ihre Lehrer in der 
Schule bis auf das Blut geärgert 
und deren Geduld auf die heikefte 
Probe gejtellt haben, gehen fie auf den 
Kirhplaß zu dem Miffionstreuge und 
beten hier eine Stunde lang — mäh- 
trend draußen vor dem Gitter zahlreiche 


Zufchauer jtehen, die VBerwünfchungen | 
* neuen und gebrauchten Pianos für Baar- 
geld gekauft haben, offeriren wir ſie zu bei— 
nahe den Fabrikkoſten. 


und Flüche gegen die Lehrperſonen 
ausſtoßen und dann die Gebete der 
Kinder begleiten.“ 


Selbſt die „Germ.“ iſt 


Licht werfen. Sie bemerkt dazu: 
neuem behauptet wird, die ganze Hetze 
werde von der Geiſtlichkeit geleitet, und 


Kinder angeblich offen ſagen, der 
Geiſtliche werde ſie nicht zur erſten 
heiligen Kommunion nehmen, wenn fie 
deutfch lernen —, fann man nur mit 
Beſorgniß auf diefe Demoraltfation 
der Jugend jehen. Diefe VBerquidung 
bes Politifhen mit dem Relintöfen 
wird bittere Früchte tragen, uno diefer 
Smiejpalt, der in die heiliaften Gefühle 
der Kinderherzen immerfort hineinges 
tragen wird, Tann nicht ohne den 
berhängnißpolliten Einfluß auf die 
Charatterbildung bleiben. Wenn die 
Beklagten die einfachhften Lehren der 
Pinchologie beherzigen würden, miß- 
ten fie diefem Verderben Einhalt thun! 
Wir maßen und nicht an, Propheten 


ı nahen, wo nicht allein der Staat, fon» 


dern auch die Kirche, wo auch ıerus 
und Eltern an fi jelbft die Früchte 
der Ausfaat empfinden merben, bie 
jegt ausgeftreut wird. Darüber find 
alle verjtändigen Menfchen einig!” 


— Rauder:-Sarfasmus. — W. (zu 
B., rauchend, tronifiren ihren langjäh- 
rigen Genofjen aus dem Raucher-Klub, 
melcher in einiger Entfernung, mit 
melandolijchem Geficht3ausdrud, Arm 
in Arm mit feiner etwas fhief gemadh- 
fenen Gattin promenirt): Armer 
Schallmann, hat bei dem Ausfuchen 
feiner Zebensgenoffin jedenfalls meni- 
ger Vorjicht angewendet, al& bei ben 
Zigarren, fonft hätte er ficherlich feine 
ſchief gewickelte erwiſcht. 

— Entſchuldigt. — Junger Herr: 
Sag 'mal, Johann, wer hat denn in 
meiner Abweſenheilt meine lateiniſchen 
Ueberſetzungen korrigirt? — Diener: 
Entſchuldigen, gnäd'ger Herr, ich bin's 
gewiß nicht geweſen. 

— Ein Wink mit dem Zaunpfahl.— 
Vater: „Meine Tochter, die Sie mir 
verfprodhen glüclich zu machen, ift die 


"Milbe, Freigebigtett und Großmütig- 


feit felber.“ — Schwiegerfohn 


ohn in ſ 
Ich freue mich doppelt und bin 


pe: 
der fe- 


; be ie 
| ften Ueb fen 'on ihrem Dar guten 


Taſchentücher — = Der. 
| ‚ Co⸗o f 


rothe Taſchentücher — 
ia Co⸗ops ges Sc 


Spitzen —Torchonſpitzen u. 
& 9:09 Bret3 Se nos. nn en | 


Eo:00'3 
Preis 25c—un- 
fer Preid, Hard 


5 Ia nellbem« 
Männer, Co⸗ 
a Vreis bis 
1.50 — unier 
WERE une 79 
Unterzjeng— Extra Tchivere 
embden u. 
Hofen für Männer — 
Co⸗op's Preis 


1.50 


unterzeug Wright's Ges 
ſundheits⸗ Unter zeug — 
Co⸗op's Preis $1.25— 


Untergeng— Seripbte flieh- 

efütierte Keibchen u. 
Damen, 
45C 


Cpegzieller 
bon Gamel3 
Anterzeug 


EN 

Kleider— Anzüge und Ues 
berzieder für Männer 
und Sünglinge, Co: 
op's Preis $10, 12.50 


unf. 87.50 


Kleider —Anzüge und Ue— 
fr Männer 
und Yünglinge — Go» 


und $10_- - 

55.50 
- Hofen für Mänts 
ner und Nünalinge — 
&o:0p'8 Preis 


Für Auaden — Anzüge, 

lleberzteher und Nee 
naben — 
Preis 33.550 


an eis. 82.5 U 


KRerzenitöde— Meifinaplat- 
tirte Kerzenſtöcke 
in Del Bafes 
ti 


Staubwedel— Bricsa-Brac 
Staubimwebel, aus far» 


objektiv 
genug, zuzugeſtehen, daß dieſe trauri- 
gen Zuſtände auf die religiöſen Ver- 
hältniſſe in Poſen ein recht bedenkliches 
ı Wreijen, rangirend von $125 bis 8250. 
„2lbaejehen davon, daß immer von | 


‚Thompson Musielo, 


daß die jtreifenden und nichtftreifenden | 


entit- 
eis 


Servietten — 100 Duhend 
Servietten, bes 


gun 


echtfar⸗ ranſt, 


/ 


Strang 


Spiten —Schwarze ſeidene 


piken 


Ic E “ 
doppel- Gepoiſterte 
zu 


Barlor: 


oder 


$2,00 wie Abbildung — Co-09'3 
Preis bis zu $8.50 — 
unfer Preis — Auswahl, 
morgen, au 

» 


S 1.50 


% Sacques 


Co⸗ 
29e * 
RSCH 


nie Pen 


25 Augen-Spezialift, faat: 


. Sch babe fchlimmere Lei» 
den als Kopfmwed dur 
U eb eranftrengung ber 
Augen folgen feben, mie 
entziindete Nugenlider u. 
Wucerungen am Yug« 
abfel. Ich fehe das bäus 
fig. Es tit fehr bedauer» 
lib, da Brillen, Toreft u. 
bei Zeiten angebaßt, diefe 
ablreihen Augenleiden u. 
Extra » Ausaaben verbins 


dern. $2.45 


für maffiv goldene Aneifer 
—bollitündig. 


“EYE-FIX” 
und Nugenfalde 


heilen ichwere Fälle bon 
Augen-Entzündungen. Ach 
babe das Ion unzählige 
Male beobadtet. &3 Tor 
ftet 45c für beide Badete. 
Gans gleihb Mer (Eure 
Augen bebandelt, menn 
Ihr EHde-Fir probirt und 
Eure Augen felbit beban- 
delt, fo werdet Ahr feine 
beilenden Eigenfcaiten er« 
fabren wie Zaufende es 
tbun. 


HIRSCH, Optiker 


Coats 


unſer 


ür 
reis, 


e 
7. 50. zu 


1.50 
Sc 
op'8 

unfer 


Dedeln, 
Co⸗ovs 


5c Bwi 


für 


Ein wirklicher 


Schlewder-Derkauf 


— von — 


PIANOS. 


Da twir das ganze Bennet = Lager von 


DSeßt ift es Zeit, 
‚ ein feines Piano zu Gurem ‚eigenen Preis 
zu kaufen. Fin gebrauchtes Knabe für $150; 
ein Chidering fir $165; ein Steinway für 
$190: ein Kranih & Bad für $195; ein 
Shoninger für 225; ein Hardman für $250, 
und hundert andere prachtvolle Ptanos zu 


268 Wabash Ave, 


nahe Yan Buren Straße. 


RW Burbenn, 


Manager im dentfchen Departemen. 
Tnv2ınX 


TAUSIG FURNITURE (0, | 


North Ave. & Larrabee Str. 
Niederſage 


der berühmten 

kom, ı 
Gold Coin 
und Jewel 


Defen. 
Große 
Auswahl— 
Niedrigite 
Breife— 
Beite 
Kredit: | 
Bedingungen 
Reiches 
Lager | 
von 
Möbeln. | 


Hof fondtdo,am 


Kohlen $3.50 


Reine Kohlen und volles: Gewicht garantirt. 
Beitellungen ». Boit od. Teleyhon: Main 2668, 


E. PUTTKAMMER, 


506-509 Atwood Bidg., 


.R. WGde Madifon und Clart Str. 


Muslin — 
Muslin, Co⸗p's Preis 
8c und 10c—. 
unfer Breiä... 


c — unfer 
Preig, Stüd 


Gam— Bear Marke ſpa— 
| niſches Garn, Co⸗op's 
| Breiß 1öc, — unier 
| Preis, per 


Stip8— 1000 rufiled Sofa 
Eufhion SItv8, Varie- 
tät don Muitern, fer= 
tig aum Gebraud, — 
&o:09'8 


Shaw — Beitridte: 
Shawla, i 
weiß, 
Preis, 25 — 
Preis, das 


Wrappers — aus Vercale 
— fleine Nummern — 
Cosop’3 Preis $1.00, 


Dreffing Sacanes, — 
Ko-0p’8 Preis $1.25, 


Seidene Coats — Seidene 
Coats fir Damen, Co 
09’8 Preis $10.00— 


geeih...... 81.00 


— Goatd 
Capes für Damen,— 
To ps Preis $10.00, 


Coats — Meviot Coats 
amen, £ 


r Preis 


ih - Deltuh — Reiter 
in Tif-Deltub, Co: 
op'3 Breis 18, 
fer Preis, 
die Yarb 
Gardinen — Nottinabam 


Spigen-Gardinen, Co.r 
reis 31.25 


das Paar 
— Weiße 


nöpfe 
mutterinöpfe, 
das Dutzend 


m — fing 
pp. Spule Ma- 
chinen⸗Zwirn 
Haarnadeln 
deln, 8 
EEE 


Tape — Beiber 
Tape, 2 Rollen 


| 


Gedleiöfter ; Bampen — Braudidare ı. 


r Lampen 

Slat| mi 
Ga zum 

ebraud)... 

@ltieer — 200 Dugend 
einzelne Weins, Bier- 
und Soda-Gläler, — 
—— aufwärts die 
zu 150 — 
unfer Preis Ic 


*88 F niſche 
eetöpfe 
&itainer...... s 10€ 
— Galifornifher % 
timein, — Co⸗op's 
Preis $1.00 


— unfer 
Preis, per 
Gallone 


&o:0p’3 Preis 


Wei 


Preis 39— 
- 


Brandy — Rye Whiskehy 
oder Hognat Brandy, 
Eosop’8 Preis 98c — 
unfer Preis, 
ver Slafche 


Kümmel — Berliner, — 
per balbe Ä 
Gallone 


ſchwara 
&o:09’3 
unfer 


in 


Bigarren — King Ricd- 
ard a 0..09'5 
Preis $1.75 — 
Preis, Kifte 
mit 50, für 


Eiderdomn = unfer 


Bigarren — La Gadiota 
zer —  &osop’3 
reis 32.50 — Siite 

mit 50 


Zigarren — Bella DeLon- 
dres, Gusop'3 Preis 
göc, Kifte mit 12 -— 
unfer 
Preis 


Reberthran — Meiner nor 
wegiſcher SLebertbran, 


Ic 


Balſam —Seberas Balſam 
ür Lungen — 
sbe Große 
*—— — Kobolo Tonic. 
’'op’8 


Preis 81.00, 
gi er 
reis 


ot 


Pfund 
(Sant oder 


und 


— 


&o-0p’5 
85.00 — uns 


52.48 


- Qlle 


eiß, 


Berl» e 

QrealfaftThee, ; 

200 

Bwetihen — Callſorniſche 
Zwetſchen von unſerm 
eigenen Lager lle 


— Saarna- 
Yestz morgen 24 ®f. 


Papier 1 c 


Cotton 


vetitlo⸗ 


e. 


ie 
wu ug 


igleit, $1 die Flaf 


uog Fxaırıagv 
gun uayjolp 


a8 


Daß befte Mittel 


für —— 4 und 


u⸗o louso 


Bnod,bidofa, im 


Eifenbahn-Fabrpläne. 


Ridel:Blare— Rem Dort, Chicage & Et.Louis 
& Ban Buren und Sa r 


Boſton Egpreb..1 
ort Expce 
ort und 


Rem 
Rın 


IMinoid Sentral-Etiendetm. 

Ude durhhgebenoen Züge fahren ab vom 
Bahnpof, 12. Str. und Bart Row. GtadtsKidet» 
Office, WM Mami Etr., Vhene Central 6270. 

Ubfahrt. *+Außgen. Sander) Ankur 

EB. N. Drieans» Remppis Diele * 9: 
(Limited, Memphis, New Ors) 

. (leans, Hot Springs, Art... 

fleld ⸗ 


2 
8 
3 


(St. Louis und Spring 
(Daylight Special 
(Diamond Gpecial...ununonse 
—— si 

outbern Ba — 
Gransville ( er :05 8. 
GEvanspille, Nafheie, dene » ‘ E 
Chempaign, Decatu “. 1 
Bloomington und € nut *— 


a 
o- 


* 


... 
ren 
a 


43 
ELBE FF 212 2820 
ERUEIRREISER TR per DT 


Bloomingten und at&mwor 
Eaira (Evansoille, nur Ga 
- Ranfalee und Mattsen...,... 
Minnenpolis:6t. zu —8 
Dmaba. Council⸗ F tb. 
Dubugue, &. Ei £ s 
Dubuque & Wt. Dodge . 
aft Meil Dubugue u. Welten 
—— und 6t. Baul.. 


son wen 


.„...... 
DWRRNDS 


3 


8 
Ey 
2 
8 
8 
:05 
* 


3 


a 


er B 
ed, Brecpert, Dubugue. 12:5, 


d 


Bate Shore und Midigan Southern Bahn, 
R.9:.6. 29.8. una. & N. Bahnen. 

: Sa Galle Gtr.:Gtatien, Ban Buren 
und Se Galle Etr., und 31. Gir. GtadtsTidet- 
Sffice: 190 ©. Elart Str. 

Se: 
MR. 


Xug » ni 
—3— * 
Buffalo und Chicago me a 
Rew Vort ofton Ererial..*10:30 
Kiwentiethb Genturp Bimited.... @ L 
Buffalo & — Gxpreb 
Rei England ÜrbEeß-..n0.... 
Buffelo und der Oft 
Late Shore Limited 
heart Altomodation 
ſebo, Cleveland und dem 
Often 
Xoledo, Gleveland, 
Charleston, @. 


& Re 


= 53345 5 
es 


3 sata aa 
PRErTTeTer 


223 08. 
{ d Bolon .......... 8: * 
Si “Tiolih, ausgenommen Gountess. 


Shicage & Alten ‚Der einziae Bes’, 
Stadt TidetsOffice, Nector:Bidg., Ede Clark und 
Monroe Str. Bhone Harrifon 4470. Union Vaifarier- 
Station, —— Str. — Udams und Madifou 
Sat. Pbone Main 2U 
Abf. — Lonis-Springfielddge Ant. Cbic. 
9m Brairie State — 
The Alzon Limited 
Springfield Grpreb . 
Balace Egpreß- m 
Midnight Special 
StreatorsfeoriaBiüge, 
eoria‘ Limited 
esria Expreb 
oria Su n 
eoria Midn 
Jad ſonville⸗Kanſas 
230 m Eenſas City Erpre 
* 615 Am Ranfas Eity Hummer 


Reaf Route. Grand Gentr 
te. am 
und on Str. Office: 





